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Heimat ' Siterartlche Umschau Roman .
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Avend - Aujgabe .
Vernes preis , frei vaus moualllch 8.30xji im Boraus tm Berlog od tu de»
Zweigstellen abgedolt 8.— XJt Durch
die Post belogen monatlich 2.SV KM ,
Einzelpreise : Werktags -Nummer 10 A ,Sonntags - Nummer l ( ■! - Am fcoU
böderer Gewalt Streit AuSIverruna zc.bat de, Be,iebei keine Anlvrüche bei
verivätetew oder Nichi - Srlcheine » der
Zeitung - Abbestellungen können nurjeweils bis «um 2» ds Mts au « de»MonatS »? edten angenommen werde » ,^ nueleenprelse : Die Nonvaretlle -ZeileV.4V Xjt Stellen -Gesuche ftamilien .nnd GeleaenbeitS - Aneigen anK Bade »
ermSkigter Preis - Reklame . Zeile2 .— JtM an erste , Stelle S.50 JUt .Be » Wiederholung tariffest er Rabatt ,der bei Nichteinhaltuno des Kiele » bei
gerichtlicher Betreibuna und bei Kon .kursen auker Kraft tritt . Erfüllung ? »ort und Gerichtsstand ist Karlsrube .

Die „Europa" in Flammen.
Das neuerbaute Schiff des Norddeutschen Lloyd so gut wie verloren. / Vergeblicher

Kampf aller verfügbaren Kamburg r̂ Feuerwehren .
N. Hamburg , 26. März . (Drahtmeldung unseres Bericht -

erstatters .) Heute morgen um M4 Uhr ist auf dem noch im Bau de,fiudlichen Riesenschiss „Europa " des Norddeutschen Lloyd im Ham -
burger Hasen Feuer ausgebrochen . Das Schiss ist vollständig in
Rauch eingehüllt . Acht Züge der Hamburger Feuerwehr find mit der
Bekämpsung des in den oberen Decks und in den Sälen wütenden
Feuers beschädigt . Zm Lause des Vormittags hat fich das Feueraus dem Riesenschiss „Europa " noch weiter ausgebreitet . Die Feuer «
wehren find zwar unermüdlich tätig , doch ist die „Europa "

s o g u twie verloren . Die in großen Scharen um das Schiss stehendeMenschenmasse wurde von der Polizei entsernt , da Gefahr besteht ,datz die Trossen reißen . Durch die Bullaugen des Schisses quillt dasWasser und es besteht die Gefahr , dah das Schiss , welches fich bereits
erheblich auf die Seite gelegt hat , kentert .

*

TU . Hamburg , 26. März , lieber den Brand des Lloriddampfers.^Europa "
, der auf der Werft von B l o h m u . V o f> in Bau ist, wer -den folgende Einzelheiten bekannt : Am Dienstag morgen um 3.20Uhr w>urde durch die Bctriebsfeuerwehr der Werft von Blohm undVoß die Hamburger Feuerwehr wegen eines auf dem Neubau„ Europa " des Norddeutsch «« Lloyd entstandenen Feuers alarmiert .Ein Lö°ch.;ug rückte daraufhin sofort aus . Bereits um 3.44 llhrerfolgte der Alarm Erotzfeuer , worauf sämtliche Löschzüge, die imAugenblick zur Verfügung standen , an die Brandstelle eilten Diefreien Feuerwehrmann 'chaften wurden deshalb zum Dienst beordertund alarmbereit gehalten Beim Eintreffen der Feuerwehr auf derWerft stand der vordere Teil des 46 000 Tonnen großen Schiffes be«

m . Berlin , 26. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -leitung .) Das war eine schöne Fahrt die italienische Küste e n̂t -lang , an Rom , das begeistert winkte und an Neapel vorbei nachCapri . In den Abendstunden erreichte Dr . Eckener mit dem.XSraf Zeppelin " das Jonische Meer . Eine straff durchgeführteSchwenkung des riesigen Luftschiffkörpers , die Maschinen beben und .
schon geht der Mute auf Griechenland ,dem klassischen Land am Mittelmeer . Ungern nur begibt sich dieBesatzung soweit sie dienstfrei ist, an ihre Lagerplätze und schongarnicht können stch die Passagiere von den Kabinenfenster trennen .Eine zauberhaft schöne Nacht über dem Mittelmeer scheint herauf -

zuziehen . Tief unten die Wellen des Ionischen Meeres von Schaum -spitzen gekrönt , oben der silberne Mond .Dr . E ck e n e r hat sich die beste Zeit für seine Fahrt aus -gesucht ' bald muh der Umschwung zum schlechten Wetter im Mittel -meer kommen .
Der Wetterumschlag kam überraschend , aber mir für die Leitung»es Luftschiffes , denn die Passagiere hatten in ihren Kabinen nichts«emerkt . Gegen Morgen , als die Frühaussteher im Speisesaal er -schienen, erfuhren sie erst , was sich ereignet hatte . Das Luftschiffwar in eine böse Wetterlage gekommen —. wie bei «Neufundland ,deutete Dr . Eckener an — aber es hielt den starken Boen über demMeer stand . Kein Gedanke , das? man je ängstlich gewesen wäre . Füh -ker und Mannschaft kennen ihr Schiff und wissen seit der Sturm -fahrt über dem Ozean , was es leisten kann . Die Passagiere wurden

reits in hellen Flammen . Aus zahlreichen Schlauchleitungen wurdedas wütende Element vom Lande aus mit Hilf « von verschied . Feuer -
löschbooten auch vom Wasser aus angegriffen . Mehrere Fahrzeuge ,die in der Nähe des brennenden Schisses lagen , muhten wegen desstarken Funkenfluges von ihrem Platz «ntfernt werden .Eine spätere Meldung besagt : Das Feuer auf dem Neubau desLloyddampfcrs „Europa " wütet unvermindert weiter . Alle nurirgendwie verfügbaren Feuerlöschkräfte sind unabläiiig mit der Be -kämpfung des Brandes beschäftigt . Ungeheure Wassermengen wur¬den in das vor der Werft liegende Schiff geschleudert , sodah die E e-sahr des Umkippens besteht . Das Feuer hat sich inzwischenUber den größten Teil des Schiffes ausgedehnt . Nach Meinung sach-verständiger Augenzeugen dürste mit dem Totaloerlust d s Schiffeszu rechnen sein . Ueber die Ursache des Feuers liegen noch keinerleiAnhaltsvunkte vor . Das Schiff war auf der Werft soweit fertig -gestellt , daß seine erste Ausreise für den Anfang August in Aussichtgenommen war .

TU . Hamburg , 26. Mär ^. Zu dem Brand der „Europa " istweiter zu melden , dah um die Mittagsstunde herum
bereits drei Viertel des Schiffes vom Feuer vernichtet worden

sind.
Man befürchtet , daß das riesige Schiff vollkommen ausbrennen wird .Dagegen besteht die Gefahr des Kentern ? jetzt nicht mehr , da dasSchiff sich bereits so gciteip + hat . daß die Steuerbordseite auf festemGrunde sticht . Die Kriminalpolizei ist eifrig mit der Ermittelungder Brandursache beschäftigt . Die Untersuchungen geh«» dalhin ,festzustellen , ob eine der Schiffswachen heute früh mit der brennen -den Zigarette den neugelegten Gummiüberzügen der Trepp « zu nahegekommen ist und so den Brand verursacht hat . Andererseits wirdauch die Vermutung einer Brandstiftung ausgesprochen .

erst gar nicht behelligt ? nur aus dem Logbuch des Luftschisses konntensie heute früh einige Windzahlen lesen . Der Morgen ist wiederschön und friedlich , aber die Sonn « verspricht schnell Auswärmung und
endlich melden sich die ersten griechischen Inseln .noch weit in der Ferne , noch verdunkelt durch zarten Bodennebel .Wer je näher man kommt — und es geht wirklich schnell vor -wärts — um so deutlicher werden die grünen oder kalkweißen Ei -lande . — Wieder eine Etappe geschafft !

"
#

TU . Friedrichshafen , 26. März . Nach einer Standortmeldungvon Bord des „Gras Zeppelin " befand sich das Luftschiff um 24 .30 Uhrwestlich Kap Gerugampas auf der Insel Kephallonia .TU . Rom , 26. März . „Graf Zeppelin " nahm von Capri aussüdlichen Kurs , überflog Calabrien bei plötzlich auftretendem , süd-östlichem Gegenwind und erreichte um 21.30 Uhr das Jonische Meer .Von dort wurde Kurs auf „ Kreta "
genommen , das man amDienstag vormittag gegen 9 Uhr zu erreichen hofft .

PaNs , 26. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Nach emer Meldung aus Toulon hätte das Luftschiff „Graf Zep -penn die Spitze der Halbinsel St . Maudrier überflogen . Das seiaber eine verbotene Zone . Durch Funkspruch sei dies dem Lust -schiff sofort mitgeteilt worden , worauf es sich in südöstlicher Rick -tung entfernte .

Die Einfparungsvorschlöge
des Kansadundes.

Von

Keiehsminister a . D . Dr . Ing . Gothel » .
Wir Alten , die noch mit Eugen Richter und nach ihm in den

Haushaltsausschüssen eingehende Etatskritik geübt und auf größte
Sparsamkeit in den Ausgaben hingewirkt haben , stehen der heutigen
Wirtschast der öffentlichen Hand mit bedenklichem Kopsschütteln ge-
genüber . Man konnte Eugen Richter dm Vorwurf zu großer Klein -
lichkeit machen , aber der von ihm und uns vertretene Grundsatz : „keine
Ausgaben ohne Deckung" erzog Verwaltung wie Parlamente zur
Sparsamkeit . Anträge auf Ausgabenerhöhungen kamen kaum jemalsvor . Auch die Ministerien befleißigten sich in ihren Voranschlägen
größter Zurückhaltung . Heute aber jagen stch Anträge auf Ausgabe -
erhöhung und solche bezweckende „Entschließungen .

" Der Staat istdie große Hilssanstalt , die alle Wünsche befriedigen soll . Daß er nichtnur „arm wie eine Kirchenmaus " geworden , sondern tief verschuldetist, daß er den gesteigerten Ansprüchen nur mit immer rigoroserer An -
ziehung der Steuerschraube und Aufnahme neuer Kredite gerechtwerden kann , geniert die wenig , die die betreffenden Steuern nicht
ausbringen . Die sagen : wenn uns von den Staatsleistungen 200 M
zugute kommen , aber für unsere Person nur 20 Jl an Steuern zuzahlen haben , so sind wir dafür , um die Leistungen des Staates an
mich zu steigern , daß die Steuern prozentual weiter erhöht werben .Das , was der Schweizer den „Gratisbürger " nennt , ist heute für den
Haushalt in Reich , Ländern und Gemeinden ausschlaggebend . Auchheute noch fehlt es bei uns gewiß nicht an Abgeordneten , die sich mit
größtem Eifer für Sparsamkeit in den Ausgaben einsetzen — es seiennur die Namen Dr . W i e l a n d - Ulm , Dr . Hermann Fischer - Köln ,D a u ch - Hamburg genannt — aber mangels der Unterstützung durcheine machtvolle öffentliche Meinung konnten sie sich gegen die ufer »
lose Ausgabenwirtschaft bisher nicht durchsetzen. Es ist daher dankbar
zu begrüßen , daß der Hansabund es unternommen hat , die Gemüter
gegen die in den Abgrund führende verschwenderische Ausgabenpolitikaufzurufen, - daß er den Weg gewiesen hat , statt mit untragbarenSteuererhöhungen mit systematischer Senkung der Ausgaben denEtat ins Gleichgewicht zu bringen .

Kein wirtschaftlich Denkender ist sich heute im Unklaren darüber ,daß der Bogen unserer Steuerbelastung in einer für die Wirtschaftunerträglich gewordenen Weise angespannt ist, daß er brechen muß ,wenn nicht schleunig Umkehr aus dem Wege gemacht wird . Die Ein -
nahmen haben stch nach den Ausgaben zu richten . Es ist das dasVerfahren der verschwenderischen Frau , die ihren Mann ruiniert ,indem sie von ihm ständig mehr Geld verlangt . Deshalb gilt es jetztnicht die Steuern zu erhöhen , sondern die Ausgaben und zwar beijedem Posten , wo das nur irgend möglich ist, einzuschränken ; man mußdie Verwaltung zwingen mit weniger als bisher auszukommen , wennes auch noch so schwer für sie ist. Wenn ein sonst so verständiger Mann ,wie der Reichsinnenminister Severing das als „Steuerscheu " bezeich-net , so beweist er damit nur , daß selbst er aus seiner Haut nichtheraus kann ; daß er keinen Ueberblick über die furchtbare Notlageder Wirtschaft hat . Wohin der Grundsatz : die Einnahmen müssen sichnach den Ausgaben strecken , führt , zeigen drastisch die Anträge , die derBreslauer Magistrat soeben für den Stadthaushalt 1329 gestellt hat :

Erhöhung der Grundvermögensteuer um 55% auf 340%
Erhöhung der Gewerbeertragssteuer um 85% auf 645%
Erhöhung der Gewerbekapitalsteuer um 2305& auf 1700%
Erhöhung des Gaspreises auf 0 .22 NM .
Erhöhung des Wasserpreises auf 0 25 RM .
Erhöhung des elektr . Strompreises für Licht aus 0.50 RM .

für Kraft auf 0.25 RM .Wenn das durchgeht , werden wdhl die letzten Breslauer Gewerbe -betriebe ihre Tore schließen müssen . Vielleicht meint Herr Severingauch dann , daß sie das nur aus Steuerscheu tun . Da sollte er sich desWortes seines verstorbenen Parteiführers Bebel erinnern : „OhneProfit raucht kein Schornstein .
" Der Profit ist aber bei den fort -gesetzten Steuer - und Lohnerhöhungen meist zum Teufel gegangenund geht es bei Fortsetzung solcher Politik vollends . Die Wirtschaftist eben das Primäre ; man kann von der Henne nicht zu gleicher Zeitden Braten und die Eier verlangen .

Sparen wollen jetzt auf einmal alle Parteien ; nur über das Maßder Ausgabendrosselung und über das „wo" derselben sind sie nichteinig . Gewiß viele Ausgaben sind zwangsläufig — vor allem die denReichshaushalt direkt (d . h . ohne Reichsbahn und Jndustrieobliga -
tionendienst ) mit 1540 Mill . RM . belastenden Reparationszahlungen .Andere Ausgaben beruhen auf Gesetzen, die nicht ohne weiteres zuändern sind . Aber abgesehen davon , daß manche davon sehr wohlgeändert werden könnten und müßten , gibt es sehr viele Posten , beidenen man ohne das sparen kann .

Größten Widerstand findet der Vorschlag einer Kürzung derAnteile der Länder und Gemeinden an den Reichssteuern . Der ganzediesbezügliche Einsparungsvorschlag des Hansabundes bedeutet gegen -über dem Reichshaushaltentwurf für Preußen mit 22.227 Mill . Rm .nur 1,3 Prozent seines Nettohaushaltes , für Bayern etwa 1 .5 Prozentdesselben usw . Wenn man dem Reich weit größere Ausgaben -
einschränkungen zumutet , so ist dieser bescheidene Abstrich gegenüberden Ländern nicht mehr als billig . Ihnen wie den Gemeinden mußeinmal klargemacht werden , daß es mit der bisherigen Ausgaben -Wirtschaft nicht weiter geht . Freilich muß namentlich den letzterendie unbeschränkte Heranziehung . der Grund - und Gebäudesteuernunterbunden werden , dann werden sie auch sparsamer wirtschaften .Ein weiterer zu Buch schlagender Vorschlag des Hansabundesgeht dahin , die Tilgung der Rentenbankschuld um 2—3 Jahre zu ver -längern , was eine Einsparung von 30—40 Millionen bedeuten würde .Mit dieser Streckung würde auch der Landwirtschaft eine will -kommene Entlastung zu Teil werden .

Es mag dahin gestellt werden , ob alle vom Hansabundgemachten Einsparungsvorschläge , auf die hier nicht eingegangenwerhen kann , zweckmäßig sind. Der Grundgedanke aber ist richtig .Es ist die Rückkehr zu den gesunden Sparsamkeitsgrundsätzen frühererZeiten . Ueber eins muß man sich freilich dabei klar werde « : E »

Ein schwarzer Tag.
Zahlreiche Flugzeugunsälle in de« Vereinigien Slaalen. / Ein Riesen-W-sserslugzeug

wird oermifjt.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse .")J .N .S . Newyork , 26. März . Die amerikanische Fliegerei erlebteSchern ihren schwärzesten Tag . Einer Reihe von tragischen Flug -ieugunfällen an ganz verschiedenen Stellen der VereinigtenClaaten sind, wie bis jetzt feststeht, sechs , wahrscheinlich jedochwgar

zehn oder zwölf Menschenleben zum Opfer gefallen .
In der Marine -Luftschiffahrtstation in Pensacola , im Staateulorida , wurde ein startbereites Flugzeug von einem anderen

Apparat , der gerade landete , gerammt und schwer beschädigt .•Dabei wurden ein Leutnant und ein Flugschüler ge -» ötct . Beide Flugzeuge gerieten i« Brand . Ein Flugschüler ,^er sich in dem landenden Apparat befand , trug durch das in^ rand geratene Benzin schwere Verletzungen davon .Eine weitere nicht minder schwere Flugzeugkatastrophe ereigneteKch bei Chicago . Dort wurde bei einem Flugzeugabsturz einis 11 o t getötet und sein Begleiter so schwer verletzt , daß on«einem Aufkommen gezweifelt wurde .
. Ein dritter , schwerer Unfall ereignete sich in Mount Gretna" Pennsylvanien . Dort stürzte ein aus der Richtung Newyork

kommender Eindecker ab . wobei die drei Insassen getötetwurden .
Die amerikanische Öffentlichkeit nimmt an den tragischenUnglücksfällen den größten Anteil . Der Absturz des großen Foro -flugzeuges vor wenig mehr als einer Woche, dem nicht wenigerals dreizehn Menschenleben zum Opfer gefallen sind , ist in derÖffentlichkeit noch in frischer Erinnerung und macht es erklärlich ,daß sich angesichts der neuen Unglücksfälle eine gewisse Beun -ruhigung eingestellt hat .

Ein amerikanisches Wasserflugzeug verschollen
T .U . London , 26. März . Von dem am vorigen Donnerstagvon Miami nach Newyork abgeflogenen Riesen -Sikorski -Wasserflug -zeug fehlt nach Meldungen aus Norfolk (Virginia ) jede Spur .Zwölf Armee - und Marineflugzeuge , das amerikanische Luftschiff,TCV " und eine Reihe von Küstenschiffen haben bisher ergebnislosgesucht. Das vermißte Flugzeug hatte auf dem Wege nach Newyorkin Norfolk eine Zwischenlandung vorgenommen und war am Frei -

taMtveitergeflogen . Seither fehlt jede Spur von ihm .

Slurm überm MMelmeer.
„Graf Zeppelins" Nachtfahrt.
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mutz unbedingt Schluß gemacht werden mit den fortgesetzten Lasten-
stcigerungen . Drei Milliarden erforderte die Erhöhung von Steuern,
Bahnfrachten , Post -, Elektrizität?» usw. Gebühren . Und das in
einer Zeit, wo in unseren Konkunenzländern Löhne , Lasten und
Frachten usw . keine Erhöhung erfuhren ja zum Teil gesenkt wurden .
Das hält die Wirtschaft keines Landes aus, am wenigsten die Deutsch-
lands mit seiner furchtbaren Kapitalverarmung, mit seinem un-
geheuren Zinsfuß. Die riesig angeschwollene Arbeitslosenzahl —
selbst für den Sommer rechnet man mit IS Millionen — ist die
Folge. Die Gesundung unserer Finanzen setzt die der Wirtschaftvoraus, die heute nahezu planmäßig ruiniert wird .

Pariser Einschttchlerungsversuche
Französische Singriffe aus die amerikanischen

Sachverständigen .
F .H. Paris. 26. März. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Tie Morgenblätter sprechen von Unstimmigkeiten innerhalb des Sach-

verständigenausschuffes. Sie heben hervor, daß Dr . Schacht ausBerlin nicht jene Antröge mitgebracht habe , die man von ihm hätteerwart « n können . Ter „Petit Parisien" teilt mit .
daß Deutschland für die eigentlichen Reparationen im ganzen
„ die lächerliche Summe" von drei Milliarden Goldmark anbiete,während die Alliierten, die (angeblich ) bereits erhebliche Zu -
geständnisse gemacht hätten , fünfzehn Milliarden verlangten.Das Blatt behauptet , daß Dr. Schacht jene Forderungen erfüllenwolle , welche sömtliche Alliierten , einschließlich der Amerikaner , vor-brachten, während er diejenigen ablehne , die nur von einzelnenStaaten , wie den Franzosen . erhoben würden . Aber auf die Rück-eritattung der Wiederaufbaukosten könne Frankreich nicht verzichten,denn es habe dafür 120 Milliarden Papierfranken ausgegeben undwenn man die Entwertung des Franken berücksichtige , so würde ausden 120 sogar 240 Milliarden.

muß, daß beinahe sämtliche Zeitungen, in erster Linie
„Petit Paresien " , „Journal " und „Excelstor"

scharfe Angriffe gegen die amerikanische Abordnung
erheben , die aber sicherlich nur dazu bestimmt sind, die Amerikaner
JmS? Einlcifen zu veranlassen , damit diese sich den französischenWünschen gefügig zeigen . Das .Journal" erklärt , daß es einfachnicht engehe, dag die Amerikaner ihre ei-genen Forderungen unver -ondert durchsetzen wollen, während sie von den Franzosen Zugestand -rn | | e bezw. Herabsetzungen ihrer Forderungen verlangen. Man hates mit offenkundigen Einschüchterungsoersuchen der Pa .r : s e r Zeitungen zu tun und kann nur der Hoffnung Ausdruckgeben , daß diese bei der amerikanischen Abordnung ihre Wirkungverfehlen werden . Wenn die Franzosen sich darauf berufen , daß imachten der vierzehn Punkte Wilsons die Erstattung sämtlicher Repa -
rationskosten gefordert worden war, so ist darauf zu antworten, daßDeutschland niemals , weder in den vierzehn Punkten Wilsons nochin den Wafifenstillstandsbedingungen . noch im Versailler Bertragverpflichtet worden ist , den Alliierten ihre Kriegskosten zu erstatten .Wenn Deutschland die Rückzahlung der alliierten Schulden aufs'ch nimmt , ist das weit mehr als die Alliierten für Ihre eigenen Re -parationen verlangen können, mit denen sie übrigens ein ausgezeich -netes Geschäft machen, was man auf Schritt und Tritt erkennen kann,wenn man in die ehemals von den deutschen Truppen besetzten Ge-biete kommt wo Prachtgebäude aufgeführt wurden , die Frankreichvor Ausbruch des Krieges nicht kannte .

Der „Petit Parisien" erklärt , daß
von heute an Einzelbesprcchung :n zwischen Schacht und dem

Franzosen Morreau
stattfinden würden , ohne daß dabei ein Amerikaner anwesend wäre,von diesen Besprechungen nimmt das Blatt an . daß sie vielleicht zueinem Ausgleich der bestehenden Gegensätze führen könnten.

Belgien ist slarrköpsig .
TU . Brüssel . 26. März. Der belgische Ministerrat beschäftigtestch am Montag mit der Frage der Aenderung de » Dawesplanes undm Arbeit der belgischen Sachverständigen in Paris. Die belgischeRegierung beharrt auf ihrem alten Standpunkt, daß sie einer Herab-

setzung der ihr zustehenden Anteile der Tributzahlungen nicht zustim-men könne.

Marschall Fochs Verleidigungsplan.
v.v . London . 26. Mäq.te?s.) In der Londoner (Drahtmelduna unsere« Berichterstat -

Referee" behauptet HerrLaporte , der früher dem Stabe des General Foch angehörte undin " in London vertritt , der Feldmarschall habe vorjetzt den „Matin ' . . . _ ,einiger Zeit dem General Weygand ein Schriftstuck übergeben ,in welchem der Plan für die zukünftige Verteidigung Frankreichsausgearbeitet war.
Es handle sich besonders um die Verteidigung der Nordwest -

grenze Frankreichs gegen einen neuen deutschen Angriff, vor dem der
^eldmarschall bekanntlich seines schlechten Gewissens wegen bis zumletzten Augenblick große Furcht hatte .

Schwere Unwetterkalaslrophe in Amerika.
TA . London , 26. März. In den Staaten Alabama. Georgiaund Karolina stnd durch wolkenbruchartige Regen. Hagelstürme undTornados schwere Schoden angerichtet worden . Sechs Personensind ertrunken . In der Kirche in Merrilton in Alabama, die voneinem Tornado beschädigt wurde , kamen 5 Rederkinder ums Leben,wahrend 8 verletzt wurden .

GroßeAeberfchwemmungsschädeninNeuseeland
TU . London. 26. März. Nach Meldungen aus Ehriltchurch inNeuseeland haben ungewöhnlich heftige Regensälle im Bezirk vonDunedin lleberschwemmungen hervorgerufen , wie sie noch nie zu ver-zeichnen waren. Hunderte von Einwohnern mußten ihre Häuser"turoen. In einige» S 'raßen von Dunedin steht das Wasser 1 .5 Meternoch . Die Bergungsarb. I»en wurden wahrend der ganzen Nacht imLicht des Scheinwerfers eines im Hafen vor Anker liegenden Kriegs-schisseg durchgeführt. Zwei Brücken und eine Schokoladenfabrik sindinfolge Unterspulung eingestürzt . An einer Stelle wurde der Eisen -bahndamm von den Fluten forlgespült. Auch aus Osmaru, einerStadt nordlich von Dunedin, werden schwere Flutschäden berichtet.

Ein Sarg in Flammen geraten .
TU. Kopenhagen . 26. Mörz. Ein seltener Unglücksfall hal sicham Samstag bei der Uebersührung einer Leiche von A .ilborg nachdem Krematorium in Aarhus ereignet. Unterwegs geriet das Lei-chenauto plötzlich in Brand. Dem Chauffeur und einigen Herbei»eilenden gelang es, den Sarg au ? dem Auto zu ziehen . Er hatte

l -iZ. 6ercitS ebenfalls Feuer gefangen , das aber mit Decken ge-
loscht werden konnte. Der Leichenwagen ist vollständig ausgebrannt
Ein zweites Todesopfer des Brandes

in den Bergmann -Werkc ».
^ Berlin , 26. März. ( Funkspruch.) Der Brand in den Berg-mann -Werlen hat ein zweites Opfer gefordert . Der ArdeiterFricke ist abends seinen schweren Verbrennungen erlegen .

Em ? Luftverkehrslinie
Antwerpen - Driissel - Äamburg .

TU . Brüssel . 26. Mary . Der belgische Ministerat genehmigte amMontag die Schassung einer Luftverkehrslinie Antw? rv« n—Brüs¬
sel— Hamburg .

Fochs Beisetzung.
Die gewaltige Trauerkundgebung Frankreichs für seinen Kriegshelden.

F .H . Paris. 26. März. (Drahtmel¬
dung unseres Berichterstatter «.) Mit
größerem Pomp, als er heute bei den
Leichenfeierlichkeilen für den verstorbe¬nen Marschall Foch aufgeboten wurde ,
ist sicher nie zuvor ein Heerführer be-
stattet worden und selbst Schilderun -
gen , die man von dem Leichenbegäng -nis Napoleons I. im Jahre 1840
schrieb , lassen dessen Bestattung im In -
validendom als bescheiden neben dem
erscheinen, was beute sür Foch geschah .
Paris, ja ganz Frankreich, die alliier-
ten und assoziierten Mächte wollen es
sich nicht nehmen lassen, dem „Siegerim Weltkrieg " die letzte Ehre zu er-
weisen . Man versichert, daß schon pach
Mitternacht die ersten Neugierigen sichin den Straßen angesammelt hatten ,
durch die die Uebersührung von der
Notr». Dame- Kirche zum Invaliden -
dom erfolgte. Um dem Zug die Aus-
nutzung der vollen Straßenbreite zu
ermöglichen , wäre -, in den letzten Ta-
gen die in der Mitte der Rue de Ri-
voli und des Champs Tlysee befind
lichen ~

| jf

; :

tag W . . .Notre Dame- Kirche gearbeitet. Lange
vor 9 Uhr vormittags begannen stchdie offiziellen Persönlichkeiten einzu-
finden.
Trotz ihrer riesigen Größe konnte die
Pariser Kathedrale nicht alle zur
T rauerfeiei geladenen Gäste aufnehmen .

Punkt 9 Uhr begann die relegiöse
Feier in Gegenwart des Präsidenten
der Republik , aller Mitglieder des Kabinetts PoincarS, des Prinzenv. Wales , des belgischen Prinzen Karl v . Flandern, eines Vertreters
der Großherzogin von Luxemburg und der Delegierten aller alliier-
ten und assanierten Mächte . Sämtliche Geistlichen der Notre Dame-

außerdem zu Gehör gebracht. Nach der religiösen Feier wurde derSara mit dem Leichnam Fochs auf den Platz vor der Notre Dame-

Garde mit Trompeten , der Pariser Platzkommandant , eine Bat
eines Artillerieregiments mit Fahnen, ein Infanteriebataillon

Batterie
„ K _ WWW mit

Fahnen und Musik, eine Kompagnie Marine-Infanterie , eine Ab-
ordnuna der Militärschule in Uniform.

Sovann folgten die Vertreter der alliierten Nationen , zuerst der
Prinz Karl v . Belgien . Zwei Kompagnien Infanterie umgaben den
Sarg . Ein englischer , ein polnischer und ein französischer Offizier
trugen die Marschallstäbe des Verstorbenen , 12 Unteroffiziere dessen
Ordensauszeichnunyen .

Dann folgte die Familie des Marschalls . Alsdann kam Präsi-
dent Doumergue , hinter ihm schritten die Mitglieder der Regie-
rung . Man sah eine Unmenge von Uniformen sämtlicher franzö -
sischer Regimenter, die alle durch Abordnungen vertreten waren,
ebenso wie auch die englische Armee drei verschiedene Truppenabord -
nungen nach Paris entsandt hatte

Man sah eine Kompagnie Belgier , tschechische Offiziere und
Soldaten usw.

Die Aufbahrung des Marschalls Foch vor dem Grabe des unbekannten Soldaten .

Bei der Straßburger Säule auf dem Concordeplatz angelangt , wurh
die Marseilleise gespielt , zur Erinnerung daran, daß Foch als de
Befreier Straßhurgs gilt . Der Zug überschritt die Alexanderbruck
und begab sich zum Invalidendom . wo er um 11 Uhr 15 eintraf
Hier wurde der Sarg von dem Kanonenrohr abgehoben und au
einen Katasalk gestellt . Poincarö ergriff daraus das Wort z>
einer längeren Rede .

Sodann defilierten sämtliche Truppen , was außerordentlich
lange Zeit in Anspruch nahm . An der Spitze des Zuges ritt General
Gourraud als Militäraouverneur von Paris. Dann kamen du
englischen und belgischen Truppen sowie die der übrigen fremde»
Nationen , darauf eine unübersehbare Menge von Infanterie , A«
tillerie- und Kavallerietruppen.

Wieviele Tausende an dem Zug teilnahmen, ist einfach nicht
abzuschätzen .

Endlich konnte der Sarg mit dem Leichnam in das Innere des In-
validendomes gebracht werden . Dann erfolgte die Besetzung. Das
gesamte diplomatische Korps war anwesend , selbstverständlich mit
Ausnahme des deutschen Botschafters , der an keiner wie immer ge«
arteten Feier teilnahm.

Wer dieses ungeheure Menschen- und Truppenaufgebot wahr «
nahm , konnte sich der seltsamsten Gedanken nicht enthalten. Nur eilt
einziger soll an dieser Stelle festgehalten werden .

daß nämlich die Einheitsfront unter den Alliierten , die im
Krieg zu Stande kam , sich noch lange nicht erschüttert zeigt

und daß diese Einheitsfront viel stärker ist , als alle Pakte und
Verträge.

Ein unangenehmer
Zwischenfall.

Trübung der englisch - amerikanischen Beziehungen durch die Versenkung des Schoners
„Imalona". / Eine strenge Untersuchung .

v.D . London , 26 . März. (Drahtmeldung unseres Berichterstat -
ters.) Die Zeitungen veröffentlichen heute morgen eine ganze An-
zahl von Telegrammen aus Amerika , welche zeigen , daß man dort
vielfach auch der Ansicht ist , daß die Zollbehörden zu weit gegangen
seien , als sie den britischen Schoner in den Grund bohrten : besonderswird ein Artikel des „Newyorker Evening" zitiert, welcher über -
schrieben ist : „Wir sind vorläufig noch nicht die Herren der Meere.Das Versenken ausländischer Schiffe ist auf alle Fälle eine ernste
Sache .

Hier wartet man vorläufig den Bericht des britischen Botschaftersab . erklärt aber , es sei jetzt schon klar, daß die Amerikaner kein
Recht hatten , so vorzugehen , denn

das britische Schiff habe sich aus hoher See befunden und nicht
in amerikanischen Gewässern .

ekretärTU . London , 26 . März. Der amerikanischeMellon veröffentlicht eine Erklärung , in der die Versendung des
britischen Alkoholschmiigglerschisfes Imalona " durch die Küstenschutz -
wache voll gerechtfertigt wird . Mellon gibt einen genauen Ueberblick
über Vorgänge und die Tätigkeit des britischen Schisses , wobei er zudem Ergebnis kommt,

daß kein Zweifel darüber bestehen könne, daß der versenkte
britische Schoner ein Alkoholschmuggelschiss war .

In englischen amtlichen Kreisen legt man sich vorläufig in der
Beurteilung starke Zurückhaltung aus , da die vorliegenden Angaben
noch unzureichend sind . Die Entscheidung , ob ein formeller Protest
erfolgen wird, hängt von der Klärung von zwei Punkten ab :£ Ob die Versenkung des Schoners außerhalb des Gewässers er-
folgte, das von Großbritannien gegenüber den Vereinigten Staaten
für die Zwecke der Bekämpfung des Alkoholschmugqels als Hoheits-
gewäiser zugestanden wurde und 2 . ob die Vereinigten Staaten ander Rechtsmäßigkeit der Versenkung festhalten , wenn sie außerhalbdieses Gebietes erfolgt sei.

Besorgnis in Washington .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J.N.S. Washington, 26 . März. In Regierungskreisen ist man
wegen des Zwischenfalls durch die Versenkung des englischen
Schmugglerbootessehr besorgt . Offiziell wird jedoch jede Stel-
lungnahme abgelehnt. Staatssekretär S t i m s o n, der Nachfolger
Kelloggs , ist heute in Washington eingetroffen, lehnte jedoch
jeden Kommentar zu der Angelegenheit rundweg ab . In politischen
Kreisen ist man allgemein der Ansicht, daß die nächsten Schritte in

der Angelegenheit von der britischen, sowohl als auch von der kana«
dischen Regierung, unternommen werden .

Man glaubt mit einem formellen Protest rechnen zu müssen.
Außerdem nimmt man in hiesigen politischen Kreisen an , daß de*
hiesige britische Botschafter eine Untersuchung der Angelegenheit, un«
abhängig von der Untersuchung der amerikanischen Behörd ?. vol«
nehmen wird .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
INS . Washington, 26. März. Nach nochmaliger gründlicher Be«

ratung der Rechtslage unter Darstellung des Falles seitens de«
Küstenwachofsiziere hat im Staatsdepartement über die Versenkung
des britischen Schmuggelschisses „Imalona "

eine etwas ruhigere Auffassung Platz gegrissen .
Man erwartet zwar nach wie vor formelle und wahrscheinlich

separate Proteste seitens des englischen Botschafters und des kana«
dischen Gesandten aber man glaubt nicht, daß sich Uber den Zwischen«
fall eine ernste Kontroverse zwischen den beteiligten Staaten ent«
wickeln wird . Jedenfalls werden England und Kanada Schaden»
ersatz verlangen und die amerikanische Regierung zu einer strikteil
Auslegung der bestehenden Gesetze sowie zur Einschränkung der Op^rationen des Küstenschutzes innerhalb der territorialen Gewässer aust
fordern . ^

Moderne Gardinen
werden am vorteilhaftesten direkt von der Fabrik objl?
Zwischenhandel bezogen . Wir sind in Deutschland d >?
einzige große Detailfirma mit umfangreich ?; Weberei un"
ausgedehnter Fabrikation , daher die großen Vorteile .Unsere Preise sind sehr billig und unsere guten bewährte *
Qualitäten — wie auch unsere Muster - Auswahl — sin ®
überall beliebt und werden bevorzugt .
Unser Verkaufshaua in Karlsruhe :
Kaiserstraße nur Nr. 84 , Ecke Lammstraß *

Eugen K .enliier A - G .
Gardinenfabriken
Stuttgart und Plauen I. Vog""

Mechan . Weberei
Planen I. Vogtl

Pretswellkochen .
Eine in vielen deutschen Städten mit großem Erfolg durchgcsilM.^Veranstaltung eines Prelswettkockicns findet nun auch gier In der städt>'

schcn Ausstellungshalle am Dienstag , den 2. Aoril d. I . klart . Sv,kostenlosen Teilnahme sind Angehörige solcher HauSknltnng - n brndliiSj :die Gas von den Karlsruher Werken bczieben . Wertvolle "' reife werde ?
vergeben . Alles Nähere durch die Anzeigen .
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Vom Wigwam zum Bubikopf / Der gewandelte Indianer .

Von Arthur RunSl
Die größte Stadt der kanadischen Provinz Alberta ist , mit fast

! l>0 MV Einwohnern , Talgary . Zwei Autostunden ostsüdöstlich von
Calgary liegt die dörfliche Siedlung Gleichen , die ihren Namen
vohl nach einem deutschen Pionier führt , aber natürlich „Mielchen "
ausgesprochen wird .

Von Gleichen aus betrat ich zum ersten Male eine Indianer -
Reservation . Mit einem sehr enttäuschten Gesicht. Denn was ich sah ,
Entsprach gar nicht der romantischen Vorstellung , die unkontrolliert
»uf der Lektüre der Schuljungenzeit fußend in mir weiterlebt « . Da
war nichts vom „Iagdgrund "

, da war nur eine weite ebene Fläche ,über sie verteilt in Abständen von ein paar hundert Metern kleine
Warmhäuser , jedes Haus offenbar Mittelpunkt einer bescheidenen
Landwirtschast .

Ein Weißer , vormals Lehrer an der Indianerschule dieses
Teiles der Reservation , übernimmt es , die Bekanntschaft mit einigender Fariner 'amilien zu vermitteln , steigt zu uns ins Auto .Die meisten der Rothäute oder eigentlich alle bis auf die ganzAlten sind seine Schüler gewesen . Als Mr . James vor etwa fünf -
»ndzwanzig Iahren hierherkam , sprachen die Farbigen , die zum
üroßen Stamme der Blackfeet , der Schwarzfüße , gehören , nur ganz
venige Brocken englisch und Mr . James begreiflicherweise nicht eben
lließend die Blackfeet -Sprache . Es hatte also einige Schwierigkeit>nit dem Unterrichten , zumal der neue Lehrer , der vom Häuptlingden wenig respektvollen Namen „Kleiner Junger Mann " bekam ,o schreckliche Gewohnheiten hatte wie die . den Buben aus Reinlich -
<e!tsgründen das traditionelle Haar abzuschneiden . Heute ist der
Ausgleich ziemlich vollkommen heroestellt : die Schüler , teilweise
»citiirlich schon Familienväter , sprechen alle , wenn auch durch den
typischen Dialekt verfärbt , englisch , und Mr . James fällt gar nichtklten bei der Unterhaltung in die Sprache der Eingebore len .

Vor einiaen Häusern hält unser Auto vergeblich . Hier ist der
Vater „in Geschäften " zu einem Freund geritten , die weiblichen Mit -
Moder der Familie und die Kinder zeigen sich scheu hinter den
Fensterscheiben und haben wenig Lust herauszukommen : dort istk>ne ganze Familie ins Krankenhaus gefahren , um eine Verwandte
!u besuchen , die operiert worden ist.

Es ist ein Wochentag . Aber alles ist so still . Auf den Feldernkein Mensch zu sehen ; kein Zweifel , hier wird nicht sehr lebhaftgearbeitet .
Dort kommt , im ebenen Gelände auf sehr große Distanz sichtbarw einem leichten schnellen Feldwagen « in Mann über den holprigen

Weg uns entgegen .
Der „ Kleine Junae Mann " erkennt ihn 'chon von weitem :

.Ah das ist gut , das ist Alfred , ein gescheiter fleißiger Junge . Dort'>t sein Haus , dort wollen wir ihn erwarten .
" Dieser Alfred heißt'»zusagen mit Zunamen ,,^

'dit « Elk "
, „Weißer Elch" .

Händeschütteln und konventionelles erfreutes Lachen auf feiten°es . .Weißen Elchs "
, der . ein großer , schöner Mann , in der Mitte^ r Dreißiger stehen mag .

Cr ist wie ein weißer kanadischer Farmer gekleidet : in Hose,kariertes Hemd mit dem unentbehrlichen Halstuch , auf dem Kopf
sitzt der landesübliche breitkrempige Hut .

Ja , er habe viel vom „Kleinen Jungen Mann " gelernt . Die
Wirtschaft geht , mein Gott , nicht allzu gut , aber er habe zu essenund auch seine Eltern , die bei ihm wohnen ; und auch den Kindern

Der Unerbittliche .
Von

Dr . Owlglaüi .
Die Dinglichkeit und ihre Kniffe
verachtet er als vag und leer .
Ihn intressieren nur Begriffe ,
und aber diese umso mehr .
Er sitzt mit regster Fleißentfaltung
auf seinem angestammten Fleck.
Der Haare kunstgerechte Spaltung
ist ja wohl auch ein Lebenszweck .
Das scheinbar festeste Gemäu ' re
zerfließt vor seinem Blick wie Schnee ,
und mit des Intellektes Säure
zerlegt er A in B und C.
Die sogenannten Ideale ,
was gut . was schön, und anders sei ,
zerkocht des Schädels Platinschale
zu einem wesenlosen Brei .
Vom Faktum seines Ichs indessen
scheint er , gottlob , doch überzeugt :
ich sah ihn neulich Bratwurst essen
und zwar durchaus nicht abgeneigt .

fehlts an nichts . Die Ernte wird , denkt er , ganz gut sein . Voriges
Jahr ist er vollkommen ausgehagelt . Ob er versichert war ? Nein .
Aber die Reaierung hat den größten Teil des Schadens ersetzt.

Der Kleine Junge Mann aibt die lehrreiche Erklärung : „Die
Kerls sind nie gegen Haoel versichert . Sie wissen ohnehin , daß , wenn
sie an der Regierungsstelle jammern , aus irgendeinem Fonds immer
Hilfe kommt . Der Fonds zahlt , und die Versicherungsprämien sind
gespart .

" Der Kleine Junge Mann hat seine Worte mit einer
Handbewegung begleitet , und der Weiße Elch lächelt verständnisvoll ,wie einer , der sagt : ja , ja , so wird 's gemacht .

Das Haus des Weißen Elchs ist ein Holzhaus mit Veranda wie
viele Hunderttausende in Eanada und in den Vereinigten Staaten .
Es ist ein Haus , in dem mancher Städter gern seine Sommerwochen
verleben wollte , .auch wenn seine Wohnung ihm reichlichen Kom -
fort bietet . Aber die Eltern des Weißen Elchs , die bei ihm wohnen
und die er ernährt , wollen in einem solchen Hause nicht leben .

Hier tut sich die Kluft auf , die die Generationen voneinander
trennt . Hier zeigt sich plötzlich und klar , wie nahe die Zeit der
Iagdgründe und der Skalps zur unsrigen liegt . Denn die Eltern
des Weißen Elchs , denen er gern ein Zimmer und zwei Betten zur
Verfügung stellen will , haben hinter dem Hause ihr primitives Zelt
errichtet , wie ste es gewöhnt sind ; sie wollen, , so lange >ie leben ,
von ihrer alten Gewohnheit nicht lassen .

Des Weißen Elchs Vater heißt „Dog Chief "
, „Häuptling Hund "

,und die Mama läßt sich „Kalling at Night " rufen , zu deutsch „Tötet —
in—der —Nacht "

. „Häuptling Hund " und die Dame „Tötet —in—
der —Nacht " wissen von den gesellschaftlichen Formen der neren
Zeit scheinbar nur das eine : wenn ein weißer Mann zu Besuch

. kommt und sie seinetwegen aus dem Zelt kriechen müssen , so hält
die Hausfrau die hohle Hand hin , in die der Besucher mindestens
einen Viertel -Dollar zu legen hat . Der Weiße Elch ist ihr jüngster
Sohn , sie können ihr Alter nicht angeben , unser Führer , Mr . James
hält es für möglich , dtß ste von den Hundert nicht weit entfernt
sind.

Der Weiße Elch stellt mir auch seine Tochter Judith vor , die
einfach Judith heißt , ohne einen Beinamen nach der Sitte der
Väter und Großväter . Judith trägt bereits ein kniekreics Kleid
mit kunstgerecht gebundener Krawatte am Hals , dünne Florstrümpfe
und einen Bubikopf . Sie macht nicht etwa dem Besucher zu Ehren
Toilette , sondern sitzt in diesem modischen Gewand auf *>er Veranda
und wiegt sich in einem Schaukelstuhl , während keine Wanzig Meter
vor ihr entfernt hinter dem Hause die Großeltern im Zelt auf ihrer
Decke liegen .

So nahes Beieinander der drei Generationen ist keine Selten -
heit . Judith könnte auch ein College , in besonders krassen Fällen
vielleicht eine Universität besuchen .

Das junge Indianergeschlecht tritt mit weniger Clan , wahr -
scheinlich auch mit weniger Begabung in den Kreis der moderner
Zivilisation als etwa der junge Neger . Sie sehen weniger gierigin die Zukunft und auch mit weniger Sentimentalität in die Ver¬
gangenheit zurück, die so ganz andere Bilder bietet und so nahebei ihnen liegt .

„Häuptling Hund " und „Tötet —in —.der —Nacht " werden sterben ,und mit ihnen wird unwiederbringlich ein Stück Geschichte des
amerikanischen Kontinents verloren gehen . Wer hat Geduld , und
Zeit , einmal ein paar Woiben lang in den „Hinterhäusern " indiani -
scher Farmhütten sich erzählen zu lassen , was uns die dort hin -
sterbende Generation über ihr Leben und ihre Zeit zu berichten
weiß ? —

Ein romanlifcherJunge / Von S . Goudsmil
. Brammetje war der älteste Sohn von Henk Velleman und halfVater in seinem ^ rädelladen . in dem man alles bekam . Der
^nabe war ein wenig romantisch veranlagt , er sehnte sich oft nach'was Ungewöhnlichem in seinem Leben , und vielleicht war er dadurchMas naschhaft , leicht reizbar und aufsässig nach außen und zugleich'Sumerisch , zärtlich und gut in seinem Innern . Sie hielten recht' ei von einander : Brammetje auf der einen Seite und fein Vaterivo Mutter und die jüngeren Brüder und Schwestern aus der an -ttn . Aber man ließ einander nicht viel davon merken , denn Bram -
. etze neigte dazu , sein Eemütsleben zu verbergen und nicht nur»s : er pflegte im Alter von vierzehn , fünfzehn Iahren oft sogarGegenteil von Freundschaft zu befunden , vor allem den ElternGegenüber .
>. einem heißen Sommernachmittag in der Ferienzeit war esstill in Vaters Laden . Viele Leute aus der kleinen Stadt"aren verreist , und .es gab fast nichts zu verdienen . An solchen Tagenr .uchte der alte Velleman alle Möglichkeiten auszuschöpfen , ein
^ ar Gulden Kostgeld in die Hände zu bekommen , und so entdeckte er
j? seinem Notizbuch , daß er noch einen Reichstaler für einen alten
^

»chherd zu fordern hatte , den ein Bauer von ihm gekauft hatte ,m sein Schweinefutter daraus zu kochen . „Das ist ein guter Spa -
^ Sang für einen solchen Tag . Es ist zwar ein bißchen heiß , aber"s macht nichts . Ich werde mir meinen Taler holen , dann haben. >r heute abend ein gutes Butterbrot und für morgen etwas Han -°lsgeld ."

Er sagte es eigentlich nur zu seiner Frau , denn es hatte gerade
^nen Streit mit Brammetje gegeben , wegen eines Paars neuer
Uuhe , die er verlangt hatte , und die man ihm nicht geben konnte .Keltrvort «, schlimmer als er es meinte . Verweise , bitterer als errecht hielt , Peinigungen von Vater und Mutter und Peinigun -
? von sich selbst , alles mit unterdrückter Zärtlichkeit und dem Un -°rmogen . ausrichtig zu einander zu sein . . Darum dachte Bram -
^ lies Vater nicht daran , ihn zu dem Bauer zu schicken , und hier^Sann die Tragödie , die in diesem Tage vor sich gehen sollte .
^ Denn der Sohn ließ seinen Vater fortgehen und wußte dabei ,TB er ihn damit einer unverzeihlichen Erniedrigung preisgab : vor
, nem Monat hatte der Junge , als er gerade in der Nähe der Woh -des Bauern war . das Geld für den Herd ' bereits abgeholt undman zu Hause nichts davon wußte , hatte der Mangel an jeglichem»Ichengeld ihn dazu verführt , das Geld anzureißen , bis er nicht/ hr davon zu sprechen wagte und er den Betrag auf seinen langen ,Flamen Hausiererwegen in der Umgegend bis zum letzten Cent für
. "«Ichereien ausgegeben hatte . Er wollte rufen : „Geh nicht !" aber
. brachte es nicht aus der Kehle . Stumm und bedrückt sah er sei-
j
*<n Vater nach , stumm und bedrückt lief er den ganzen Nachmittag/ ' weitem Bogen um das Haus , ängstlich , dem Vater bei seiner Rück-

zu begegnen und doch wieder angezogen , weil er tiefes Mitleid
(j

1' ihm hatte . Er war nicht zugegen , als Velleman nach vier
Zünden heimkehrte und sich erschöpft auf einen Stuhl fallen ließ ," ere Verwünschungen gegen den Sohn zu seiner Frau äußernde

„Wie ich da vor dem Bauern stehe « nd hören muß . daß er das Geld
schon vor vier Wochen bezahlt hat , und wie ein Narr den ganzenWeg zurücklaufen muß , den glühend heißen Weg , fast vier Stunden
hin und zurück - . . und der Kerl sagt nichts und läßt einen gehen ,ich könnte ihn . . ." Seine Augen suckelten , und als Brammetje her -
einkam und gar zu gern gesagt hätte : es ist unverzeihli ^ von mir ,daß ich dich habe gehen lassen — aber ich konnte nicht , und ich möchte
dich an mein Herz drücken und es gutmachen mit ich weiß nichtwas . . . . als Brammetje alles das sagen wollte , aber nichts heraus -
brachte , da fiel sein Vater über ihn her und schlug und trat ihn und
ergriff in sinnlosem Zorn einen Stock und schlug damit weiter darauflos , bis Brammetje mit abgewendetem Gesicht unbeweglich liegenblieb . Velleman hatte seinen Stock weggeworfen und rief in der
ersten Unruhe halb wütend .? „Steh auf !" Und als sich nichts an
Brammetje rührte , begann der Vater zittern und rief erschreckt :
„Steh auf , Kind !" Dann beugte er sich über ihn und hob einen Armdes Jungen hoch : der Arm fiel schlaff zurück. Dem alten Velleman
war es , als ob durch seinen Körper , von oben nach unten , ein Rißging . Er lief aus dem Hause , aus der Stadt , und sah nur noch den
Horizont und hörte nur noch sein eigenes Stöhpen . Ihm war , alsob er geschlachtet werden sollte . Dem Horizont wollte er sich ent -
gegenwerfen und ihn mit seinen Nägeln auseinanderreißen . Das
ging nicht . Aber es war ein tiefer Kanal auf seinem Wege , und der
hat mitgeholfen . Brammetjes Tag zu vollenden . Der alte Vellemanwar nicht der Mann , sich das Leben zu nehmen , und das hat er
auch nicht getan . Aber er hatte keine Kraft mehr , sich gegen das
Unglück zu wehren .

Bei der Untersuchung stellte sich heraus , daß er in feinem er -
regten Zustand vom Ufer des Kanals abgeglitten , ins Wasser ge-
fallen und , ohne Energie , sich zu retten , ertrunken war . Es war nuneinmal geschehen , aber es wäre alles nicht nötig gewesen . Denn
ungefähr zur selben Zeit stand Brammetje Vellemann wieder auf ,vollkommen unversehrt . Es war nur ein romantischer Einfall von
ihm gewesen , sich so meisterhaft tot zu stellen . Er hatte doch etwas
Besonderes damit erreicht : der Vater war in Angst von ihm fort -
gelaufen . Er hat es später bitter bereut , denn er spürte schon sehrbald , daß ihm im Grunde eine tiefe Freundschaft mit seinem Vater
verbunden hatte . Aber es war natürlich zu spät . Und so hat der
romantische Junge seine Mutter , solange sie lebte , ernähren müssen .

Kein schmerzhaftes Rasieren mehr !
neue haarerweichende Rasierseife I,c » « ira in der Tube erinSglichl auchbei sprödem B -irchaar und empfindlicher Kam ein leichtes, angenehmes Rasieren ,» ein schmerzhaftes Brennen der Hau , nach dem Rasieren . Fabelhafte Schaumtraft ,sparsam im Gebrauch . autzerdem b llig. Preis 1 Ml . Wo Sie die bekannteChlorod an ». Zahnpaste lausen , erhallen Sie auch I -v « « ir » -Rasiers - ise in derTube . Probetube für mehrmaligen Gebrauch gegen Einkendung dieses Inseratesloftenlos durch die Leo - Werke 21. . ®.. Dresden - St. 6 er 347

Die Mütze.
Russische Groteske von
BHchael Söst sehen fco .

Erst jetzt fühlt man so recht , wie wir in den zehn Jahnen
vorangekommen sind.

Betrachten wir jede beliebige Seite unseres Lebens — überall
zeigt sich vollkommene Entfaltung und voller Erfolg .Was mich betrifft , so sehe ich als ein gewesener Verkehrsarbei¬ter besonders deutlich alles , was auf dieser immerhin recht wich-
tigen Front erreicht wurde .

Die Züge fahren hin und her . Die verfaulten Schwellen sind
wog . Die Signale sind wieder hergestellt . Mit einem Wort , es istdirekt angenshm und wohltuend zu reisen .

Früher aber ! Wie war es doch im Jahre 18 ! Da kam esvor , man fährt und fährt — und auf einmal steht alles still . Voll -
kommen . Der Lokomotivführer ruft vom Kopfende des Zuges :
Hierher , Brüder ! Nun , die Reifenden umringen ihn . Er sagt :— So und so. Ich kann nicht weiter . Von wegen des Heizmaterials .Und wenn jemand ein Interesse hat , weiter zu fahren — dann soller sich aus dem Wagen herauspellen und in den Wald gehen , Holzholen .

Nun , die Reisenden pflogen eine Weile zu schimpfen , zu knir -
schen , und gingen schließlich doch in den Wald , um Holz zu fäoenund zu spalten .

Hatten sie ein paar Klafter zusammengefügt , dann fuhr manweiter . Das Holz aber war naß . es ist doch klar , und zischte wie ein
Teufel , und man fuhr schlecht .

Oder beispielsweise ini Jahre 19. Wir fuhren einmal aufdiese bescheidene Art nach Leningrad . Plötzlich , ganz unvermittelt
Halt ! Auf freiem Felde . Dann ein Ruck nach rückwärts undwieder : Stopp !

Die Reifenden fragen also , warum dieser Aufenthalt , warum
dieser Ruck nach rückwärts ? Lieber Gott , am Ende müssen wirwieder Holz holen — der Lokomotivführer schaut sich wohl nacheinem Birkenwäldchen um , oder sind am Ende Banditen in Sicht ?Der Gehilfe des Lokomotivführers sagt : — So und so. Ein
Unglück ist passiert . Es hat dem Lokomotivführer die Mütze sort -
geweht , und er ist jetzt auf die Suche gegangen . Die Fahrgäste
verlassen den Zug , lassen sich auf dem Fahrdamm nieder . Plötzlichsehen ste , der Lokomotivführer kommt aus dem Wald . Ganz traurigund blaß . Und zuckt mit den Achseln . — Nicht zu finden . Weißder Teufel , wohin sie fortgeweht ist . Der Zug wurde noch fünf -
hundert Schritt zurückgeschoben . Alle Fahrgäste verteilten sich in
Gruppen und suchten . Nach zwanzig Minuten ruft einer : — Heda ,ihk Teufel , hierher ! Hier ist sie !

Und richtig , die Mütze des Lokomotivführers hängt feftgehacltan einem Strauch . Der Lokomotivführer setzt sich die AUitze auf ,band sie mit einer Strippe an einen Knopf , damit es sie nichtwieder fortwehe , und heizte die Maschine an . Eine halbe Stunde
später konnte sich der Zug in Bewegung setzen .

Das sag ich ja eben . Früher herrschte eine vollkommenerer -
mttung des Verkehrs .

Jetzt aber gibt es , nicht nur wenn eine Mütze , sondern auchwenn ein Fahrgast fortgeweht wird , keinen Aufenthalt von mehr ,als einer Minute . Denn die Zeit ist kostbar . Man muß vorwärts .EKB

Montag er Bier



Unvorsichtige Sprengungen im Saargebiel.
TU . Saarbrücken , 26. März. In dem Ort Dudweiler lägt die

französische Erubenverwaltunz auf der Zeche Hirschbach , die sich dort
seit Jahren anhäufenden Berghalden abbauen . Der Abbau wiro
mittels Schietens bewerkstelligt. Anscheinen hat man dazu gesternein« trätigere Pulverladung als bisher verwendet . Di« Gestein-
Massen , zum Teil in ansehnlicher Stärke und beträchtlichem Gewicht ,
überschütteten die ganze Umgebung der Halden . Hauptsächlich r : ch-
teten sie in den gegenüber dem Bahngebiet gelegenen Häusern gro -
ßen Schaden an . Die Ziegel wurden von den Dächern zerschlagenund auf die Straße geschleudert , Schuppen wurden teilweise ab-
gedeckt und zahlreiche Fensterscheiben zertrümmert . In zwei Hau-
fern wurden die Dächer zerschlagen und der gesamte Hausrat fast
völlig vernichtet. So wurden

etwa 20 Häuser erheblich beschädigt .
In einem Fall« kam eine kranke Frau wie durch ein Wunder mit
dem Leben davon. Sie hatte kurze Zeit vorher ihr Bett nerlassen,al? bald darauf das Zimmer von Eefteinmaffen überschüttet und zer-stört wurde . Bemerkenswerter Weise hatte die französische Gruben-
Verwaltung , wie auch bereits in früheren Fällen , keine Warnungenbei den Schiegereien an die in der Röhe wohnende Bevölkerung er-
gehen lassen .

Die KeimKehr der Totgeglaubten .
TU . London, 25 . März. Nach Meldungen aus Tokio sind in

Shikoku 13 japanische Fischer eingetroffen , die im Dezember vori-
gen Jahres ausgefahren waren . Sie muhten feststellen , dah sie amt -
lich bereits als tot galten und ihre Familien schon Cedenkgottes-
dienste abgehalten hatten. Die Fischer waren aus einer kleinen Inselim pazifischen Ozean gestrandet.

Brand in einem Krankenhaus .
TU . Kowno, 25 . März. Wie aus Moskau gemeldet wird , brach

im koreanischen Krankenhaus in Wladiwostok ein Brand aus.
Sechs kranke Koreaner kamen in den Flammen um.
Weitere Insassen erlitten schwere Brandwunden . Die Ursache des
Brandes wird auf Unvorsichtigkeit bei der Reinigung einer Petro-
leumlampe zurückgeführt.

Mißglückte Angriffe auf Kankau .
TU . Peking , 26. März. Wie aus Schanghai gemeldet wird , find

aus Anordnung Tschiangaischeks 11 Mitglieder der Opposi -
tion , die auf dem Kuomintang -Parteitag den Rücktritt des Marschalls
verlangt hatten , verhaftet worden. Es kam dabei zu Zusammen-
stöhen zwischen Anhängern beider Gruppen . Wie weitetr gemeldetwird , sind am Samstag insgesamt 7 Generäle und ö Obersten ver»
haftet worden, denen vorgeworfen wird , in Beziehungen zu General
Feng zu stehen .

Ueber die Lag« vor Hankau wird berichtet, daf> vier Angriffeder Regierungstruppen von den Aufständischen unter schweren Ber-
lusten für die « rsteren zuiÄckg «wiefen worden seien . Hanktu befindet
sich noch in den Händen Fengs . ,

Seltsamer Anfall beim Reifenaufpumpen.
TU . Paris , 25. März. Gin seltsamer Unglücksfall hat sich in

einem Autoschuppen in Toulon zugetragen . Ein Kraftwagenführer
war mit dem Auspumpen eines Gummireifes beschäftigt , als der
Reifen plötzlich platzte und ihn in die Luft schleudert «. Der Kraft«
wagen fiihrer kam so unglücklich zu Fall , dah er auf der Stelle
toi war

TU . Wilhelmshaven , 2S . März. Durch die Tagespresse von
Wilhelmshaven hat die Marinewerft zwei alt« Torpedoboote zum
Berkauf angeboten . Der Käufer wird sich verpflichten müssen , ob-
wohl das nicht ausdrücklich bestimmt ist. di« Torpedoboote umzu-
bauen und friedlichen Zwecken zuzuführen. Bei den zijm Verkauf
gestellten Torpedobooten handelt es sich um solche aus den Jahren1366 und 1907. Sie tragen die Nummern T . 144 und T . 146 und!
find 530 Tonnen groh

Keine Vierfleuererhöhung?
TU . München, 25. März . In der Hauptversammlung des bayer -

ischen Jndustriellenverbandes teilte der eben aus Berlin zurück-
gekehrte Dr . Schlittenbauer mit , daß die im Rahmen des
Hilserdingschen Steuerprogramms geplant « Biersteuererhöhung vor-
aussichtlich nicht kommen werde. Diese Gefahr erscheine nunmehr
abgebogen.

Bisher 30 Verhaftungen in Agram.
TU . Belgrad. 25. März. Die Polizei hat im Laufe des Sonntags

weitere Verhaftungen wegen der Ermordung des Chefredakteurs

leneral von Agram und für die Regierung der Finanzminister , der
Handelsminister und der Obergelpahn von Agram teilnahmen . Am
Grabe sprachen Vertreter des Vereins der jugoslawischen Iourna -
listen und der „Növisti" , sowie ein ehemaliger Abgeordneter der
Raditsch-Partei .

47 Sturmopfer in den Siidslaaten .
TU . London. 26. Mörz Wie aus Newyork gemeldet wird , stnd

im Siilden der Vereinigen Staaten nach den bisherigen Feststellun-
gen 47 Menschen den Stürmen der letzten Tag « zum Opfer gefallen.

Kier wird sür deine Sicherhett gesorgt !
Wie die Flugzeuge der Lusthansa in Stand gehalten werde ».

Jeder Flugmotor, der etwa 200 Stunden im Betrieb war, jede
Flugzeugzelle ( Rumpf und Tragdecks) , di« etwa 500 Stunden l .ing
geflogen ist, wird aus dem Verkehr gezogen und nach den Staa -
kener Werkstätten gebracht, wo über 600 Spezialarbeiter bereit sind,
das Material auf .Herz und Nieren " zu prüfen. Di« Motoren wer-

Di« Deutsche Lufthansa hatte kürzlich Vertreter der
Presse zu einer Besichtigung ihrer Werkstötten « in-
geladen .

Es gefügt nicht , für den Luftverkehr Propaganda durch schöne
Reden und noch schönere Plakate zu machen . Wenn tatsächlich weite
Volkskreise , das heißt alle , die es sich bisher leisten konnten, Eisen-
bahn erster Klasse fahren , zum Flugzeug abwandern , wenn die
Kausleute immer mehr von den Moglichleiten des schnellsten Luft-
Frachtdienstes Gebrauch machen sollen , dann muh man ihnen das
Vorurteil ausreden , dah die Luftreise eine ..unsichere Sache " sei.
Diele Annnahme steckt noch wie ein altes Uebel im Blut unserer
Generation : die Menschen können sich nicht von dem Gedanken los-
ringen , dah die Luft deshalb unsicher sei. weil sie kein« Balken hat .
sie schwelgen noch immer in d« r Erinnerung an die Zeiten , da der
Flieger jeweils als Todeskandidat in feine „ Kiste" stieg und sein
Beruf mit dem ein« s Trapezkünstlers gleich bewertet wurde . Es
sind die gleichen Menschen , die unbedenklich mit 100 Stundenkilo -
meter im Auto fahren , obwohl ein geringfügiger Stein am Wege
ihnen den Tod bringen kann. Die nächste Generation wird sicher -
lich mit der gleichen Unbekümmerth^it durch di« Luft fliegen , mit
d«r unsere Zeitgenossen in der Ealenbahn fahren — aber die Luft¬
fahrt kann es sich nicht leisten auf diese Generation zu warten. Ge -
rade jetzt hat man ihr im Notetat" genau ein Fünftel jenerSumme bewilligt , di« si« in Wirklichkeit braucht : «s geht also aufTod und Leben, si « kann nicht existieren, wenn sie nicht populärer ,das heiht mehr in Anspruch genommen wird .

Der langen Rebe kurzer Sinn ist also : man muh den Leuten
ausreden , dah oas Flugzeug „unsicherer " sei als die Eisenbahnetwa . Am klarsten beweisen ja die Zahlen der Statistik das Gegen«
teil : Der Prozentsatz der zu Schaden gekommenen Passagiere ist im
Luftverkehr weitaus geringer , als bei jedem anderen Verkehrsmit -
tel . Aber es gibt viele Menschen , die nichts von Zahlen halten . Si«
sagen : Beweisen Sie mir dah ausgerechnet jenes Flugzeug , das vonmir benutzt werden soll, keine Panne bekommt und nicht abstürzenwird . Und gerade dieser Beweis kann jed «m erbracht werden, der
sich di« Müh« macht , einmal durch die Werkstätten der Lufthansa InStaaken zu gehen, wo das fliegende Material überprüft und über-
holt wird .

Es ist sicherlich niemals mäglich , die hundertprozentige Sicher-eit eines Verkehrsmittels zu beweisen, denn mit gewissen um»or-
ergesehenen Zufällen ist immer zu rechnen . Aber wenn das ver-wendete Material fortlaufend auf feine absolute Vollkommenheithin überprüft wird , wenn Abnützung?- und Ermüdungserscheinun -

gen und ebenso Materialfehler rigoros ausgeschaltet sind , dannkann man wohl den Beweis für eine 99prozentige Sicherheit antre¬ten . Denn gröher als das verbleibende Hundertltel -Prozent ist di«
Möglichkeit eines unvorhergesehenen Versagen? sicherlich nicht .

den auseinandergenommen , in Benzinbädern gereinigt , die Zylin-
der auf etwaige Abnutzung hin untersucht, die Kurbelwelle mit
feinen Apparaten auf Durchbiegung und Ermüdung abgetastet, jede
Schraub« , jede Feder der Ventile mit eigenen Prüfungsmaichinen
auf ihre Zuverlässigkeit geprüft , beschädigte T«il« entfernt und durch
n«u« ersetzt. Es gibt kaum eine Methode neuzeitlicher Materialfor-
schung, die hier nicht gehandhabt wird . Man sieht genau , welcher
Kraft die kleinste Niete standhält , unter welchem Druck ein Alumi -
niumsstab auseinanderbricht . Die Einzelteile werden durchleuchtet,
abgewogen, sie durchlaufen hundert verschieden « Hände, ehe sie sür
gut befunden werden oder — zur Verschrottung wandern .

Aue kleinen Anfängen ist hier « ine Art Flugzeugwerft entstan-
den , denn auch die Rümpfe und Tragdecks werden auseinander-
gelegt , durchforscht , ergänzt und umgestaltet . Die theoretischen
Kenntnisse oer Ingenieure treffen hier auf di« Erfahrungen der
Pilot«n , an dem Material , das hier nach gleich«» Etappen regel«
mähig«r Beanspruchung immer wieder untersucht wird , erkennt
man am besten , wo Verbesserungen möglich , Aenderungen notwendig
sind .

Im Winter, während ein Teil des Luftverkehrs zur unfreiwil¬
ligen Ruhe verurteilt ist, arbeitet auch Streckenpersonal in den
Werkstätten , die praktischen Flieger haben sich hier ein Gebiet ge»
schaffen, wo sie ihre Erfahrungen verwerten können. Was sie
Erfahrungen g«iammelt haben , da » wird d«n Flugzeug- und Mo«
toren -Jndustrien zugeleitet und so wirkt die Arbeit , die hier gelei«
stet wird , auch schöpferisch auf den technischen Fortschritt im Flug-
zeugball. Allein aus dieser Werkstatt sind in den letzten drei Iah '
rcn 734 Neuerungen an Flugzeugen , 108 Neuerungen in Motoren
hervorgegangen .

Die Sicherheit des Flugverkehrs , die das Ziel dieser Arbeit ist .
hängt in erster Linie von d« r Beschaffenheit des Materials ab. In
Staaken wird der Beweis erbracht , dah das fliegende Material des
deutschen Luftverkehrs von einer Vollkommenheit sein muh. dir nicht
mehr zu überbieten ist. Wenn es dem deutschen Luftverkehr ermög«
licht wird , nach diesen Prinzipien weiter zu arbeiten , dann wird
s« in« Sicherheit die beste Propaganda für die Popularisierung des
Luftverkehrs bleiben .

Odeon -Plalten .
Paul Vincke, ber weltbekannte Komponist , tft als Dirigent feilte *

eigenen Werke von der Carl Lindström A .-G . für ilire Odcon . PlattcN
vervsli -btet worden . Alle Musikfreunde werden e « dankbar legiüi -en .
den beliebten Komponisten als Interpreten seiner eigenen Werke mtti
mehr auch auf ber Schallplatte »u böten . M2907

IICH -
0 § fer-Angel)ofe

Englische TQIIgardlnen
dl* haltbarst « Gardine , 3teil, , tob Mk . B.- an

Stores
In allen modernen Aus flhrungen TO* 4 .50 an
Bunte Madras -Vorhänge
lichtechte Farben . 3teilig von Mk . an

Dekorationen
mit dl » . Fransen , 3telli ( , tob Mk . 18 .— an .

PAUL SCHULZ
Waldstr . 33 gegenüber d Colosseum
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OSTERN
Frühling — der Winter ist vergessen , Ihre Wünsche

gehen in Erfüllung : < Ein eigener , vollkommener
Wagen , ein Chrysler . Sein Motor , mächtig und

stark — der 'Silberdom ' Motor ! Höchste Fahrsicher-
heit — diese kraftvoll - weichen , hydraulischen Innen¬

backen -Vierradbremsen . Prüfen Sie — und so kri¬
tisch , wie Sie nur wollen — das berühmte Anzugs¬

moment eines Chrysler . Ein Wagen , so dauerhaft , so
gediegen , so elegant — für einen Preis , den Sie leicht

aufbringen können . Das ist Chrysler ! Sehen Sie sich
die Modelle an , die der Chrysler - Vertreter ausstellt —-

die neuesten , gestern gekommen ! Es gibt keine
schöneren Tage , als --- Ostern im eigenen Chrysler !

IM EIGENEN
CHRYSLER

Hauptvcrkaufsstelle in Karlsruhe : Herrn . Beler & Co .. G . m . b . H ., EUHngerstraße 47, Tel . 6350 .Weitere Verkaufsstellen in Pirmasens . Flonheim . Triberg . O .Tcnburg . Frciburg . Konstanz .
CHRYSER COMPANY M . B. H., BERLIN JOHANNISTHAL , STURMVOGELS TR . 3

Wein
Osler Sonderangebot
einschlieBl Kiste u Verpackung ab

Station Steinbach .
Kiste Nr. 1 ---- RM. 08 . -
30 Fl . 1927er Weißwein

5 „ Umweger Berg6 .. „ Kotwein
1- ,, Affentaler , Original5 Boxbeutel 1027er Ia Neuweierer

Mauerwera , eig Wachstum , Ori¬
ginal - Abfüllung

Kiste Nr . 2 = RM 38 . -
20 Fl 1027er Weißwein

8 „ TJmweger Berg8 ,. .. Rotwein
2 „ . . Affentr er Original

(7386)

Ia Neuweierer
Wachstum , Ori -

2 Jloxbeutel 1027er
Mauerwein , eig
ginal -Abfüllung .

Kiste Nr .3 -- RM . 30
30 Fl . 1927er Weißwein

Julian
(Inhaban B. Ludwig ) 7336

Weinbau — Weinhandel
Neuweier Amt Bliiil (Baden)

Telephon 31 Steinbach .

9 Billiger Oster-Verkauf
10 % R8Dan
Binigste 8e -

longues , Telefon 4419
moderne Diwans tinden Sie nur im 410
Polstermöbelbaus R . Köhler , SCtlülZBIIStr25 .

t \Ia .Weslf. Pumpernickel
•*lehn . 18Pack . äMiPfd . i Stan , haltbar , frko 4 Mk.Nachn Brotftbr . fr . Kntpper , Köln -Kielten ,
bsrsr . nfabr . Knüppcr-Brotin RJuinianda . WestJalJ

220 JällfC kestefu

„ rarina gegenüber ,
das erste und älteste KölniscJi Wasser .

Das bedeutet Vertrauen des PuLIi'kumszu seiner
anerkannten Qualität zu allen Zelten . Zum
Osterfest jjlt es immer wieder als eine liebens¬
würdige,, gern gesehene Aufmerksamkeit fi3r
jedermann.

Aditen Sie fedodi auf das eckte „ Farina gegenüber "
die rote Schu ^marke idili'eßt jeden Irrtum aus.

Verlangen Sie außerdem von „ Farina gegenüber"
Seife, Körper- Puder, HautaCreme «, Shampoon
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Aus der Lanoesyaupytaot .
Karlsruhe , den 26. März 192».

Die Denkmalsweihe der Lad. Leibdragoner.
Am 9. Juni in der badischen Landeshauptstadt .

Di « ehemaligen badischen Leibdragoner beabsichtigen nach vielen
mühevollen Borarbeiten ihren im Felde gefallenen Kameraden ein
Ehrenmal »u errichten , das am Sonntag , den 9. Juni 1929i« der badischen Landeshauptstadt in feierlicher Weis « enthülltwerden soll. In den letzten Wochen wurden die verschiedenen Aus -
schlisse für die große Zusammenkunft der ehemaligen badischen Leib »
dragoner in d« r alten Garnisonstitdt Karlsruhe gebildet , dis sich«ingehend mit den Vorbereitungen zur Denkmalsweihe beschäftigten .Eine dieser Tag « abg «halten « Sitzung des Arbeitsausschusses hatnunmehr endgültig das Programm für die Denkmals -w « i h e fcriiy gestellt , das den ehemaligen Leibdragoner einige?rohe Stunden in Karlsruhes Mauern ber « iten soll. Di« draußenim Land « tätigen Vertrauensleute werden regelmäßig über die Vor¬
bereitungen auf dem Laufenden gehalten . Für Samstag , den 8.Juni ist ein Empfang der auswärtigen Eäste am Hauptbihnhofgeplant . Die mtt den Sonderziigen ankommenden Teilnehmeram badischen Leibdragonertag werden feierlich empfangen und mitMusik nach dem Festplatz in der Ettlingerstnchc gebracht . Abend «findet in der Ausstellungshalle « ine Begrüßungsfeier statt .Am Hauptfesttag , Sonntag , den 9. Juni , können vonVerei nen und Verbänden vormittags zwischen 8 und 9 Uhr Kranz -
niederlegungen vorgenommen werden . In den Kirchen sämt -
licher Konfessionen der Stadt werden Iestgottesdienste abg «-halt «n , bei denen ehemalige Feldgeistliche Ansprachen halten werden .Im Anschluß an die Gottesdienste werden sich die Teilnehmer am
Durlacher Tor aufstellen , und dort in geschlossenem Zuge , an derSpitze voraussichtlich die ländlichen Reiterverein « der Umqebung .durch die Kaiserstraße nach dem Denkmalsplatz am Mllhlburger Torbegeben . In dem Zuge wird , di « Genehmigung des Reichvwshr «
Ministeriums vorausgesetzt , di « alte Standarte d«« ^ -"' 'msnt » mit¬
geführt . Die Denkmalsweih « selbst bringt Ansprachen der
Geistlichkeit und des Vorsitzenden des Denkmalausschusses . Sodannwird das von Professor E z a r d ausgeführte Reiterstandbild in
feierlicher Weis « enthüllt .

Der Nachmittag des Hauptfesttages soll dem gemütlichen Bei -
sammensein der einzelnen Eskadronen auf dem Festplatz und in d «nLokalen der Stadt vorbehalten bleiben . Auf dem F « st p l a tz istnachmittags und abends Konzert in Aussicht genommen . Räch -
niittags S Uhr findt « «ine Sitzung der Bersinsvorstand «
sämtlicher Dragonervereine des Landes und der Bertrauensleut «statt .

Das Interesse für die Denlmalsweih « der badischen L« ibdragan «rist überall im Lande s«hr groß , sodaß mit einer zahlreich : » Teil -
nahm « der ehemaligen Angehörigen des Badischen Ltibdrag -iner -
Regiments und der aus ihm hervorgegangenen Feldformatiotten ge-
rechnet werden kann . Alle Anfragen wegen der Denkmalsweihe sindan den Festausschuß , zu Händen von Herrn Holz schuh , Karlsruhs ,Werderstraß « 48, zu richten .

X Den Schulpvns de» Deutschen Schesfelbundes, «. B. . hat indie ' em Jahr der Abiturient Robert Fuchs . Sohn des Fabrlkintt »Jakob Fuchs hier , erhalten. Die Zuteilung de« Preises geschah aufGrund der Gesamtleistungen im Fach „Deutsch"
, unter besonderer Be -

rücksichtigung einer vom Preisträger verfaßten Arbeit „Erlebnisund Dichtung bei Josef Biktor von Scheffel "
, die ins

Archiv des Bundes aufgenommen wird . Der Schulpr «is des Deut »
fchen Scheffelblindes wurde bekanntlich dem Gymnasium zu Karls -
ruhe , alljöhrlich wiederkehrend für einen Abiturienten mit besonder «anerkennenswerten Leistungen im Schulfach „Deutsch " zur Ver«fiigunj gestellt und schon im Jahre 1928 zum erstenmal ausgegeben,llebrigens konnte der Bund in diesem Icchre auch dem Gymnasiumzu Heidelberg und sc einem Gymnasium in Köln und Trier « inen
jährlich wiederkehrenden Preis zur Verfügung stellen . Ein « weiter «
Ausdehnung auf andere deutsche Schulen ist geplant .Die neue St . Elisabethkirche in der Slldweststadt , über di « wirin Rr . 143 der „Badischen Preise " berichtet haben , erfordert ein «n
Kostenauswand von Insgesamt 200 000 M einschließlich der Einrich «
tung . Der Entwurf des sck>önen Monumentalbaues stammt vondem bekannten Architekten Professor Josef Graf in Karlsruhe .

Von einem Motorradfahrer angefahren und verletzt . Am Mott »
tag nachmittag kur , nach 5 Uhr wurde in der Zähringerftraße ein
s«chs ? abre alter Bolksschüler au « der Entenstraße von einem Mo -
torradfahrer angefahren , zu Boden geworfen und leicht ver »
letzt . Der Jung « truq an seinem Unfall selbst die Schuld , weiler dicht hinter einem Fuhrwerk über die Straße eilen wollte unddabei von dem Motorrad erfaßt wurde . Der Fahrer kam >' benfall «
zu Fall , ohne jedoch Schaden zu nehmen .

8 Vorsicht ! Fahrraddiebe bei der Arb « iti In der Rächt zumDienstag wurde einem Beamten von hier s«in Herrcnfabrrad imWert von 80 M au » dem Hausflur einer Wirtschaft in der Mittel «
stadt heraus aestohlen . — Am Montag ging «in Kaufmann von hierauf dieselbe Weise seines Rades im Wert von 30 M verlustig . —
In der Rächt zum Montag kam einer Frau aus der Durlacherstraße«in Damen ahrrad , das im Hof ihrer Wohnung stand , abhanden .

Ausstellung der Släöt.Gewerbeschule Karlsruhe
Die in altgewohnter Weise zu Ende des Schuljahres stattfindende

Ausstellung der Städtischen Gewerbeschule Karlsruhe , die in der Zeitvom 24. bis 27. d . M . der allgemeinen Besichtigung offensteht , um -
faßt in diesem Jahr nicht die sämtlichen Schülerarbeiten des abgelau¬
fenen Schuljahrs 1928/29 , sondern betränkt sich auf die Lehrlings -
arbeiten aus der Meisterlehre , aus Werkstättenarbeiten der Schuleund auf Arbeiten , die in den der Gewerbeschule angegliederten Fach -
schulen (Höheren Gewerbeschulen ) und den an ihr veranstalteten
Fachkursen gefertigt worden ist.

Lehrlingsarbeiten ,
da » find Arbeiten , die die Lehrlinge nach zeichnerischer Durcharbei -
tung in der Schule in der Meisterlehrwerkstätte hergestellt haben ,aus den verschiedensten Gewerben finden wir fast in allen Ausstel -
lvngsräum« n verteilt. So begegnen uns solche Arbeiten der graphi -
schen Gewerbe lDruckerei, Setzerei, Stein - und Lichtdruckerei ) in
Saal 79 des 2. Obergeschosses . Die Tapezierer haben ihre wie im
Vorjahre sehr beachtenswerten Leistungen im Saal 91 (des gleichenStockwerks ) aufgestellt . Arbeiten der Photographen , Lithographen ,Goldschmiede und Ehemigraphen sowie der Maler finden wir im
Saal 3 . Im 3 . Obergeschoß sind weiter vertreten einige Arbeiten der
Schneider . Schuhmacher und Friseure (Saal 115) , sowie eine reiche
Auswahl von solchen der Damenschneiderinnen . Modistinnen und
Stickerinnen ( Saal 117) . Auch der Festsaal ( 2 . Obergeschoß ) enthält
solche L«hrlingsarb « iten von den Lehrlingen des Reichsbahnausbesse -
runaswerkes , der Feinmechaniker , Elektro - Installateure , Blechner und
Glaser . Alle diese Arbeiten zeugen von einem erfreulichen Fleiß und
oft sehr anerkennenswertem Können der Lehrlinge .Äuck die ausgestellten Werkstättearbeiten der Schule erweisen ,daß in diesen Schulwerkstötten , die in enger Verbindung mit dem
tbeoretischen Unterricht stehen , unter der Leitung der Fach « und
Werkstättenlehrer sehr Tüchtiges geleistet wird , besonders wenn man
bedenkt , daß diesem die praktische Lehre nur unterstützenden Unter -
richt oft nur ganz wenige Abendstunden in der Woche zur Verfügungstehen .

Dje Blechnerwerk st ätte hat ihre methodisch aufgebauten
praktischen Arbeiten in Saal 81 ausgestellt . Die weiteren Erzeugnisseder metallverarbeitenden Schulwerkstätten sind in Saal 83 vereinigt ;einen ŝ it 1 . Oktober v . I . mit 4 wöchentlichen Tagesstunden ein -
geführten Pflichtwerkstattunterricht für Autoschlosser , der künftig nocherweitert werden soll , sind anerkennenswerte Leistungen erwachsen .Auch der wöchentlich dreistündige Abendunterricht für Maschinen -
sckilosser , sowie für Elektriker und Feinmechaniker stellt schöne Arbei -ten zur Schau , denen sich Kunstschmied - und Treibarbeiten der
Slblosserckerkstätte noch ergänzend zur Seite stellen .Mit konstruktiv und technisch wohlgelungenen Leistungen ist auchdie Slbreinerwerkstätte (Saal 79) an der Ausstellung beteiligt . Im
gegenüberliegenden Raum sind es die Werkstattarbeiter der Buch -drucker und Schriftsetzer , die in ihrer sauberen und zeitgemäßen Form
Beachtung fordern . Weitere mehr kunstgewreblich gerichtete Werk -
stattarbeiten der Metalltreibekunst , der Buchbinderei , der Holzbild -
Hauerei und Marketerie finden wir in Saal III , während die nichtwer .iger beachtenswerten Werkstattarbeiten der Schneider , Schuh -
mocher und Friseure dem Saal IIS zugewiesen sind.Besonderes Interesse dürften die noch im Saal 81 ausgestelltenArbeiten der Telegraphenbaulehrlinge beanspruchen . Wir sehenpraktische Beispiele der Metallverarbeitung aus der Lehrwerkstattdes Telegraphenbauamts , die nach vorgeschriebenem Lehrgang in denersten fünf Monaten de» 1 . Lehrjahres hergestellt sind . Ueber dieArbeiten des 2. Lehrjahres orientieren ein StSnderaufbau mit
Kabeloufführung und Arbeiten in Kabellötungen mit verschiedenemAusführung «» von Lötstellen . Ein Rohrständer mit KreuzungenPlatzwechseln . Unternehmungsstellen und Abivannungen sowie Füh -
rung von Erdleitungen und betriebefähige Svrechstellenanlagen mitNebenstellen zeigen das Aufgabengebiet des 3. Lehrjahres .

^
Neben diesen Lehrlings - und Werks^ lttarbeiten sind es die aus -

Unterrichts «rg«bnisst d«r Fachschulen .
denen erhöhte Bedeutung zukommt .

Di « Fachschulen (Höher « Gewerbeschulen ) sind Ausbildungsein -
richtunßen mit Ganztagsunterricht . Ein anschauliches Bild von derUnterrichtstätigkeit des ersten Halbjahres der Fachschule für Blech -ner und Installateur « (Süddeutsche Blechner - und Installateurfl ' < -schul« ) bietet Saal 89. Wir s«h«n hi « r neben einer Ueberstcht überde» zeichnerischen Ausbildungsgang der Unterstufe (Pflichtgewerbe -schule) als Vorbereitung für den Besuch der Fachschule zeichnerischeLehrgänge in Projektionslehre . Geometrie und Fachzeichnen . In be-sonderen Lehrgangs, «ichnungen mit zugehörigen Arbeitsstücken solld,e Verknüpfung des zeichnerischen Unterricht , mtt der Werkstattaus »fuhrung zur Darstellung gebracht werden , da es als Unterrichtszielder Fachschule gilt , die Ausbildung soweit zu vervollkommnen , daßdie Beherrschung der zeichnerischen und technischen Seit « der Arbeits -a« führung gewährleistet ist.

Einen ziemlich umfangreichen Raum im 3. Obergeschoß des Schul -gcbäude » nimmt die Ausstellung der Malerfachschule ein . Ihr fach-unterrichtliches Ziel ist die solid -handwerkliche Ausbildung desMaler » im Sinne rein sachlicher , geschmackvoller Werkausfiihrung ,entsprechend den Bedürfnissen der Zeit und der geltenden geschmack -lichen Richtung . Die ausgestellten Arbeiten zeigen , daß in Handwerk¬

lich und technisch einwandfreier Weis « die Lehrgänge durchgeführtwerden . Im ersten Kurs sind es Wand - und Fassadenanstriche , Flach -
ornamente und Freihandzeichnen nach einfachen Vorwürfen
( Saal 143) . Der gegenüberliegende Saal zeigt die Arbeiten des
Figurenzeichnens und des WerMttenunterrichts , worunter Schriften ,Arbeiten in Schleiflack , Bauern - und Wandmalerei , die verschiedenen
Arten der Vergoldung (dabei auch die moderne Hinterglasvergol -
dung ) , Uebungen in Holz - und Marmormalerei zur Ausstellung ge-
kommen sind . Die Ergebnisse der Ornament - und Farbenlehre , der
Perspektion und der Kunstgeschichte finden sich im Saal 109. Ein
weiterer Raum (Saal 139) enthält Arbeiten des zweiten Kurses in
Form von Raumstimmungsskizzen , Fassadenbehandlungsbeispielen im
Rahmen des Platz - und Straßenbildes und schwierigeren Freihand -
zeichenübungen in verschiedenen Techniken . Dekorative Arbeiten an
Decken und Wänden des 3. Obergeschosses , nach den Skizzen praktisch
ausgeführt , vervollständigen den ansprechenden Gesamteindruck .

Den Arbeiten der Fachschule der Elektrotechnik ist ein Teil des
Raumes 87 vorbehalten , wo neben Arbeiten aus dem theoretischen
Unterricht und neben praktischen Arbeiten der Treibtechnik und der
Werkzeugherstellung gezeigt wird , was in Gleich -, Wechsel - und
Schwachstromtechnik sowie Beleuchtungskunde behandelt wird .

Im gleichen Raum sind auch die Arbeiten eines viermonatigen
Policrkurses untergebracht , die zeichnerische Darstellungen aus den
Gebieten der Projektionslehre , der Baukonstruktionen und Statik
sowie Werkolanzeichnungen und Geländeaufnahmen umfassen .

Schließlich sei noch der Arbeiten der Fortbildungskurse des Ar -
beitsamtes für jugendliche Erwerbslose unter der fachlichen Leitungder Gewerbeschule gedacht . Sie sind in Saal 113 zusammengestelltund entstammen den im vergangenen Winter veranstalteten Kursenfür Schlosser . Mechaniker , Elektriker und Dreher sowie zwei weiteren
Kursen für Maler und Schneider . Die Ergebnisse bestätigen die gutenErfahrungen , di « mit diesen aus den gegenwärtigen wirtschaftlichenRoiverhältnisien heraus geschaffenen sozialen Schulungseinrichtungengemacht worden sind.

Die Arbeiten des Bildhauerfachkurses mögen hier zuletzt erwähnt

Hier sind es neben den zeichnerischen Arbeiten — Grabsteinentwürfen ,Uebungen in Schrift - und konstruktivem Zeichnen — vor allem dieüberaus wirkungsvollen praktisch ausgeführten Stücke der Bild -
Hauerei — als Stein - , Antrag - und Gipszieharbeiten — die in ihrerzeitgemäßen modernen Auffassung und ihren Material - und form -
gcricht wirkenden Gestaltungen von den zielbewußten und bedeu -itungsvollen Leistungen dieses in weiterem Ausbau begriffenen Fach -
kurses Zeugnis ablegen .

Auch wenn mit dieser Ausstellung nur ein sehr begrenzter Teil -überblick über die fachlichen Unterrichts - und Ausbildüngsergebniffeder Karlsruher Gewerbeschule dargeboten wird , so erbringt doch dieseTeilschau wie die Gesamtausstellungen der früheren Jahre wiedererneut den vollen Nachweis , daß an dieser bedeutsamen praktiscki-beruflichen Lehr - und Ausbildungsanstalt eine Summe ernster und
verantwortungsbewußter Arbeit von Leitung und Lehrkräften ge-leistet wird zum Wobl von Handwerk und Industrie und damit zumNi tz« » unserer Wirtschaft und unseres Volkes .

Dr . G u t m a n .
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Wenn
Sie sich

zu Ostern verloben
haben Sie (rewifl den Wunsch , das freudige EreignisIhren Freunden und Bekannten mitzuteilenKin Tortrefflichee Mittel zur Bekanntsrabe ist eineAnzeige in der Badischen Presse , die eine von keineranderen Zeitung erreichte Verbreitung über ganzBaden besitzt und in Karlsruhe in fast jeder Ka¬mill« jeleaen wird .
VersKumen Sie deshalb nicht . Ihr « Vfrlobungs -Anzeige rechtzeitig für den am Sonntag den
Ü Märi erscheinenden Oster -Verlobuntrs -AnzeigiTder Badischen Presse aufzugeben .

JCH KOMME
loh bringe in vier Sonderzügen von rund 1000 Achsen da ® gewaltigste Schau - Unternehmen

Europas , das mit einem Park von 285 Wagen auf einem Areal von dreißigtausend Quadrat¬
metern den doppelten PMS « aller anderen zum Aufbau benötigtloh bringe den „ ROLLENDEN KRONE -ZOOu, der mil 800 der kostbarsten und seltensten
Tiere aus allen Zonen der Welt aueh nicht annähernd ein zweites Mal vorhanden ist !

loh bringe eine CIRCUSK .UNST, die in klassischer Vollendung dem Geist der Zeit gereehtwird durah die Schaffung revolutionierender , tec nisohor Vorbedingungen , die sieh abrollt im
Rekord -Tempo des Pilms , die als Akteure die teuersten Stars der 5 Erdteile o ufweist .Ich bringe den üt »e *«S3vnensiofBa3 !eBft C1RCU5 DES 20 . JAHRHUNDERTS , DEN ERSTEN
PRE1SCHWEBENDEN ZELTHALLENBAU FÜR 12000 MENSCHEN mit vollkomrp «" freiem
Bliokfeld auf die Vorführungs -Arenal

als die SENSATION , die erdrückend durah das Riesen¬
hafte und begeisternd dureh ihre Einmaligkeit Karlsruhe
und das ganze Hinterland elektrisieren wird !ERWARTET MICH

5ECMSMASTEN- C0L0SSAI-CIRCUS MIT KOMBINIERTER RENN - u . KAMPFBAHN.
GRÖSSTE SCHAUSTELLUNG EUROPA 'S ."



Seit « 8. 9tt. 144. ..Ladisch« Presse"
^Abend -Ausgabe .) Dienstag , den ZK. März IWF.

SüdwesfdeirtscheJndustrie-und Wiitschaffs -Zeitung
Berliner Börse .

Berlin , 26. März . (Funtivrnch . l ♦ Die Börse letzte unter iem Ein -
» ruck der neuerlichen Zuspitzung am Newnorker Geldmarkt , die in der
Steigerung der TageSgeldrate bis auf 14 Prozent und im Anziehen des
dortigen Privaidiskontsaves um & Prozent zum Ausdruck kommt , durch -
weg schwächer ein . Wenn auch die Anfanasnoticrungen cegen -
über den tiefsten Borbörsenkursen schon eine kleine Erholung zeigten .
Tas Geschäft war außerordentlich still und zurückhaltend , da man bc»
fürchtet , daß die Situation am Newnorker Geldmarkt auch auf die Übri -
gen internationalen Geldmärkte sich auswirken wird . Man Ivrach außer ,
dem von Londoner Pressemeldungen , die sich über den Stand der Pariser
Verhandlungen recht pessimistisch äußern sollen . Die verschiedenen vor
der Tür stehenden Lohndisserenzen zusammen mit dem Wahltag am 28.
März hemmten die Unternehmungslust und beeinflußten Me Stimmung
ungünstig . Einen gewissen Halt erhielt die Tendenz dnrch Auslands -
kaufe , die sich wieder auf Siemens und auf Salzdetfurth erstreckten .
Schwach lagen Lloyd auf die Meldung von dem Brande des 46 Ilvv-
Tonnen - DamvferS „ Europa ", der anscheinend verloren gegeben werden
muß .

Am Geldmarkt zeigt sich angesichts des bevorstehenden Kühl -
tages bei etwas gesteigerter Nachfrage ein leichtes Anziehen der ® äöe .
Der S »v für Tagesgeld erhöhte sich a » f 4 .5—6 Prozent . Monatsgeld
war mit 7—8 Prozent erhältlich und Geld bis über de» Ultimo mi !
7 — 9 Prozent .

Am internationalen Devisenmarkt laa Madrid leicht erholt .
Man nannte Kabel -Berlin 4 .216 . Kabel -London 4 .8538 . Londo .i -Berlin
20.4544 und London - Madrid 81.85.

3m Verlaus kam es bei anhaltenden Auslandskäufen und zunehmen -
der Materialknavvheit am Kalimarkt und Elektro markt » u
einer ausgesprochenen Haussebewegung , wodurch sich
das Geschäft auf den übrigen Markte « ebenfalls erheblich belebte . Salz -
detsurth gewannen 13H, Westeregeln 10, « alt Ascheröleben 11W. Siemens
7 ',i , Schuckert 6H . Auch die übrigen Elektrowerte waren durchweg um
2 Prozent gesteigert . Dt . Linoleum besserten sich in Erwartung de's
Abschlusses und eines Bezugsrechts 8 Prozent . Svenska waren 6 RM .
erholt bei größeren Umsähen . Bon Bankaktien senken Danatbank ihre
AiiswärtSbewegung um 3 Prozent sort . Auch Reichöbank waren fetter
und lebhafter .

Der Privatbtskont mit 6% für beide Sichten unverändert .Die Umsähe hielten sich im gestrigen Rahmen .
Tie Auslandskäuse . namentlich für französische Rechnung , hielten

bis zum Borkenschluß an und die Aufwärtsbeweguna übertrug sich auch
auf die übrigen Werte . Neben Elektro - und Kaliwerten wäre » Karben ,Polyphon , Schubert und Salzer . Tietz und Schultheiß savorisiert . Nach -
b ö r o l i ch hielt die freundliche Tendenz an . Man hörte zum Teil
lewit befestigte Kurse . Man nannte Reichsbank 324 .25 . Danatbank 288 .25.Llond 114.75 , AEG 179, Siemens 403. Schuckert 241 . Sarben 254^ Man .
ncsmann 114 . Rheinische Braunkohlen 30L ^>. Polvvbon 880H . Salzdet¬
furth 362^ , Schultheiß 296 , Tiefe 2»2 . Glanzstoff zirka 441. Stöhr 185 '.5.
Altbesitz 53.9, Neubesitz 12ii .

Frankfurter Börse .
» ranksurt . 26. Mär, . Auch heute war zu Beginn der Börse die

Stimmung lustlos , da Orders von irgendwelcher Seite kaum vorlagen ,
^ er schwache Verlauf der gestrigen Newoorker Börse , sowie der hche
ftiel &faö von 14 Prozent am dortigen Platze , in dessen Zusammenhang
erneut Befürchtungen einer Disconterhöhung in Amerika cuftauchten ,verstimmten und mahnten znr Zurückhaltung . Der Gruadion der Börfe
zeigte jedoch eine gewisse Widerstandsfähigkeit und die K u r s r ü ck »
g a u g e blieben gegenüber der gestrigen Abendbörse sehr klein . Das
Geschäft war äußerst gering , jedoch entschloß sich die Kulisse auf dem
ermäßigten Niveau , zumal auch noch einige Orders eingetroffeu sein
sollen , zu einzelnen Deckungen zu schreiten . Diele Tatsache sührte bei
vereinzelten Werten zu Besserungen . So konnten vor allem Kaliwerke
bei etwas lebhafterer Nachfrage bis zu 6 Prozent gewinnen .Die gesteigerte Kaliabsabschätzung für den Monat Mär , gab «ine
gewisse Anregung und veranlaßt ? zu Rückkäusen . Aschersleben vlus 3
Prozent , Wefteregeln vlus VA Prozent und Salzdetfurth plus 6 Prozent .Der Elektromarkt war ohne besonderes Geschäft . Schuckert und Sic «
mens gut behauptet , während AEG und igelten bis 1 *4 Prozent niedrigereröffneten . Kür Cbadeaktien bestand dagegen lebhafteceS Interesse bei
einer abermaligen Besserung von 4 Mk . Montanwerte »umeist bi » 2
Prozent niedriger . Kuoserwerte knavv gehalten . Am Ebemiemarkt
lagen I . G . Karben 1% Prozent niedriger . Holzverkohlung behauptet .Schissahrtswerte bis \ Vi Prozent schwächer . Bei Havag muß der Divt »
dendenabzug berücksichtigt werben . Glanzstosf aus die >,evl,ntc enger «
Zusammenarbeit mit Enka kursmäßig etwas höher , aber ohne beson »
dere Umsätze . Banken geteilt . Disconto -Gesellschast bis 1 Prozent Nied-
riger . Metallbank 1 Prozent höher . Bon internationalen Werten kamen
in svenska weitere Angebote heraus und der Kurs büßte erneut 5 Mark
ein . Renten still , aber beha uptet .

8BM . 25 . März . «Tchiveiuemarkt .» Aufgefahren wurden : 288 Ker -
kel und 48 Läuferschweine . Verkauft wurden sämtlich « Ferkel und 42
Väuserschweine . Der niedrigste Preis für Kerkel war 45 RM . . der mitt -
lere Preis 70 RM . . der höchste Preis 82 RM . : siir Länferfchwei .le war
der niedrigste Preis 95 RM .. der mittlere Preis 120 RM . . der höchste
Preis 15g RM . daS Paar .

Warenmarkt .

erat* Imsum . . . _in Berlin eine gering « Besserung brachte . Vor der Feiertagsundcrbrechnn «ist aber die Unternehmunastust nicht mehr sonderlich groß , so daß das
Geschäft lner un ganzen rlwig bleibt . Nur tric Provinz tritt im LieserungS -
handel metir als Abnehmer auf . Die ersten Kurs « brachten siir Zeitwar «denn auch ein »' Beseitigung von durchweg I RM . Rog «en hat ausreichended. s»erten , so datz viouwte Abladun « uiwi auch lUiiirz auf gestriger Bauserösinet « n . « vätere Sichten waren etwas gebessert . Gerste woiter still .Auch tur Haier hält der Bedan zurück .

Berlin . 26. März , tstunkspruch . l Amtliche Produkteu -Rotiernnge »
( für Getreide und Oeisaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Mark . 223—226 ( 74H Kilo Heklolitergeuncht ». Äliärz - 39.50
bis 239 . Mai 239 .25 u . Br .. Quli 248 .50 : Teudeu , feiler . - R o g g « » :
Märk . 205—208 ( 69 Kilo Hektolitergewicht ) . Ä' tär , 218—217 .75, Mai 226 .25,Juli 232 : Tenden , befestigt . — Gerste : Braugerste 218—230. Kutter -
und Industrie 192—202 : Tendenz ruhig . — Hafer : Märk . 199—205.Marz 219 .50. Mai 224— 224 .25 , Juli 233 .50. Tendenz ruhig . — Mai «! :loko Berlin : Weizenmehl 25 .25—29.75 . still : Roggenmehl 27—29. 10 . still :
Weizenkleie 15.25—15 60 stetw : Roggenkleie 14.60—14 85. stetig : Weizen -
kleiemelasse 15.10—15 .20 Erbsen . Viktoria 43—49 : kleine Sveiseerb ^ "
28— 34, Futtererbsen 21—23 : Peluschken 25.50—26.75 : Ackerbohnen 23—24 ;Wicken 29—81 ; Lupinen , blaue 16 .50—17 .50 : Lupinen , gelbe 23—25.50 :Serradella alt 48—64 : Rapskuchen 20.40—20.60 lBasis 38 Prozent »: Seilt ,
kuchen 24.80—25 lBaflS 87 Prozent ) : Trockenschnibel 14.50—14.80 : Soja -
extraktionsschrot 21 . 60—22 .20 lBasis 4f» Prozent »: Kartoffelflocken22—22.50 RM .

Magdeburg . 26 . M «r, . Weth,uck « r l« infchl . Sack und V «r >
brauchsfteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladett - lle Magdeburg »
innerhalb 10 Tagen 25—25 .40 RM . Tenden , ruhig . — Termin ,
vre i f « für Weißzucker ( ittfl . Sack frei Seefchiffseite Hamburg für 50K lo netto »: Mar , bez . 1 , Br .. 10.80 G . : April bez . 11 Br . . 10 .90 G . :Mai be, . 11.05 Br . . 11 G . : Juni bez . 11 .15 Br .. 11 . 10 G . : Juli bez.11.80 Br . . 11 .25 G . : August bez . 11 .50 Br .. 11 .45 G . : September bez.11 -50 Br . . 11.45 G . : Oktober bez . 11 .50 Br .. 11 .45 G . : Dezember bez .11 .60 Br . , 11 .55 G . : Oktober bis Dezember be, . 11.55 Br . , 11 .50 G .Tendenz rtchi ».

■* Sterne « . 26. Mär ». Baumwolle Sckluhknrs . Ameriean SÜW1 . Univ .Statt dar » 28 mm . loeo per engl . Pfund 22 .01 Dollaicents

Win «« 6^ — 11 :
'
jtciliait „ B .röße I lg —21 >4 . Größe II 11 —\ 1Vi .

. „Gröfte III 28 —zoi » . >» rv «e iv iy —um ;^ 1 M 7i - | fÄf tv !If}
f
2|

K !
°
L ^nqf « ch

'
7̂ 1^

"
. —

'
Barewis ««^ '

Sche^ Mch. ^ röhe
^

t
A -

™
ab ?uxn- ® tö^ 1

bis 18 « : SSittKim « 7H —0H :Seelochs 1 0 —
14— 17

™
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7H —m

Berliner Devisennotierungen vom 26 März
26. Mär ,

Selb « itct
« nisten».
« uen .Mr
Si . ' flntu
C8I*
Sdlwitlittst
Stockholm
Helflnsts .
Italien
London
« ewqorf
Paris
Saiwei ,
Spanien
Japan
Rio de 3 .

168 .83
1 .770

68 .466
112 .27
112 .21
112 .46
10 .591
22 .055
20 .437

16 > U
81 .01
63 .82

0 .499

169 . 17
1 .774

58 .58t
112 .49
112 .13
112 .68
10 .611
22 .09r
20 .477

26. Mär ,
« eld Stiel
168 .71

1 .770
58 .465
112 .28
112 .20
112 .49
10 .592

22 .05
20.439

4 .21 *fl 4 .211
16 .49b ! 16 .465

81 .1/ !| 81 .04
63 .94 «, 64 . 18
1 .S8 - ! 1 .88 i
0 .50111 0 .498

169 .0!
1 .77t

58,58t
110 .50
112 .4
112 . 73
10 .612

22 .09
20 .47i

4 .219
16 .505

81 .20
64 .3
1 .887
0 .500

Wien
P » st
Zugoflaw
Budapest
Bulgarien'.' Istttbon
Da»,ig
Konstant.
Äthen
Conada
Uruguay
Kairo
USlanv
Neval
» I« .

25 . Mär , I
« eld Brie ,
59 .20 59 .32

12 .481 L2 .501
7 .395 7 .4C9
73 .34 73 .48
3 .041 3 .047
1884 18 .88

81 .735 81 .89
2 .063 2.067

5 .45
4 .196
4 .266'20 .96
92 .31

112 .17 112 .3'
80 .92 81 .C

ä . ifc
t .204
4 .271
21 .00 !
92 .491

26. Mär ,
« eld » rief

>9 .211 59 .325
>.2 .475 12.49V

7 .395 7 .409
73 .36
3 .041
18 .8d
81 .73
2 .060

5 .45
1 .196
4 .256
20 .96
92 .27

73 .50
3.047
18 .80
81 .89
2.054

3 " 6
4 .204
4 .264
21 .00
92 .45

112. 18 112 .10
80 .90 81 .06

Züricher Devisennotierungen vom 26 . März

5,' tmoort
London

Sari
« '

raffe,
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
CM,
Kopcnhag
Teutschland

Täglich Geld

26 »
519 .60

25 .22

2721
78 .90

208 .30
138 .85
138 .60
138 .0b

15 .39 -,»
123 .27V »

Wen
« nda »e»
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
Helstngsoel
« onstantino » .
Athen
Buenos .AieeS
Japan

26 . S
73 .04
90 .57 '/,

9 .12 ».*
3 .75V.
3 .09

58 .30
13 .10

2 .55
6 .72
2 . 19
2 :32

MouatSg« ld 8H Pro».. Drei monatsgeld 5 Pro, .

Berli « . 26. März . Mctalluotieruuge » für ic 100 Kilo Elektrvlut -
kuvser prompt cif Hamburg . Bremen oder Rotterdam lNotierung der
Bereinigung für die Dt . Elektrolritkuvfetuotiz 228 .25 RM . — No¬
tierungen der Kommission des Berliner Metall »
börsenvorstandeS ( die Preise verstehen sich ab Lager in Deutsch -
land für prompte Lieferung und Bezahlung ». Origiiialhiiitennluminium
98 bis 99 Prozent in Blöcken 190 RM . , desgleichen in Wal, , oder Draht -
barren 99 Prozent 194 RM . . Reinnickel 98 bis 9« Prozent S5V RM ..
Antimon - Reguliis 88—88 RM . Seinsilber ll Kilo sein ! 77V.—79 RM .

Wirtschaftliche Rundschau

Süddeutsche Discontogescllschaft A . - E . Mannheim . In der heute
stattgehabten 24. ordentlichen Generalversammlung der Süddeutschen
Distontogvsellschaft A .- E . Mannheim , in der lg Aktionäre 80 VIS
Stimmen vertraten , wurde die Bilanz nebst Eewinn - und Verlust -
rechnung für 1328 nach den Vorschlägen des Aufsichtsrates und des
Vorstandes genehmigt und die vom 27. März 1929 ab zahlbare Di¬
vidende auf 8 Proz . festgesetzt. Die turnusgemäß aus dem Amf»
sichtsrat ausscheidenden Herren Eduard Ladenburg , Rechtsanwalt
Anton llindeck. Dr . Erich E . Mayer - Mannheim , Gustav Schlieper und
Emil Boeck- Berlin wurden wiedergewählt , während Herr Günther
Albrecht , Direktor der Zellstoffabrik Waldhof , Mannheim -Waldhof
neu in den Aufsichtsrat gewählt wurde .

Deutsche Linoleumwerke AG . in Bietigheim . Heber die am
Samstag in Bietigheim abgehaltene Aufsichtsratssitzung der Deutschen
Linoleumwerke AG . wird erst offiziell berichtet werden , nachdem die
Aufsichtsratssitzung der Eontinentalen Linoleum -Union in Zürich
stattgefunden hat . Nach Informationen ist die Verteilung einer wieder
ISprozentigen Dividende auf die Aktien der Deutschen Linoleumwerke
AG . genehmigt worden . Ferner wurde der Anschlug der S . A . R ^ moise
(Sarlino ) in Reims und — trotz aller bisherigen Dementis — der
Neederlandschen Linoleumfabriek in Krommenie gutgeheißen .

Heidelberger Äementwarenindusirie M m.b .H . . Heii »eU : rg . liebet das
Bermögen der Gesellschaft wurde Konkurs erössuet . Konkursoerwalter
ist Ortsgerichtsvorsiveuder Bernhard Wellbrock in Heidelberg .

Zu der Erneuerung des Internationalen Schienenkartells . In
Ergäitzung zu den bisherigen Meldungen über die Erneuerung des
Jnternatinoalen Schienenkartells wird uns noch aus Luxemburg
gemeldet , daß der offizielle Beitritt der Amerikaner jetzt aus dem
Grunde habe vollzogen werden können , weil neuerdings in der Hand -
habirng der amerikanischen Antitrustgesetzgebung eine gewisie Tole -
ranz zu beobachten sei , die eine Beteiligung an internationalen Ab -
machungen unter Einhaltung bestimmter Kautelen gestattet . Mit
Rücksicht auf solche Bestimmungen sei auch eine interne Partnerschaft
zwischen Engländern und Amerikanern innerhalb des Internationalen
Schienenkartells herbeigeführt worden . Zu der Verschärfung der
Bugezahlungen für den Fall von Quotenüberschreitungen haben die
englischen Teilnehmer ihre Zustimmung nur unter der Bedingung
erteilt , dag für die zurückliegenden Quotenüberschreitungen die alten
Sätze in Anwendung gelangen . <̂Im Gegensatz hierzu hatten bekannt -
lich die kontinentalen Partner für den nicht unerheblichen Betrag der
zurückliegenden englischen Ueberschreitungen — es soll sich um unge -
fähr 120 000 To . gehandelt haben — höhere Ausgleichszahlungen
gefordert ) . Mit dieser Neuregelung glaubten sich die übrigen Teil -
nehmer einverstanden erklären zu können , da für die Zukunft das
System der Strafzahlungen erheblich verschärft worden ist. Während
nämlich für die ersten 37 500 To . lleberschreitung 10 s pro To . an
Strafe zu zahlen sein werden , soll bei einer Erhöhung über diese
Grenze hinaus eine Strafzahlung von 20 » pro To . in Kraft treten .
Diese Regelung bedeutet aus dem Grunde eine sehr starke Ver -
schärfung . weil bisher eine bedeutend stärkere Staffelung der Aus -
gleichszcchlungen vorgesehen und weiter der Höchstsatz bekanntlich
nur auf 12 » festgesetzt worden war .

Miteeteflt
flutet Sali
öadeaia Droit .
Badeala Masch

Weinheim
Brown Bovert
Burbach
Deulichr >!aftam >
Deutsch» Pete »!.

Unnotierte Werte
von Baer & Glend . Bankeeschäff In Karlsruhe .

120 %

10 %
158 %
221 %

13 %
72%

Salolw
ZNerlraftwerli
? alI»An»«ftrIe
» ammerlirsch
» arl »r . t.' eben»oerl.
» rvgerShatl
Moninger Braue « «

60 %
22 %

22g %
«0 %

320 %

155 %

Koflotiti Waggon
Rodt n. Wienenderg .
S»inn Sannau
Spinn Cffrnbutg
RartSr Masch
zuilcrwaren 2ptd

ü * gesucht.

22 %
54 %

125 "/<
115 %

22 »,0

G *

Berliner Börse
vom 26. Mflrz

Deutsche Staatspap .
25 . 8 . 26. 8.

« b>. Schuld
I - III

N -ubesitz
Ii Dt . Wertb .
6 Cto. 6. 1000 $
d dio. 1- 5 $
6 Reich 27
3 M.SdiafcK
ü Baven 27
6 !Pal). 27
6 Täcksen 27
7 tftür . 26

Reick »».
Dt. Sckutzgeb.

m53 .9 5-
12 .5 p'
94

- 89 5̂

87 -5 87 .587 .25 87 .25
/ o .75 76 .7i
79 .5 79 .5
79 79
84 .12 84
97 .87 97 .87

4 .7 4 .8

4Gilbe «
4 rvrt . Ad.

73 73 .7
135 .5 135 .1

— 17 .8

M M
+30 .76 -

2 .05

5 RH .M . ffl.
6% Farben
5 Bad . L. » .
SEr .ttr .Mhm . 15 .7

Ansländ . Werte
5 Mex. ebj . 30 .62 30 .5
i Mex. abg.
4^ i Lcst.2 .
, Wal »!.
4 Krone» r.

ii10 . .
10 . 1

7 .5
10 .3
10 .25

10 .87 10 8
18 .12

4 I .Bagd . l
4 I .Bagd . I !
4 I . Zoll.
Tiir».<j.' ose
4Vi Nng. 13
V/i Ung. 14
4 Ung .WolM .
4 Kranenr .
5 Tehuant .
4Sa . abg.

Verkehrswerte
« ..G .s.Bcrl . 168 169 .5
All -!. Lalalb. 174 'M 176 .5
Baltimore —

26 .87 -
24 .8 24 .8

16 .25 15 .75

25. 8,
Sonata
Dt .Eis.« .« et.
7 Reicks» .
SleNr .Hck». 9376 93 25

89 .37 89 .12
Hamb.« aleq . , Sg .
» amb .Hochb . 77 77 .25
Hamb.Südam - 191 .5
Hansa 1HY .S 165
Neptun
N . Lloyd
Schantung
Siid .Eisenb.
Ber . Elbe

KanK -AKtien
« de »
Bad . Baut
Bl . ei. werte
« I. f . Brau
Barm . Bio .
Ba » .Hi, ».B.
.. Vereins

verl .Hdl»ges .
Commeezbl.
Danz .Priv .
Darmft .Bl .
D .Asiai.Bs.
DeutscheBt .
Dt .Hqp.Bk .
D . Nebs .Bl .
DI» . .Ges.
DreSdn .Bl .
KathaKrund
i!»r.J »«er.
Mein .H»» .
Mttt .Bod .E .
Mitield .Cbl.
Ostbanl
Lest. Credit
Pr .Bode»
Reicksbant
Rh .Creditbl .

IT
157

172 .5 172 .5
143 142V.
152 .5 151 .5
152 - - 152 .5
226 .5 225
198 198k
V,Ü 175
148 .5 148
108 v« 108
166 166 ' /«
171 % 1/0 ' ,
135 137

6 .37 6 .37

25 . 8. 26. 8.
Südd .» od .« r 183 182
Siidd . Di« . 134 .5 134 .5B6t . Hamb. 156 156
SBienet Bio . 14 .38 14 .5

Indastrleaktien .
« eeumulat . — —
Adterh . Gl.
Adt. Sleqee
« . E . G.
dt». Sit . B
« Isen Ze»t.
Ammend P .
Asckass .Brt »
Aschass .Aellft .
AugSb.NM .
Baer & Stein
Balcke Masch.
Bamb .MSl, .
Barap Walz
Basalt
Bai,r . Mot .
» a»r .T»ie, .
I .P .Bembg.
Berger Tsb.
Bergm . Elek.
v .» arl «r .J .
Berl . iklndl.
Bl . Masch.
Berih .Mess .
BrauhRürut .
Brl . B,U .
Brsck »>. » .
Brem .Besg» .
Brcm.Bull .
Brem .Wolle
BrownBooerl
Buderns E.
Busch Lüdsch .
(sapito » l.
Sharl . Waff.
Cft . Bullau
? f>. Heyden
Ph . Gelsent.
$ $. Albert
Chade
(Tone . Berg
Co»e. Ehem.
Conc. Spinn

_^ .5 2 ^ 1,
8 . 12 67 .5

68 .25 68 8;
127

k 213

Et . Eaoutch.
DaimlerBen »
Dt. AN . Tel.
Dt . Asphalt
Dt . Conti .®.
Dt . «krdSl
Dt . Gußstahl
Dt . Aute
Dt . « »bei
Dt . Linol .M .
Dt . Masch.
Dt. Post
Dt . Sckachtb.
Dt . Spiegel
Dt . Stein, «.
Dt . To»
Dt . Wolle
Dt. Eisen» .
Dortm .Aktien

Union
Dr .Schnellpr.
Diire» Metall
Dürlodpwle .
Diist.Masch.
Dhckerhofs
Du» . Nobel
Egest. Sal ,
Eilenburg St.
Eintracht
Eisenb. Berk.
Eis. Sprottau
EI . Lieser.
El .Lickt Kraft
Engelh .Brtu
Enzina .-U .
ErdmSd .
Erlang .Bamb
Esckw .Bg.
Ess.Steinl .
?>kablbg .Lift
Ualken stein
!?»radit
?I.« .?sarien
i^einsute
fseldm. Pap .
fseltenKuIll .
sslötb.Masch.
Ẑ raustadt A.

25 . S. 26 . 8.

f 60 5̂
*

127 .5 127

218". 218 ' .
81/25 83 .25
130 129 .5
62.12 62
341 .5 3521 .
51 .25 51 .25

89 .5

151 .5m
23 ' 5
257
112 .5
217
30 .5

112 .5
116 " ,
121
75
153
163 ' ?,

171
2151 .
229
84
103 .5
142
214 .5
125 .5
107
127 ».
41 .5
250 '/.
108 .5
224 .5144'/.
38 .5

106 .5
238
151 -,.m
Uh
112 .:
215
31 .5
33
112 'u
i & 5
75
153
lb3 3«
8J .5
172
21/ »/.
229
83 . 75
104
142
214 %
1*6 '
1O03
127
41 .5
250 '/.
lOö .i
226 .5
114
38 .5

greuudMsch.
Fricdr Hall
?sriedr.Hutte
Nrister
Gaggen.Eis.
« n . Geillug ^
« els . BN«.
Geuschow '
Germania P .
MerreSh . « 1.
« es. s.e.Unt.
Kirmes Eo. !
Gladb.Wolle
« las Schalle :
Otlorfflist.
Klti -tausBri »
Goedhardt
Moldsckm. '
Girl . Wagg.
Krepp . W.
Gri^ner !
Krohh.Weist. :
Graßmann 1
ötfln & Bils . :
Gruschwih
Muanawerte 1
Kündlach '
Habcrm . G .
tailrth

D.
alle Masch . :

Hamb . El.
Hamme rse»
Hann.Masch . 1
Harburg Eis. ]
Harb .MuininI ,
HartortBrticke
Harpener
Hartm . M.
HedwigSh. '
Heilm . Littm .
Hemm .Aem . !
Hilpert M.
Hindi. Auls.
Hirsck Kups .
Hirsckb. Ld.
Hoesch
Hassm . Lt.
Halienlohe

26 . 8.

135 .5
14
90 .25
109
230
92 .5
103 '/«
147
104 '!.

77

v »l,m . PH .
Horckwle .
Hotelbetr .
C.M .Hutsch.
Lor . Hutsch
Alse Berg». !
Jndustrieb.
Feserich
Aüdel
Ilunghan»
Kahla Par, .
« all Aschl.
Karstadt
« löckner« .
Knorr E . H.
« Shlm . St .
Kolb & Sch .
K»llm.Aourd. 1
« Bin Reuest .
Kölner Gas >
Konti Wast .
Kört Gebr .
Kört El.
Krau» & Co . j
« »»zireibr .
KiipperSb .
Lahmeyer
Laurahlltte 1
Leipz .Riebeck •
LeopoldSgr .
Linde » EI«
LindstrSm 1
Singe) Sch . 1
Singnerw . |
Ludw. Loewe 1
Sarenz Tel.
Siidensckeid
MagiruS
ManneSm.R.
ManSseld
M .Bu -lan.W.
Max .Hütte
M . W. Sind

„ Sora »
.. Zittau

Merk . Wolle
Mrtallbauk
Meh. .« aulsm

> 226
i 10 t
» 165 .5
1 87 .5
'

6?
4 ''4

121 %

38 .25

Me, Söhne
Mi - ,
Minimax
Mitteld. St .
Mix & Wen.
Manircaiini
Mot. Deutz
Mtith. Bg.
Nation .Auto
Neckarsulm
Neckarwle .
Ndl. Kohle
Rordd .EIS

„ Steingut
Nordd.Trit.
„ Wolle

Nbg.Herkvl .
Lt . »Bedarf
Lb. » als
dta . Genuß
crenste!»
Lstwerte
Pa »«er
Vet. Union
Phönix Bg.
Phönix Brl .
Pintfch
Biitler Wk».
Poege et.
Poege Borzg.
Polppho»

25. 8. 26 . 8.

tip im
125 % 125 %
122 121

122 .5
197 '/.

u -

78 .75
88 .2b
238 .5

372V.
Preußengr. 114 .5 114 »,
RadebergExp. 185 */. 186
Ra«qu . !karb . — -
Rathg. Wa 79 77 .75
Reichelbräu 269 2/0
Reickelt M . 79 .75 79 .25
Reish . Pap . 246 '247 .5
Rheinselde» 189 .5 189 '/.
Rh. Braunl . 295 .5 299
.. Elektro 167 .5 167

Möbel 147 115 .5
,, Stahl, » 123 .5 124 %

R . W. E . 250 2 -,11 .
Wests .« . 103 ' '» 104

RM .Spreng 93 .5 93 .5
Richter Dao. 198 194
Riebeck-Mont 14 t.-!. 1431 .

Nockstroh
Roddergr.
Rosenth.P .
RütgerSw.
Sachse »» .
Sicks. Kuß
S . -Th. P «.

.. Webstuhl
Sat . Sal ,
Sal,detsurth
Sangerh.M.
Sarotti
Sckering ch.
Scklegelbräu
Schl .Berg.z .
Sckl .B .Beuth
Sckl . EI . B.
Sckl . Port».
Schi . Text .
Hg . Schneid.
Schub . Salz
Sck . Eremer
Schuckert »I.
Schultheiß
SidwelmEif
Segall Str .
Sieg -Sol .G .
SiegerSdWerl
Siem . Gl.
Siem .Halste
Dinner A -S .
Siafifurl ch.
Stett .Eham.
Stock & Eo.« IBht » g.
Stöwer Nm.
Stolb .Aink
Stollwerk
Strals . Sp .
Siidd. Amb .Siidd . guck.
SvenSka
Tel. Berlin
Thörl Lei
Thür, « a»
Tietz « öl »
TranSradi«
Tuch Aach.

25. 8. 2«. 8.

860 8651 .
112 112

Iii

151 :
286 .5 :

25. 8. 26 . 8.
76 75
79 79
60 60
100 99 .7t
12 .62 11 7
136 .5 137
146 146

170V.
95
438
133

1*7
*

Tüll Flöha
Gebr . Unger
Union chem.
U». Dieht
Union Gieß.
Bar^ Pap.
Ber.Bihlerst.
„ chem. Charl.
.. Dt. Nickel 170V. 170 ",
.. flansch.

"
.. Glan,st.
„ Gathant»
,, ? « tk B.

M . Hall
„ Pinsel 5» 51 .5
„ Portland 227 228 ' .

.. Sckuhs .Ber 60 .25 62
• Stahlw . 92 92
.. Z«pen 1871 . 1S71 .Bi« . Wie. 67 67

Bogel Tel. gl 80 .5Bog» .Masch . 67 .5 6712« - igt « »I'n. 213 213Borw .Spin ». 21 .75 21 .75Wanderer 90 .5 90 2 R
Wass .Gelsenk. 138 139Wegelin 107 107 » .
Westereg . 231 % 239 .5
Wicking 163 165
WicslochTo» 118 .5 118 f
Wißner Met. 1Z8 1Z7
WiiienerGuß 48 46Witt. Tiel izq »4
Zeih Masch . 142 .5 141 t
S-«st'V. r. 117 11 ? .6Zellst .WaIdh . 262 262

Versicherungen
Aach.M .Acue 376 389Mannh .Ber. 165 166
Nordstern 292 292Vi« Allg . 2950 Z/. 0 ^
vi « . ?seue, 560 560

Kolonial - Werte
D«.. cstatrila 124 122Reu.Guninea 503 40bc «a»i 71 .5 71 .37

Frankfurter Börse
vom 26 . März

Deutsche Staatspap .
26. 8

»^ RetchSani .
Ablösnng

I - III
Reubesttz
Dt. Werth .
Sckayanw. VZ
ISchuhgeb. 14
l^ Bah.AblR.
ß 'Aifflflrtt. 26
I!H ?r.RcickSP .
«Vb% Hess. 1

87 .4

53 .75
12 .4
90

4?65

794
97 .5
100

Ansl Staatspapiere
S »ez. Port . —
iW ' am .
Kolvrum. 13 19

Zolltürle» -
4 ung. Gold —

Dt . StadtanleOien
Bert. 24 -

67, Tarmst. 26 91 .5
7?. DreSdn.St . A.2« I 82 25
: % ffrants . 26 86 .8

Heidetbg . Stadt 9 .26
^ SudwigSh. St .9 .26
S% Mai », ffl. A . 26
10% Mannt). G .A .2»

1% Ma»nh . St .« . 26
6% Mannt,. St .« . 27
S% Ntirnbg. St .« .26

Psor,h . 26
Pirmasens 26

26. 3.
83
&62
?7f
94

Sachwertnnleihea
(ohne Ztns)

21

78.5
6 Bad. Hotz 24
>Baden» , t .
> Psandbriesbt. « otd
6 Kroßkr . Mannh. 23
6 Heidelb . St . Hol , 26 .56 Hess. Braunkohl. —
6 hest. « alte» . Rang. 9 .25
5 Mannh .St .Koht .23 15 62
> « ffll, . H»p Bt . 24 2 .3'i Preuß. Sali —
i Br . Roggen —
S Rh. H»p. 24 . 2 .5
> Silchs .Roggen 23 8 .65
5 Süd» . ffestw. Smit 2 .035

Industrie -Obligation
(ohne Zins )

26 . 8.
5 Badeliw. -Sahle 23 16
6Großtr.Mannh.abg. 15
>Neckar « .9 . Gold -
: Ber. Stahlwerke 26 82 .5
i RH.-Main .Dana» 72

Pfandbriefe
ffrtt. » dp. 81 . 12—21
!5rkf. Ptbr . Bank -

Pföiz .Hhp. R. 2—b 94 .75
Rh . Hhp. Bk. 24- W 9b
Rh. Hhp. Bank 5—8 95
3 Sadonigue M

Bank - Aktlea .
25. » . 26. 8
142 140 .6
169 *
169
143

Ade»
Bad. Bant
Bk. f . Brau
Barm. Bk» .
» <n>. B. -E.

war,bürg
Va, ..»»,».W .
Berl.HdISgr ,
Danatbk .
DtschOU.

lk>9

143 .k

1Z?
151

293 ".
175 %

Dt. Hhp.Bt.
Dt.BereinSh.
Disk. .« es.
DreSdn .Bl.
Frank«. Bk .
Fr.Hyp .Bk.
Fr.Pfd .Br .B.
Metallbanl
Mittel».Ebt .
Rürnbg.B .B.
Lest . Credit
» jil, .H»p.B,
Rh .Ereditbk .
Rh Hhp.
SUdd .Bod.Er.
SUdd . DiSk .
West» .
Wiener Bk» .
W »> « bk.

25. 8 . 26. 8 .
142'/, 143 .5
10 ? 102
166% 166 .5171 171
10b' '2 105 .5
152 152
157 '/. 157'/.

125
187
153
34.5
155
120.6204

134

34 .4155
120 ' s
!e04

13'
102

14.50 14 .5

Transnortanstalten
Bad . Solalb . -
iReichsb .Bz.
» apag
Heidelb.Str .
Slohd

Indastrleaktien
Eickbao« 3<XZ 300
Söwcnbii »

Münch '» 285 288

Nvr »b.Bra »h
Brau .Psorzh .

SckwIIorch
Brau .Werger
WulleStuttg .
Adt . Steher
« dt Gebr.
« .E .G .2t .
Bad . Masch.

Durlach
Lab Uhren
Bamag . Mg .
Bahr .Spieg .
Bahr . Cell.
Bergm . Eiet .
Brem .Besgh.
BrownBovert
Bürst Erlang
Eem .Hetdetb .
DaimlerBen ,
Dt . Eisend.
Dt . Erdöl

.. G .S .Sch.
Dt .Sinoi .

. . « erlag
Tr .^ ^ ne ' ur .
Diirtoppwle .
E . « . Kai, .

2 >. 8. 26. 8.

165

176

148
8.9

222
68

151V.
20
1441.

165
203 .=

5575

176 .6

148
8 .9

69?5
224
67 .5
151 .6
20
146%

- 60 .75

1221.
169
341
Iii

170
352.5m

El. Licht n .St .
El Lieser.
Emag
EmailUllrich
En, .>N» io»

Eßl . Masch.
Ettl . Spin ».
Fahr Gebr.
I .G .Farbe »
Feinm . Jett
Zelte» Giiill.
Frks . KaS
~ Hos
„ Masch.

Keiling ». Co
Goldsch « .
Griyner
Krti » » . Bilt .
Kuanolverke

Halenm . Fks .
Haid ». Ne»
Hammers?»
SaiiI>» .FIist
HesterMasch.
H» p. « rmat
Hirsch « ups
Hock 0. Ties

Salzmann
Holjverlohl .

25 . 8 . 26 . 8 .
215", -
169V. -
86_ 86
81 84
44 .25 -
225 225
250V« 256»>.86_ 85 .5
138 138
82 82
65 .75 64

- 48
39 .50 90
39 89 . i '

- 177

IT'
loov.
194
92.25
146
99.25
128 "'.
93.50

131 .5
35
100 .219o
93
14 i
99 .5128

Juugh .Gehr.
Kg .Kaiser«
KleinSchan,
Knorr <1. H .
Kolb & « ch.
« »»s.Brau »
Kranß & (Id.
Vahmehei
Sechwerke
Sed. Spich.
S»dw .Wal ,
Mainkr .
Metallg .
Met .Knodt
ilr» Söhne

Miag
Moenu »
Mot .Darmst.
Deuqmotor

Herursel
Neckarsulm
Nedirw .Ehl .

^ est Eilend .
Pet . Unio»
Di .Rüd .« .
Zietu.Gebh.

25. 8. 26. 8.
95 9b

225V,
90
ÖS
80
61.25
169V.

127 .5
117
198
74 .5
63. 10
38 38
55 .25 55 .25
66 66
90 89
22 .5 21.1
134

107 106.5
- 22

109 109V.

224
90
165
174
81
61
170

126 '/.
116 .9
73.5
6J.1

RöderGebr .
RUlgerS« .
Schill» Co.
Schnell. Fr .
SchriftSteni »
Schuckert R.
Schuh Bern .
Schuh Her,
Seit . Wolf«
Zickel Eo.
Siem Halste
Sinaleo
Südd .Zucke,
ThUr. Ste».

rik .Bestgh.
« er .eh .Fk,.
Ber D .Oelf.
Bei Faß
Boigt H« ,f».
Bolth .Kabel
WaqßFreht .
Wol,I W . P, .

Wllrtt . El .

Zellst .Ascha,,.
Zellst .Waldh.
SutLKHeiMU .

25. 8.
795
111 .5

T124 .5231 .5
6<X5
64

~

392».
119
14, .5

71
33 .5213
129

12? '

121

263%

26. 3.
79 .5
110".
93 .5
90 .7 -

124V.
238
62
64

~

0 .70
398
119
147".
111
66.5
89
71
213
7J .2E
129
124
122

Montan -Aktien
25. 8. 26 . 8.
78 .25 77

- 216 '»
129 129 . ''137 137 .5
211Va 218

-
104
113 110',.
131V» 134

Ludern «
Eschw.Berg
Getsenkirck^' >arpenei
!>se St . « .

KatiAscherül
« alt Weste »
Klöckner
ManncSm.
Ma » SIetder
>2berbed.
Phönix
Itheinstahl
Riebe«
Sal , Heilbr.
lelluS Ber,
S .S .Saurah .
3 Stabil »

- 123
233 233
118 118
65 .50 65 .b

Versiehernngs - Aktien
1llian,vers . —
FranN « ll» . 449 440

Rlickoerl .
Frantona"frant ^"?M
Mannh .Ber, .
CSettli .Brt, .

16_ 16
- 160

164 165
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Die

Smagggale Feierstunie
findet

Donnerstag , 28. marz . abends si - nur
statt .

1077 Stadtrabbinat .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiuiiiii

Stadtgarten - Jahreskarten.
mi.?

ür cf' t S.t«u vom I . » vrtl 1628 6(8 81 . Mäl » 1930 werden» tcöet JabreSkarten «u folgenden Preise » auSaeaeb «» :
Hauvtkarte » — Einbeitskarten für Erwachsene — Xjt b.—,
KS 1 « . V "? Dlblller . UN » Studeuteukar ««» : JIM 2 .50,» «iten Ufr ßinbcrrohtlerttttten sausaektellt auf den Namen derDienstherrschaft ) : JlJt 6.—.
m Karten fllr Studierende und Schüler werden ausgegeben aufamtlicher Ausweise , slir Lehrlinge aus eine Bescheinigunges Lebrherrn und für Klein » und Sozialrentner , soweit lie zurGruppe der Minderbemittelten , äblen . b . ein Einkommen von
SJ i rnonatlKfi baben , und fflr andere Personen ,5!« «n öffentlicher ftNrsorae stehen , sowie Kriegsbeschädigte bei
«?2 .Krte ^ Sdienstbeschadiguna von 80 Prozent an , sow

ro »e» i .
rannter Krteasdienubeschüdtgung vonKriegsbeschäiiäte mit einer Rente vonim Erwerbsleben dauernd behindert fit
Icheinigung d«s städt . FürforgeamtS .

.. 50—80
lind , aus

aner -
sowie an

>>ent , sosern n«
otlaae einer Be .

Per Schuldverschreibungen
oeftebenden Borschriften .

Kinder von IahreSkarteninvabe ^n können bis , « m Aller vono Jahren frei eingeführt werden . (SSM)
Bestellungen auf IabreSkgrten wollen »ei den beiden Tin -« elimerii am nördlichen und südlichen Eingang , solche auf Grünt -von « chuldverichreibungen jedoch nur am slldliche » Eingana aus»«geben werden .

Dt « Willigkeit der Karten beginnt mit dem Lösung »tage ,
« a kl » ruh «. de» 13. Mär , 19Z» . (6«T78)

Städt . Gartenamt .

Faulensee Hoiei Pension Slranduieo
Tnunerseecscnweiz)

ldealer
Renom . Küche u . Keller , Waesersport , Garare etc . Volle Pees , ton

7 .50 an . Prospekt " durch den BeeiUer A . C . Stfttler . tASOfll

verein - nerein
Gründonnerstag 191/, Uhr
Matth. - Passion

MitglieJ - und eikarten berechtigen zum freien
eintritt . — Eingang : Bachv . 8 *11 Uarderobe(Vierordtsbad ) . Lehrergesangr weatl Garderobe

(Konzertnausselte ). 1052

Osiern m Herrenalb
Humoie! Sonne . Beschul . Hectiinger -Bienz.

Bekannt für ltüch « » nd tolle « .
® l« l« .Simmer mit fliehendem Wasser ." » HU« Cfleroerelntaningen . Tel . St . S.

Vooo WllSelAO ODO SMIll .
lomie Solle!' 000 soooizeos ,

Lur gut erhalte » , sofort in kaufe » gesucht .-Ü BtB . in . Pr e iS u . Nr . 10 57 a - d . Bad . Pr .
Ii

Verkäufe

Schlafzimmer
bn » S.

I", t ,moIl -m .®orm '' n ' ln nuhb .. akr . birn .
' bt >ke. Mahagoni , volle « , v . 170 > a'

r Nutts « r » f,e M .
ad . Beamtendank .^ renkausabkömm ^ m .

^ ^

, SM-Mim lioelSl
mit Pat .- Röfte u . Matratzen , ae »

ßnii ' ' • 250 Jf j » verkaose » . Anzusehen
UNcrvaNaa « iL . Iii .. lks .. vo » ^bindS 7

SIo «)

, «toe WeelmIAiW !
Junker « WaudgaSbadeofr » , l emeill .

-!°>' r Badewanne , A 215.— ju verkaufen .« ^ ujKraS « Nr . 6, 4. © t- lfB . ( 1056)

Ladeneinrichtung
iin ^ rooufenlterlomoen , diverse Lagerregole" ' « In , u verkaufen .

Offerten u . Nr . L«Ill a » die « ad . Presse .

Kinderzirkel
vormittags , wr Z^ ISd>
rtge « Mätxven ««sucht
«Wests». ) . Ang . m . PrS
unt . S .» .» K5 a» Bad
Press « gil . Hauptpost

Tausch
3 Simmer NU Staut ,
geg . 2 81mm . m . Plant .
Angebote unt . B«30S
an dt« Badisch « Preise ,m

Villa
u vermieten vir so-
ort , « gerSum . Sim .,

2 Manl ., Stiche , Bad ,
Diele , Spetsekam ., m>
Zier - und Cbstgareit ,
preiswert , « web . » nt .
Nr . &G3M an dl « Ba -
dlsch« Presse .
Grober , heller

Laden
mehret * Schaufenster ,In reger verl «dr »tag «,
nöchft der « aiserftr .. , u
vermt «t«n . « nged unt .
MVSIS an d . Bad . Pr .

Garagen
ldor »,

zu vermieten . <4554 )
Ködere « » arlstr . 1»

parterre . Ilnf » .

Heizbare
Garagen

preiswert »u vermlet .
Sri « ttrah ,

LutienNr S4 . Tel 1856

'V «» »-Nmo « N» e . IS,SO PS . S-Zyl . ,Tfibig , Ssach bereift , lehr gut
erhalte » , neu lackiert .

Couv ^ Llmousi » ». 14/60 PS , «-ooi . , 5sach bereist , sehr am erhalte » .
Horch-P » llman »Li « » nN« e , 18/65 PS ,

Ssach bereist . Baujahr 28.wie neu . lASOS
Anfragen erbeten au :

Ahtiengeseiiscn . Piaiz , Speyer a.Rn.
a uro"

S/Jn' H ? " ' ® meinen offene » S-Gider N . S . U .
test . ^ aL bereift ! IS 000 Alm . gefahren , in" " m Zustande . (1086)

iMel0flt . 71. M5621 .

4 3im.-Mnnno
(Neubau ) mit Zentral -
hetzung . Warmwasser ,
eingerichtet . Bad , aus
lof . od . spöter zu ver -
mieten . Näher . Karlstr .
Nr . 138. 1. Stock . llnH ,
Telelon 4670 . (977)

4 3im .-®ofinung
bcschlagnahmefret , mo¬
dern ausgestattet , mit
reichlichem Zubehör ,
Etagenheizung , in be-
ster Wemaoe . aus I
?iuit zu vermieten . An -
geboie unt . Nr . 063S4
an die Bad . Presse .

aV
^

Der Essex Saper Six ist aus
dem Straßenbilde Berlins und
der großen Städte Deutsch¬
lands nicht mehrwegzudenken.
Die offizielle Liste der Berliner
Zulassungen in diesem Jahre
bis zum 13 . Februar zeigt den
Essex Super Six an der Spitze
liier amerikanischen Wagen.
Wer den Essex SuperSix, seine
Eleganz und Bequemlichkeit,
«eine hervorragenden Fahr-
eigenschaften bei geringstem
Brennstoffverbrauch, kennen»' gelernt hat , wird ihn bei der

Wahl eines Automobils stet»
in erster Linie ins Auge fassen.
Unsere 7 neuen Frühlingsmo¬
delle werden Sie überraschen
durch ihre gediegene Schön»
heit und ihre rassige Qualität,
die im Verein mit unverwüst¬
licher Lebensdauer den Essex
Super Six zum meistgekauften
Sechszylinderwagen der Welt
gemacht haben. Besuchen Sie
unseren autorisierten Händler,
der Ihnen das gewünschte Mo¬
dell gern unverbindlich vol>
führt.NeuecKatalog kostenlos.

Sieben Modelle von M an. 10/50 PS, 6 Cyl .4Q50
ESSEX SUMEL SIX

WILTBEWÄH CT
Autorisierte E s s e x - V e r t r e t e r :

Hermann Beler & Co ., Ettlingerstr . 47, Telefon 6350 .
Ottenburg , Autozentrale Rotnmund , Ortenbergerstr. 17, Tel. 1547.Pforzheim , Hermann Grau « Co . , Pf&lzerstr. 29, Telefon 2565 .

SPAREINLAGEN
nknmt die
Landesbank für Hans- und Grundbesitz e. & m . b. O., Karls* nhe
Pepnpuf 4215/1* am Aühlbupgei * Toi» Postscheckkonto 24300

bei bestmöglichster Verzinsung
M . Za Zta bis 3 */ « P , 3a entgegen

Erledigung sämtl . Bankgeschäfte
— 1 500 Mitglieder — 2% Millionen Garantiemittel —

Seit Bestehen u unsere Mitglieder Jeweils 10 % Dividende = 75000RM . verteilt

Zweigstellen in Nenabtl
r« /Bi

Am Oster -Samstag
den 30 . Mflrs 1929

DieiDen unsere sauesenansraume

geschlossen
Relchbankstelle
Badische Bank
Badische Girozentrale
Baer & Elend
Darmstädter und Nationalbank ,

finale Karlsruhe
Veit L. Homburger
Rheinische Credltbank , Filiale Karls¬

ruhe , und Depositenkassen
Straus & Co.
SQdd. Dlscontosescllschaft , Filiale

Karlsruhe , und Depositenkasse

6-7 Z.-Wohnung
för Safinororl «
mitte « «emcfi
Nr . i>.0 .9 (Mi9

nrtg ate
cht . NM »
9 nn fite

eetftnet . Int Zentrum »u
tie Hochschule. 9IttO''6. u.

Bad . Pr .. & tl . Hauvtv .

Hökere Beamtenwitwe sucht beschlag -
naZmefrete

Z ZiMIINWWM
In gutem Hafk , auf 1. Juli . Aug . u .
F . H. 9048 a . Bad . Pr fcril . Hauptv .

3 -4 Zimm .-Wohnung
<a « ch Neubau ) , aus 1. Jult gesucht , evtl .
I 3 - Wokn « . , . Tausch voiSan !>en . Slngebote
unter Nr . B <,L79 an tie Badische Presse .

WoSuuuasberechtlgt « Dame sucht sonniae

eveutl . mit Bad , im Zentrum .
PreiSaitgeLotc unter Nr . F . H . SV9V an

6te Badisch e Presse , Nil . Hauptvoit .
JuniteS , kinderloses Sbcvaar Iut ?)t

2 -3 IImm .-Mliming

Das Gute bricht sich
immer Bahn

t f
Braunschweiger

Quaiiiais-Konseruen
aemllse-xonserwen:

Karot en eesch 2 ff - Di . 0 48

Gemüse -Erbien
2 Pfd .- Ds . 0 . 68

Gem. Gemflse 2 S - D*. 0 .05
Leipz Allerlei 2 ff - Ds 1 .18
Spinat 2 ff -Ds . 0 .58
Junge Erbsen 2 ff -Ds O 89

ßBSjÄlM . ™ - .
(WW. HouS lWcftiladtl

i verm . Anaeb . mit .
.H .9lX-ü an d-ie B,,d
ress« , Fil . Hmiptvost .

>t « »St . Zimmer an
. . J . Herrn ». attmfrmb .
Preis »u otrrat . {© 1365
wiytenttr . (12, III . . 1.

t Zimmer -WnKnnna
mit Küche . Kammer ,
EtaNmitle . aus X.
Slnrtl ju vermieten .

Anaeb . u . Nr . S -H.
nn »9 an die Nad . Pr . .
ffil . Sauvt vost .

l Zim .mer mit
In rubrem Hauke , am
liebsten an Dam « , tu
vermieten . ^SIn:-c6 . u . Nr . 3E6800
an Ht BaWche Presse .

Zimmer
TO961. Zimmer

in vermieten . ( 890078
Htrschktraße "7. »ort .

. [-Limousine
wenia gebraucht , tu einwandfreiem

« . . Zustande
,0 '0« z« unMifei .

Offerten n . Nr . 750 au ite Bai . Presse .

Zimmer

I
vermiete « Sie am
^.ItnellNen dnrck
eine kleine An »
»eine in der Ba -
tischen PreNe

ch » n » . ae « . möbl
^>imm . , g. b,b „ el . L.
Schreibt . . , u vm . « on .
nens . Stkbbst . Kriegs -
ftr . 274, II . ( & .H .S926

Kreundl . 3i
su vermi
Adlerstr .

Zimmer
i tB1S48
. III ., r .

| ob 1 „roste , möbl .
Zimmer evtl Z Betten .
Küchenven ., a . beruist .
Shevaat od . FräiU . zu
venn . Amuseh . 1—
MaÄi »sttaß « 3^ . III

(899092

, Srdl . mSbl . Zimmer .
sonn . , mit Küche , s«v . ,
arich an Eh « . , u vm .
;>af<mitstr .80,ll Bl87i i

bl . Zimmer an
on »u vcnniet~<iü * SS,läefHnffta !

m\ möbl. Wohn -
unö öchlchimmer

evtl . mit Kllchcnbcniiv ..
zu vermieten . <999)
Akademieftr . 40. 1 Tr .

Zimmer
schön möbliert , ohne
Gegenilber . a. 1. April
zu vermieten . (BI4VS
Georo -Friedrichstr . 16.2. Stock , rechts .

KOne MnnsMe
mit Pens ., nur an sol .
Herrn zu verm (» 1401
SostenNrake 47. Ralf .

Zimmer
. . _ ttrn u . fliirtic

sofort »u venn (» 1410
Ä« rl - Frwdrich ?tr .l2, >U.

1 «t -, möbl .
mit 2 Bett

At Ml . Zimmer
airf 1. AvrA zu verm .
AiiMsehen bei Fiedler ,
Douolasstrabe 24 . Iii .

(KHS1V2
Schön möbliertes

Zimmer
Zentralb . . Bad . Tel ..»u verm . Angel , unt .
O6816 an Bad . Presse .
M Ml . Zimmer
f. Dauenn . (Herr od .
Dame » nabe Babrch . .auf lo Avril oöer 1.
Mai zu, verm . ] » 1412
« klfc 'ttfti . 14 . IV . , r

Gut möbl . Zimmer ,el Ficht , sev- Ein --gn >g .los . ».» verm . (B14I ?
Zclirmgei -str . 17b , Iii .
. Lchön möbl . Zimmer
in gutem Hause , zu
vermieten . (B141S
stlk 'denstrahe 1Z . Ii .

tAut mö ? l . Zimmer
aus 1. Avril zu verm .
Akademiestr . 42. 1 Tr .
hoch. (FS9107 )

Laden
mit z Zimmerwodnuug
in gut . La <i« in Karls -
ruhe od . Umgebung f.
Obst- u . SiidsrNchte ge-
sucht. Anaeb . unt . Nr .
7402 an die Bad . Pr

Kl. Werkstatt
mit Krastanschlutz zu
mieten gesucht . An
geböte u . Nr . F . H.
9.187/1049 an die Ba¬
dische Presse . Filiale
Hauptpost .

Schöne , sonnige
3 Zim .-M !WW

mit ZuHebör . bvschlog -
n^ kmesrei . Mittelstadt ,
aus 1. Juli zu mieten
geerbt . Miete voraus .

Preisangebote unter
*

Schönes , gut möbl .
Zinimer

neu hergerichtet , el .
Sicht , sosor ' zu verm .
Kaikerstr . 18«, IV ., r .

Z?eamtencheoagr ohne
Binder , vtinktl Zahler .
Tauerm . mit PorSr .
Karte , sucht lo ' ort od.
später abgeschlossene
« nliT 3 Z .-Wolinnna
Stadtmitte lein Nor -
-vrt — Hittterftmts

Anaeb . u Nr . G6 ? 2fi
an die Badi ' che Presse .

Brautpaar sucht aus
1. Mai
2- 3 Z .-MhNUNll

. . .. . . . mit Zubehör . Angeb . u . ,
(B14V3) 1D6Z04 au Bad . Presse . !

3 ZlM.-WohNUNg
geräumw u . sonnig , in
guter Lage , von lung .
Ehepaar (sich. Zahler ) ,

(wohnungSbercchtigtl ,
auf 1. Juli od . früh ,
»u miet . gel . Angeb . u .
26288 an Bad . Presse .

Sonnige
2—3 Zimmer-

Wohnung
(beMagnahmiesr «i )

m . Bad u mögl . Gar -
tenanteil im Westen d .
Stadt sos. zu mieten
gesucht . PreiSosf . unt .
F .H . 9079 an die Bad .
Presse Fil . Haup ' posi .
2—3 Zimmer-

Wohnung
und Küche, von lung .
Ehepaar m . Kind , auch
außerdalbx Karlsruhe
gesucht . Offerten mit
Preis unter ft .H . 90G0
an die Badische Presse^ il ' ale Hauptpost .
Such ? aus 1 . oder 15

April < oder i leereZimmer
mit Köche , auch Neub .
Miete vori « Angeb .
>' « S295 an ©<3i>„ Pi .

Möbl. Zimmer
f. eine beruf »«. Dam «
gesucht . Olferi . u . Nr .
1081 fl. 6 . Bad . Pr .

Möbl . Zimmer
f. I Woche , mögl . Nähe
Zlkadcmiestr . , p . Herrn
gesucht . Angebote mit
Preis unt . S . K . G .
SSll befördert Rur »vll
Mosse , Äaiserstr . 1Z2 .

(A914 )

1 leeres Zimmer
auf 1. April zu mieten
gesucht , evtl . m . Küche.
Angeb . u . Nr . JG309
an die Bad . Presse .

Zimmer
sep., von älter . Herrn
gesucht zum Erledigen
von Geschäftsbriefen u .
dcrgl . Angeb . unt . Nr .
16319 an d . Bad . Pr .
Jurtves Ebevi ' gr sucht

Z gut möblierte
Pmmer

>. unt . Y .H .9096
an pif Bad -ische Presse .
flfctfeJe Ha uv tvost

Iuim . EHe»aar . oh »« i
Ktn »er . sucht leeres

Zimmer
mit Kliche Angeb . u .

.303 an B« d . Press «.

l >̂eb . Herr sucht einfach
möbl. Zimmer
zu mäst . Preise In der

Offert , unt .
Tf.H .9091 an die Bad
Presse Nl . Hauptpost .

Alleinst . Fräul . süAt
kleines , unmöbliertes

MWs . -Zimmer
Anaeb . u . Nr . PK« 1Z

an die Bad . Press «.

Apfelmus 2 ff Ds . 0 .88
Mirabellen 2 ff - Ds . 1.25
Ananas 8 Gt . Scheiben

2 ff -Ds 1 . 28
Birnen 2 ff - Ds . 1.18
marmeiaden : Einschlagen
Gem. Marmeladen

2 ff -E mer 0 .05
Allerist . Erdbeer - Konfitare

2 ff - Eimer 1 .68

Delikat .-Wtirstchen 4
5 Paar nur le "

Essilt- , Salz - , Senf-
Gurken 1 ff -Ds . 0 .48

Mlxed -Pikles
1 ff -Ds 0 .55

Schwaaner -Marinaden
weissfleischig

Bismarckherinßel , Ltr.Dose
Roltmops . — am
Hering in Gelee j Oa/9

Nützen Sie die Vorteile unserer
Gutsch e i n -Zuga b e aas ; bis
Samstag , 30 . e halten ie auf

weine Hoppelte Gutscheine !

Hamburger Kaileeiager
mans & Barls

Karlsruhe I . B.
zanringerstr. 53a und iidoictr. is
Durlach , Hiuntsiraßen-. 25
Lieferung in Karlsruhe frei Haus !
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BescnafiserttffnnnB und Emgiemung!
Ben geehrten Herren Haasbesitzern — Baa -Dnter -

nehmern und Architekten von Karlsruhe und Um¬
gebung zur gefälligen Kenntnis , daß die Unteraeich -
neten in Karlsruhe ein

Dachdecker -
eröffnet habr -n .

Ausführung sämtlicher Dacharbeiten ia Schiefer —
Ziegel — Holzzement und Dachpappe . Giebel verklal -
duog — Schindelvertäfelung — Turmarbelt .Alle Arbeiten werden gut und bilUg ausgeführt .Es wird unser Beetreben «ein , unsere werte Kund¬
schaft auf das Beste und Sorgfältigste au bedienen -

Um geneigten Zuspruch bitten
Julius Bertges Nikolaus Welgand

Luiseustr . 46 SoltenstraBe 165
Cachdackargeachlft Talafon7813 F W 2312

Exfrawsite

Fra en - maniei

und Kieioer

billigst

DßlilELS
Konfek ionshaus
Wnhelmfir .35

1 Treppe
Keine Laaenspesen

Ratenkautabkommen

Wochenend
„ Haus Wendel "

Gernsbach
Murgtal . (1073)

Geschäftshaus
b . Lebcnsmitteldranche
i . Durlach , gut gebend ,
1S!K gegr .. gesundh .-
halber silr 19 « X) M zu
verlausen . Günstige
Zahlungsbedingungen .
Zu erfrag , unter Nr .
ÄB325 in d . Bad . Pr .

Baden Baden .

SMS-
VnM .

Dreistöck .. schönes ,
gutes Haus , in
sehr beauem . ? age .
mit 3— 4 Woh¬
nungen , ju nur
4 ,811000 zu vkf.
Mike Je 8100— .

Angeb . u . Selbst »
kauf . n . Nr . 7418
an die Bad . Pr .

Sichere Existenz

in Stadt de» unteren yreiSgau », mit Kol ..
Waren , und Lederhandlung «Tankstelle ' , in
bester Geschäftslage , ist umständehalber sofort
, u verkaufe « . Das Geschäft wäre auch für
Bäcker oder Metzger sehr geeignet . Preis
sehr günstig .

Angebote unter Nr . 7« ? a« die Bad . Pr .

Etagenhaus
in der BiSmarckstr . . mit einer Bier - und
OTCi Fünfzimmerwobnungen mit Bad . Klo -
fett . el . Licht , für J / 88 000 .— zu verkaufen .

Geschäftshaus
mit Laden . Wirkstätte , einer Sünf ». einer
Bier - und zwei Zweizimmerwohnungen für
M 38 000— zu verkaufen . (877)
Gg . iNeischman « . Zluguttaftr . 9 . Tel . 2724 .

Leschättshaus
gute Lage , mit fchvnem Lade « und 4 H.
Grundstücken (Näbe Neuenbürg ) . fttr 20 800 ^
bei entsvrech . Anzabluna

wrl ju oertanfen .
Angebote , unter 3i

dische Press « erbeten .

Auf 1. ot -er 15. Avrtl b . I . verpachten
wir unser

Geschäftshaus
lbisher Laden für Lebensmittel und Feinkost ) ^auch für iede andere Branche geeignet , beste = =
Geschäftslage . Ecke der Haupt - , Eisenbahn - ^
und Kavellenstraste . gegenüber der Klaus - i==
kirche . Verfalls des Anwesens nicht ausgc - ^- " ' " (7186 ) Ü1schlössen. Zu erfragen bei :

Betet i (lt .. Wem.
Eiscnbabnllrab « Nr 80.

Bäckere!
Nähe Karlsruhe , »um
Preise v . 20000 RM . ,
bel SOOO M An, , sofort
zu verkaufen . (B1404
Aug . Her » . Immobil .,

fftr . 21,Rudolfl Tel . 1632
Bäckerei und
Konditorei
zu pachten g«f . vor -
kaussrecht erwünscht
Angeb . u . Nr . H630S
an die Bad . Presse .
Zum Ausbau eine ?

, Detail -
Geschäftes

! wird tüchtiger

Sm oüer Same
mit 10—1» 000 Mark
Einlage (727)

gesucht.
Auskunft erteilt :

Srnn * Fechter
» aiferftraste 82.

Billige Bücher
at -nac Prnmnter Versand nach auswärt * TF .ypmiModernes Antiquariat

Deutsche naturwlssenschaftl .
Gesellschaft , ca . 50 Böcher-
Subükationen

derselben aus
en verschiedensten Wissens¬

gebieten . Jeder Band ea 100
Seiten illuetr . Frühe ^ Qj ^bis 2 .- jetzt nur »

Gemäldesalerle Dresden
mit ihren Meisterwerken , mit ein¬
leitendem Text v . Dr . II . Passe .
342 Seiten mit 300 Abbild .
Halbleder -Band , früh 14.—

jetzt nur
Wilhelm kölsche .
Schriften . Jeder Band

4.80

geb .. früher 8.— jetxt nur
Der sinkende Baum .

2.50
_ Auf dem

Menschenstern Weltblick , Aus
der Weltgeschichte des Tieres ,
Au » der Schneegrube .
Zur Geschichte d. großen Krie¬
ges 1914— 18, Aufzeichnungen
von Generaloberst Arz . Lexikon¬
format .. Gebunden , früher 0 11%
8.—, jetzt nur » • « «

Der lachende Mann.
Ein Roman von Victor Hugo .
Eleganter Ganzleinenband ,
früher 12 jetzt our 3.50
Das neue Wesen .
Roman von Ludwig Gan * hofer .
In Ganzleinen gebunden , £früiher 6 .- jetzt nur

Das romantische Deutschland
in Wort nnd Bild , mit Bei¬
trägen der bedeutendsten
deutschen Autoren . Ge¬
schmückt mit 128 Dichtdruck -
tafeln nach Zeichnungen von
W . Feller , 2 eleg . Ganzleinen -
bände . Quartformati () Sfl
früher 46 .— . . jetzt I ä . ü U

Prompter Versand nach auswärt «

Ein Posten Halblederbände leicht angestaubt O QC
Gutes Papier , Kopfgoldschnitt . Jeder Band statt 3 .75
Dumas Acte , Kinsley Hypatia , Knigge Umgang mit Menschen .
Wilde , Bildnis des Dorian Grey , Dumas Lady Hamilton . Casanova
Abenteuer , Francois Die letzte Reckenburgerin , Zola Der
Bauch von Paris , Tolstoi Auferstehung , Stratz Arme Thea ,
Twain Tom Sawyer, , Stendhal Ueber die Liebe Stratz . Der
leere Thron , Grimmelshausen Simplizißaimus . Twain Huckle -
berry Finn . Heine Buoh der Lieder , Dickens Oliver Twist ,
Berend Der Floh und der Geiger , Zola Die Sünde des AbW Mou -
ret , Werner Adlerflug , Dickens Zwei Städte . Keller Sinngedicht .

Unbenützte Exemplare

Preiswerte Klassiker . Klarer Druck , auf holzfreiem f AS
Papier . Jeder Band in Leinen gebunden . . . nur » • «* »'
Droste -Hülshoff 2 Bde .
Eich ^ndorff ' s Werke 2 „
Hauff ' s Werke 3 ,.
Hebbel ' s Werk « 3 »
Kant s Werke 3 „

Goethe ' s Werk «
Heine ' s Werke
Kleist ' s Werke
Lessing ' s Werke
Schiller ' s Werke

Shakespeare '« Werke 4 Bde .

5 Bde .

2
"

8 ü
S .,

Hans Thoma.
Sein Leben u . seine Werke von
J . A . Beringer . 87 Tafeln in Far¬
bendruck , Mattautotypie . Kup¬
ferdruck u . 20 Textabbildungen .
Quartformat früher 20 .— K Kfl

jetzt nur V . 1U

Frances KOlpe Romane.
Jeder ßaffld . früher 8 .—,

.der der
Ria « .

'
den 12 ».

jetzt nur
Liebe , Doppelseele ,

Wege der Liebe , ge¬
lt in -
Der
bunden

Daheim-Kalender ,
Jahrg . 1926 u . 1927. Jeder Band
in Leinen gebund .. reich TS *
iilustr .. fr . 8.—. jetzt nur

Der kleine Brehm .
Das gesamte Tierreich in allge -
meimverstiLnidl . Darstellung Mit
116 Abbildung , im Text , 25 ganz -
seit . Tafeln » . 4 Tafeln in Farben¬
druck . Lexikonfonnat . In <jGanzleinen gebunden , nur

Michelangelo , von Fritz Knapp .
Mit 102 Tafeln in Farbendruck ,
Kupferdruck und Mattautotypie ,
sowie 44 Textabbildungen . Quart¬
format , früher 20— jetzt fj QQ

Leopold L von Belgien.
Sein Weltgebäude , Kofourger Fa -
inilientmaohlk Nach ungedruckten
Geheimkorrespondenzen des Kö¬
nigs . mit 8 Lichtdruektaf . . 1 05
gebund ., früher 8.— . jetzt * ♦« «

Rugge.
ein Buch Erzählung «» von Al¬
fred Nu mann , gebun - 1 IS
den , früher 4 .— . jetzt * ■" «»

Die Arbeiter des Meeres .
Ein Roman von Victor Hugo .
Eleganter Ganzleinenband . 1 Sfl
früher 8 .50, jetzt nur
Deutsche Geschichte
im 19. Jahrhundert . Von H . von
Treitschke . 2 Bände in Ganzlein ,
gebunden . Lexikoniormat , fi T ?
früher 16.—, . . . . jetzt

Lehrbuch der Elektrotechnik .
Herausge « . von K . Iisseiborn .
Meßkunde . Beleuchtung , Sig¬
nalwesen . usw 2 Giinzleinen -
bände mit zusammen 1260 S -
Ueber 1600 Bilder,0 gQfrüher 44 .— . jetzt «

Das weibliche Schönheitsideal
im Wandel der Zeiten , von Curt
Moreck . Eleganter Ganzkinen -
band m . 213 Abbildungen . R 15
früher 20 .—, jetzt . . • " • * "

Lutz 'sche Memoiren - Bibliothek.
Jeder Band geb . früher i 05
bis 7.—, jetzt . nur I »«W
Allein Gewalten zum Trotz v . E .
Rosen . Mit den Türken gegen
Rußland von Dr . med . Ryan .
Unter Zuchthäuslern und Kava¬
lieren von V von Knobelsdorf ?.
Die Flucht vor dem Mann.
Roman von Emil Raßmussen . In
Ganzleinen gebund . früher 1 QS
7 50 . jetzt . . . . nur ! ♦«»«'

Onkel Antons Kinderkalender ,
reich iilustr . 6 verschiedene Jahr¬
gänge . 1922 . 1925 bis 1029 Jeder
Band kart .. früher 1 .—. 9 ? «

jetzt nur
4 Bände zusammen 90 J

Lebensansichten d . Kater Murr.
Von B . T . A Hoffmann . geb .
Buchschmuck u . 8 farbig » Ongl -
nalHthogri 'aphien von M »"
_<iebenwein . . . r

August der Starke .
Ein Füratenlefcen am» der
Zeit des deutschen Barok . von
Cornelius Gurlitt . 2 elegante
Bände mit zusammen 772 Sei¬
te » und 48 Lichtdruck tafeln .
Gebunden früher 21 — . S Qfl

jetzt nur » ♦«" '

„Onduliere Didi selbst"
ohne Brennschere mit ExpreQ-Ondulationswickler

Kein Brechen oder Absengen der Haare mehr
Größte natürlich wirkende Lockenpraeht

Vorführung u . Verkauf In der Kurzwaren -Abteilung
TIETZ

Gute Existenz
für tüchtige » « . strebsamen MeVger
» « !> Wir «. (7388)

Flottgehende

Wirtschaft u.
Metzgerei

(mit Lad « ») moderne Einrichtung ,
Kühlanlage usw .. >« verpachten ,
evtl . , u verkaufen . Zum Berkanf
an solvente Bewerber günstige
Bedingungen . Offerte « an :

Karl Bühler ,
. .AugilWurg

"
Mndurg .

Landbäckerei
an kath . Platze , sofort
zu verPacht . MonalS -
miete 85 M . Erforderl .
Kapital 1000 Mark .
Uebernakime 20 . Swril
dZ . IS . Tchrif « . Ange -
böte erbeten an (B1Z6S
Aug . SxtS , Immobil ..
SRubOlfftf. 21, Tel . 1622

Haus -Verkauf
Mod neueS 3x3 Ztm -
Wohnh . mit Garten u .
sosort beziehbar . Wob
nun « zu verkf . Niedri
ger ZinZ u . 4—5000 M
Anzahlung . Angebote
unter Nr . 99? an die
Badische Presse .

Kapitalien

300 Mark
als Darleben sür V> I
gegen hohen ZlnS u .
zehnfache Mcherheit v .
reell . Selbst <reber gef .
Offert , unt . Nr . G630 ?
an die Bad . Preff « .

4000 Mk . auf
1 . Hypothek

auf ein Hau » i . KarlS -
ruhe im Steuerwert v .
30 000 Mark gelucht .
Offerten mit Angab «
des ZinSsubeS u . Nr .
7411 an die Bad . Pr .

Nr . 60 LH.
Darlehen

von 3000 Mk . geg. gute
Sicherheit u . ZinS gef .
Angeb . u . Nr . CHB05
an die Bad . Presse .

Di « derzeitigen Tiefkurse an der

Berliner Börse
bieten Kavitaliften selten günstig « G «-
legenheit für gewinnbringende Sffek -
ten - Tiansaktionen . bei rt ^ ttaer Aus¬
wahl fret Papiere . Bewährter Fach¬
mann , mit ersten Bankverbindungen ,
erteilt Interessenten , die auf richtige
Beratung Gewicht legen , wertvoll ^
Informationen . Anfragen unter
H . R . III an J « validenda « k, Ann -
Erv -, B «rl !» » . S. <318(501

Beamten-Darlehen
werden stets gflnstg vergeben Anfragen
unter Nr . 7689 an die . Badische Presse " .

Seamse jäiter Ko #9«#uhe
und Osterfreude

Pfankuch

ahlung . Monatsraten.
♦

Beamte . Festangestellte .
üd alte künden ohne jede Anzahlung

I . Rate : t April.
HERRIN, DAMEN. KINDER¬

KONFEKTION.
HERRENMASSABTEILUNG
Herrenmodeartikel . Wäsche .

Gardinen . Teppiche «. s .w.

Krön-
Sardinen
1 Ltr .-
Oose &

Gelee-
Heringe

1 Ltr -
Dose 5?

In pikanter Miicusauce
Bismardf-
Heringe

ia Stücken (Filetheringe )

Nl .tr ,
Dose

Unsere
RaHattkutan

täglich
einlösbai

m n ^ n tr Gardinen . Teppiche as .w.

Je Hebe iWutfctie öeklelöungs-beleUjchast
KABmOül £ / ö . 1 IfflOMEMSTILAQ
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Forderungen zur Lehrerbildung .
Von der Ta ung des Badifchen Lehrervereins .

-- Freiburg , 25. März . Am Montag abend veranstaltete der
Nezirkslehrerverein Freiburg - Stadt aus Anlaß der
Allgemeinen Mitgliederversammlung des Vadischen Lehrervereins
einen Begrüßungsabend , zu dem nicht nur die Lehrer Frei -
burgs und Badens mit ihren Angehörigen , sondern auch viele Ver -
tictcr des öffentlichen Lebens erschienen waren . Der Abend begann
N'. it einem Festkonzert , dem sich ein zwangloses Beisammensein an -
Ichloß . Mit Rickard Wagners Meistersingervorspiel eröffnete das
Städtische Orchester unter Ewald Lindemann den Abend .
Zn seiner Begrüßungsansprache wies der 1 . Vorsitzende des Bezirks -
iehrervereins Freiburg -Stadt , Dr . A . F l a i g . nachdem er die zahl -
reich Erschienenen herzlich begrüßt und der Stadt Freiburg für ihre
Eoftfreundschaft gedankt hatte , darauf hin , daß 1887 die letzte Tagung
des Badischen Lehrervereins in Freiburg stattgefunden habe . Da -
Nials sei zum ersten Male die mehr als 30 Jahre sväter erst ver -
wirklichte Forderung nach einer gehobenen Bildung für den Lehrer -
stand erhoben worden . Die erste Tagung nach der Verwirklichung
dieser Wünsche finde wieder in Freiburg statt . Dieser Tagung gab
der Redner dys Wort Augustins als Geleitwort : „Im Wesentlichen
Einheit , im Zweifelhaften Freiheit , in allem aber die Liebe ".

Nach kurzen Begrüßungsansprachen eingeladener Gäste spielte
Müller - Ehappuis , Heidelberg , ein feinsinniger , junger Pia -
ttist , Earl Maria v . Webers Konzertstück in ? - Moll , vom Städtischen
Orchester begleitet . Das Mitglied des Freiburqer Stadttheaters
^ ritz Neumeyer sang Schubertlieder zum Orchester . Starken Bei -
All errang auch Ewald Lindemann mit dem Städtischen Orchester ,
die mit Beethovens Egmont -Ouverture das Festkonzert abschlössen.

★
In der Nachmittagssitzung der Vertreterverfammlung berichtete

Obmann H o f h e i n z über den Stand und die Tätigkeit des Ver -
eins während des veraangenen Jahres . Er besprach Zunächst den
Kampf um das Besoldungsgesetz und die Verbesse -
Jung der Stellen3ahI . Bei der Stellenbesekung sei höchste
' lufmerkiamkeit erforderlich , um unberechtigte Einflüsse iiinuständi -
üer Kreise zu verhüten . Zu bedauern sei der konfessionelle Charak¬
ter der Lehrerbildungsanstalten in Heidelberq und Freibura . Die
Anmeldung ? u den Lehrerbildungsanstalten sei ungewöhnlich stark .

diesem Iabre hätten sich 880 Abiturienten angemeldet , während
nur 180 benötigt würden . Der Vorkurs habe also gesetzlich und
tatfärfili/fi seine Berechtigung verloren .

Der Obmann berichtete weiter über die Bemühungen des Ver -
eins zu Gunsten der Nichtverwendeten und hob die Erfolge
dervor . die in Bezug auf Unterhaltszuschüsse und An -
kechnuna der unverschuldeten Wartezeit erhielt
wurden . Eine neue Dienstprüfungsverordnuna stehe in Aussicht ,
worin eine einjährige Vorbereitungszeit als Schulpraktika « vorge¬
sehen sei.

Sodann besprach der Obmann das R e i ch s s ch u l g ? s e tz und
das Konkordat und bezeichnete es als unricktio -, daß oer Badische
^ ehrerverein auf dem Boden der weltlichen Schule ohne Rc ^> " n? -
Unterricht siebe. Auf den deutschen Lehrerverlammluagen habe er
die badische Simultanschule bezw . eine Gemeinschaftsschule verlangt .
Jn der die Konfessionen den Religionsunterricht unter Mitwirkung
der Lehrerschaft erteilen .

Die Ausführungen des Obmanns Hofheimz fanden stürmischen
Beifall .

Zur Lehrerbildung faßte die Vertretewersanmlung fol¬
genden Beschluß :

1 . Der Badifche Lehrerverein lehnt im Interesse der staatlichen
Bildungspolitik und einer wahren , nationalen Volksgemeinschaft*°ch wie vor jede Lehrerbildung «Ii , die nicht mindestens ein s e ch s«
Jent e st r t <t e s Hochschulstudium unter Ausschaltung jeder
Nonfessionalisierung umfaßt . »

2 . Bis zur Erreichung dieses Zieles ist das Studium In den Heu -« gen Lehrerbildungsanstalten nach Lehrkörper . Lehr -
Methode. StUdieneinrichtungen und innerer Verfassung hoch schul -
? äßig zu gestalten . Auch die heutigen Lehrerbildungsanstalten
Und keine . .Höheren Schulen "

, sondern „ Ho ^ '
chulen ".

3 . Es ist endlich Vorsorge zu treffen , daß auch an der Lehrer -
Mdmwsanstalt Heidelberg Einrichtungen zur Ausbildung kathöli -
Wier Religionslehrer getroffen werden , da sonst die Bevölkerung
veidelbergs und der Umgebung wirtschaftlich und rechtlich geschädigtwird .

% n
' ^ ie ^ e^Mbeftimmungen über den Vorkurs sind zu bofei-

5. Lehrstätten und Internate sind in der Leitung vvll zu tren -
*en . Diese sind als freie Studentenheime , u führen , wie das auchiur Studentenheime an den Hochschulen geschieht.

K. Der Zugang zu den Lehrerbildungsanstalten ' st nur nach dem
leweiliaen Bedarf an Lehrkräften zu regeln .

Weiter wurde noch folgende Entschließung einstimmig ange -
Wommen : „ Die Vertreterversammlung stellt mit Befremden fest daß°' e Einrichtung der Fachberater ohne Anhören der Lehrer -
Aaft getroffen wird . Sie lehnt Fachberater ab . wie siem>on bisher das Bedürfnis nach Fachberatungen im Ministerium">e anerkannt hat .

"

»n f ; Vfarjhetm , 25. März . (Abschiedsfeier für Polizeimajor Miiller .1
Welcher Wertschätzung und Beliebtheit sich der nach Karlsruhe zur
Polizei schule versetzte Polizeimajor Müller erfreute davon
»ab Zeugnis ein Abschiedsabend , zu dem die Beamten des Bezirks -
Mts und der Polizei mit ihren Damen am 23. März so zahlreich
schienen waren , daß der Saal des Brauhauskellers angefüllt war .Mn bunten Reigen der Darbietungen eröffneten flotte Musikstücke°Ct. aus Beamten bestehenden Kapelle , sowie Lieder , die von der
. ^ angsabteilunader Polizeibeamten mustergültig vorgetragen wur -
Jn . Dann gab Polizeidirektor Dr . P f i st e r namens der gesamten
Polizei dem Bedauern über das Scheiden des Herrn Müller Aus -

ruck, indem er neben den ausgezeichneten dienstlichen Eigenschaften
?uch seinen Persönlichkeitswert , die Lauterkeit seiner Gesinnung und°>e Unantastbarkeit seines Charakters hervorhob und betonte . Major
Mller habe sich auch bei der Einwohnerschaft Pforzheims allgemeiner
Sympathien erfreut und seinen schwierigen Posten im besten Ein -
^ rnehmen mit der Bevölkerung versehen ; das bewiesen die Aeußerun -

aus allen Kreisen , die sein Scheiden auf das lebhafteste bedauern
M die ein Zeichen dafür seien , daß man Verständnis für die getreue
Mitarbeit beim Staat und für das Volksganze habe Für diese Treue
M Arbeit sei ihm der herzlichste Dank sicher . Polizeihauptmann
p- 11 p f c I überbrachte die besten Wünsche des Polizei -Sportvereins
M verband damit die Bitte , daß Major Müller auch in feiner neuen
Stellung der Sache des Polizeisports reges Interesse entgegenbringen
?>oge. Als Vertreter der Ortsgruppe Pforzheim des Polizeibeamten -
^ rbands gab Kriminalsekretär Boll mann dem Scheidenden alle
Wten Wünsche der Polizeibeamten mit auf den Weg . Polizeimajor
Füller dankte mit warmen Worten für alle Ehrungen und für°as Vertrauen , das ihm in der Zeit seiner hiesigen Tätigkeit ent -
Uegengebracht wurde

Schulfeier im Kanauerland.
Dix neue Willstätter Schule.

ie . Willstätt , 25. März . Die Schuleinweihung bleibt ein Mark -
stein in der Entwicklungsgeschichte der Gemeinde . Während heut -
zutage , wo die Not der Zeitverhältnisse gar viele Gemeinden zur
äußersten Sparsamkeit zwingt , bei den Voranschlagsberatungen ge-
reibe bei dem Kapitel für geistige Aufgaben , Schul - und Kultur -
bestrebungen , ein bedauerlicher Mangel an Interesse sich oftmals
offenbart , hat die Gemeinde Willstätt — dank der Initiative des
Bürgermeisters Reiß — durch die Tat bewiesen , daß es gerade im

Das neue Schulgebäude in Willstätt .

besetzten Brückenkopfgebiet Kehl die vornehmste Aufgabe der Ge -
meinden sein muß , in ihren kulturpolitischen Bestrebungen nicht
zu erlahmen zum Wohle unserer Jugend , der die Zukunft gehört !

Wenn bisher Willstätt , früher Amtsstadt und Residenz der Gra -
fen von Hanau -Lichtenberg , mit Stolz auf seine ehrenvolle Geschichte
zurückblicken kann , so wird es die Bitternisse der Nachkriegszeit , wo es
einen sonstwo im Hanauerland in dieser Stärke nie gekannten Be -
satzungsdruck zu erdulden hatte , der ihm jetzt durch die Erbauung
eines modernen Schulhauses aus Reichsmitteln gleichsam in einem
Gefühl der Dankbarkeit und väterlichen Fürsorge großmütig vergolten
wurde , jetzt als Ehrenblatt in das Buch seiner geschichtlichen Er -
innerungen einfügen dürfen .

Zur Feier des Tages hatte die Gemeindeverwaltung ein wür -
diges Programm zusammengestellt .

Vormittags um 10 K Uhr versammelten sich Gemeinderat und
Ehrengäste zum letzten Male im alten Schulhaus , das 40 Jahre hin -

durch im Dienste der Zugendbildung und -Erziebung gestanden hat .
Nach sinnigen Deklamationen von Schülern und Schülerinnen so-
wie passenden Abschiedsworten des Hauptlehrers M e i n z e r ging es
sodann unter Glockengeläute im Zuge zum neuen Schulhaus .

Hier sprachen Architekt M o p p e r t -Offenburg als bauleiter .der
Architekt , Bürgermeister R e i ß -Willstätt namens der Gemeinde ,
Schulrat L ä u b i n -Offenburg im Auftrage des Ministers für Kul .us
und Unterricht sowie namens des Kreisschulrats , Hauptlehrer
M e i n z e r als Vertreter der Ortsschulbehörde , Pfarrer V a tz als
Vertreter der Ortskirchengemeinde , Dekan Stenge l - Kehl namens
des Kirchenbezirks Kehl sowie Kaufmann G r o t H- Willstätt als Vor¬
stand des Gewerbevereins . Deklamationen , musikalische und gesang -
liche Darbietungen umrahmten die eindrucksvollen Ansprachen , die
der glücklichen Vollendung des schönen Werkes unter den verschieden -
sten Gesichtspunkten galten .

An diese offizielle Einweihungsfeier schloß sich die Besichtigung
s Gebäudes . Durch geschickte Aufteilung der Wandflächen ist mit
fachen Mitteln eine gute Wirkung erzielt .

Nicht nur die Volksschule , sondern auch die allgemeine Fortbil -
dungsschule und die gewerbliche Fortbildungsschule — Willstätt
wurde nach dem Kriege infolge feiner zentralen Lage und seiner Be -
deutung an sich zum Hortbildungsschul -Verbandsort erhoben , umfas -
send die Gemeinden Willstätt , Eckartsweier , Hesselhurst und Sand —
haben in diesem geräumigen modernen Gebäude das beste Heim ge-
fmiden . Die Gemeinde Willstätt ist also auch die erste nach Kehl im
ganzen Amtsbezirk , die nunmehr eine Kochschule ihr eigen nennen
kann . —

Die Gemendeverwaltung ließ es sich nicht nehmen , die Festgäste
zu einem Festessen im „Schwanen " einzuladen , es fehlte dabei nicht
an würzigen Ansprachen von Bürgermeister Reiß , Gemeinderat
H ö r n e l , Landrat Schindele , Kaufmann Jockels , Bürgermeister
Dr . Kraus - Kehl . Schulrat Läubin -Offenburg , Bürgermeister
Saunett -Hesselhurst , bemerkenswert waren besonders die tzeff -
lichen Heimatworte des Landrats Schindele , die sozial - und kul -
turpolitischen Worte des Bürgermeisters Dr . Kraus sowie die tief -
gründigen Ausführungen des Schulrats Läubin zu den modernen
Erziehungs - und Bildungsproblemen .

Besondere Freude bereiteten während des Festessens die treff -
lichen Leistungen und Darbietungen der Willstätter Jugend auf den
verschiedensten Gebieten der Unterhaltung , was ihren Lehrern Lur
besonderen Ehre gereichen dürfte . Humor und Satire bewegten sich in
so feinen Grenzen , daß nur eine Stimme des Lobes und der Anerken -
nung zu hören war — ein Verdienst des unübertrefflichen Lokal -
poeten , der im ganzen Hanauerlande schon einen klangvollen Namen
errungen hat und sich auch wieder mit „Willstätter Ortsneckereien " ,
mit dem „Kleinschulrat "

, mit dem köstlichen Zwiegespräch „Anne »
liese und Marie " in empfehlende Erinnerung zu bringen wußte .
Nicht vergessen seien die entzückenden Bilder , die die jugendliche aber
talentierte Maria Kübitz als Tanz -Fee hervorzauberte . Musik¬
kapelle und Gesangverein .Honkordia " trugen zur Verschönerung bei .

Eine schöne Schwarzwaldsitte.
Nachbarliche Kilfe für Brandgefchädigte . — Schwierige Brandbekämpfung in den zerstreu ! liegenden

Gemeinden . — Die hundertjährige Feuerspritze .
Haus einziehen kann . Beim Bauen wird der abgebrannte Bauer durch
sogenanntes „Frone n" unterstützt , d. h. die Bauern der Umgebung
stellen ihm unentgeltlich für gewisse Tage ihr Fuhrwerk , wie auch
Arbeitskräfte zur Verfügung . In manchen Gegenden ist noch Sitte ,
daß für den Fall , in dem ein wenig bemittelter Gemeindebürger um
sein Haus kommt , jeder Waldbesitzer ihm einen oder zwei Stämme
Holz unberechnet überläßt .

Es gibt wohl kaum einen schlimmeren Brandsall als gerade den
eines Schwarzwaldhauses , da sich hier das Feuer sehr rasch ausbreitet
und in dem fast ganz aus Holz erstellten Hause reiche Nahrung fin -
det . Deshalb hat man auch da gelernt , sehr vorsichtig mit Feuer und
Licht umzugehen .

cülb nur
Kathreiner

.

l£rnxr& auch Dir

Zu den Bränden in der Nähe von G u t a ch wird uns von un -
serem Mitarbeiter geschrieben :

In der Nacht vom Freitag auf den Samstag brannte die im
Ortsteil Hohenweg gelegene Klosettsitzfabrik D a u b völlig aus .
Nachts um Z43 Uhr ertönte plötzlich Feueralarm , Nachbarn waren
durch den Feuerschein aus dem Schlafe geweckt worden und eilten her -
bei , um zu retten . Da in dem Fabrikgebäude reiche Holzvorräte
lagerten , war an eine Rettung nicht zu denken , es konnte sich nur da -
rum handeln , die nächsten Nachbarhäuser , insbesonders das Gasthaus
zum Sternen zu retten . Glücklicherweise stand in einem Hause der
Nachbarschaft eine alte Feuerspritze aus dem vorigen Jahr -
hundert . Kurz entschlossen zogen die ersten Helfer die Spritze aus dem
Schuppen und versuchten , sie zu verwenden . Die alte , nicht viel weni -
ger als hundert Jahre zählende Spritz funktionierte tadellos , und
bis die Feuerwehren von Hornberg und Gutach -Dorf eintrafen , war
es wenigstens gelungen , die große Wirtschaft zu schützen . Die Feuer -
wehren machten sich nun an die Bekämpfung des Feuers und es ge-
lang ihnen , den Brand einzudämmen . Der Schaden an Fahrnissen ,
Maschinen und vor allem großen Holzmengen ist sehr beträchtlich und
wie man hört nur teilweise durch Versicherung gedeckt . Ueber die
Brandursache ist noch nichts Näheres bekannt . Man nimmt an , daß
das Feuer im Trockenraum der Fabrik ausgebrochen ist und von da
sich sehr rasch ausbreitete .

Dieser Brandfall ist in kurzer Zeit der zweite , der die Gemeinde
Gutach heimsuchte . Vor einigen Wochen brannte der große und in der
Gegend wohlbekannte Markgrafenhof nieder , der nahe an
Hornberg liegt und ein ebenso alter , als wohlerhaltener Schwarz -
waldhof war . Dort gelang es mit knapper Not , das Vieh aus den
Ställen zu treiben und in Sicherheit zu bringen , Fahrnisse und reiche
Erntevorräte verbrannten restlos . Auch in diesem Brandfalle ist die
Ursache noch nicht restlos aufgeklärt . Es wurde vermutet , daß viel -
leicht Fuhkenslug aus dem kurz vorher vorbeigefahrenen Schnellzug
der Schwarzwaldbahn den Brand verursacht haben könnte . Anhalts -
punkte hierfür ergaben sich jedoch nicht . Die Bekämpfung der Brände
in zerstreut liegenden Schwarzwaldgemeinden ist meistens keine ein -
fache Sache , da die einzelnen Gehöfte und Anwesen vielfach allein lie -
gen und es meistens schon eine geraume Zeit dauert , bis das Feuer
überhaupt bemerkt wird . Selbst bei schnellstem Alarm der Feuer -
wehren in der benachbarten Stadt oder im Dorf , vergeht wertvolle
Zeit , bis die Wehren am Platz sind , da manchmal die Entfernungen
nicht unbeträchtlich sind . Anerkennenswert war bei beiden Bränden
die rasche Hilfe der Feuerwehren von Gutach und Hornberg , ebenso
ihr tatkräftiges , wertvolles Zusammenarbeiten .

Bei Bränden , denen Schwarzwaldhöfe zum Opfer fallen , kann
mai eine schöne, alte Sitte beobachten , die ein seltenes Gemeinschaft ?-
gesühl und einen bewundernswerten Geist des Zusammenhaltens
offenbart . Sobald der Brand bekannt ist, eilen die Bauern zum be-
drohten Hof und fangen das hinausgetriebene Vieh ein . Jeder der
näheren und weiteren Nachbarn nimmt nun — seinen Verhältnissen
entsprechend — ein oder zwei Stück Vieh mit in seinen Stall , bringt
es unter,und füttert es solange , bis der Nachbar wieder in sein

gut (Btmeekea/
Änd er (chont

DemeÄervenAnd
© einfiel ^ /

Ein Rezept für sröhltcye Ofterslunden .
Sit wahrhaft sorglosen Stunden der Erholung und der Muh « im

Freien , ganz gleich , ob man mit dem Auto oder mit dem Motorrad . Mi !
dem Boot oder zu Kuh hinauszieht , wird immer dn ..Elektri -Gram .
morhon j &offer gehören . Gute Musik schafft Ablenk mg vom Alllag .
ftlink ist bei den Weisen einer erstklassigen Tanzkaoelle ein ? Knzche„
arrangiert . Kann man sich Schöneres denken . Ein .Elkt .' i -Grammo
vb ° n - Koffer mit . .GrannnovSon " -PIatten ist auch z» Hause ein glän¬zender Gesellschafter . Lassen Sie sich denselben in einer I»er offiziellen
Verkaufsstellen vorführen .
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

8 Durlach . 26. März . (Mit der Wagenladung abgerutscht .;
In der Killisseldstraße in Durlach rutschte gestern naw -
mittag die Ladung eines Lastkraftwagens , bestehend aus Blech -
tafeln , ab . Ein auf den Tafeln sitzender 51 Zahre alter Hilfs -
arbeiter wurde mit zu Boden gerissen und dabei an den Händen
erheblich verletzt . Im Städtischen Krankenhaus Durlach wurde
ihm ein Verband angelegt .

8
°

Durlach , 26. Mär ». (Unfug und Sachbeschiidigung .) In
den Nächten zum Sonntag und Montag verübtet , wiederum unde -
kannte Täter in Durlach Unfug und Sachbeschädigungen . So wur -
den in der Weinoartener Straße ein Obstbäumchen und beim
Beunsee eine Einfriedigung mutwilligerweise umgerissen . In der
Killisfeldsiedelung fand man einen kleinen Kirschbaum um -
gedrückt und teilweise aus dem Boden gerissen . Im Oberwald
hatten die Täter « ine der auf freiem Feld dort lagernden
Kabelrollen in eine der Stadt Durlach gehörende Pflanzen -
schule hineingerollt .br . Pforzheim , 25. März . (Kundgebung für das Handwerk .)Am Sonntqg vormittag fand im überfüllten Bürgerbräusaal eine
seit langem vorbereitete Kundgebung für das notleidende Hand -
werk statt . Unter den Anwesenden bemerkt « man außer dem Oder -
bürgermeister Gündert den Landtagsabgeordneten Herrmann ,sowie verschiedene bekannte politische Persönlichkeiten . Der I n -
nungsausschuh Pforzheim , in dem das gesamte Handwerk
zusammengeschlossen ist, sowie die Handwerker selbst haben diese
Kundgebung veranstaltet , in der Handwertskammerprnsident Ist '
mann aus Bruchsal das Referat übernommen hatt «. In beredtenWorten verstand er die Notlage des Handwerkerstandes zu charakteri¬sieren , der unter den Einwirkungen der Steuerlasten und der all -
gemeinen wirtschaftlichen Schwierigkeiten heut « vor dem Abgrundstehe. Hoffentlich erfüllt diese Kundgebung auch ihren Zweck .

kk. Neuthard , 23. März . (Lichtbildervortrag .) Der hiesige K r i e-
g e r b u n d veranstaltete im .^Kronensaal " einen Lichtbildervortrag .
.Herr Hellriegel , Büchenau , schildert « an der Hand von Licht-bildern seine Erlsbniffe auf dem Schlachtkreuzer „Gäben " bei %ersten Reise des Kreuzers nach Konstantinopel , anläßlich des Balkan -
krieges im Jahre 1912, dann auf verschiedenen Fahrten im Mittel -meer . Anschaulich wuftte « r den Dienst au 'f dem Schifte , dos Lebenund Treiben der Besakung zu schildern . Die <̂ ri ^iserlcbnisse ander Nordtüste Afrikas , die llmzitrglung durch die Engländer , die Täu -
schungsmanöver , die Hetzfahrt nach den Dardanellen , die Ueber -
nähme des Kreuzers durch die Türkei und die Kämpfe im Schwar -
zen Meer , weckten leibhaftes Interesse unter den Zuhörern .Kronau bei Karlsruhe , 25. März . (Unter Mordverdacht er -neut verhaftet .) In der Silvesternacht wurde die 17 Jahre alte
Zigarrencirbeiterin Staffen , die sich in anderen Umständen ve-
sand . im Mühlbach ertränkt . Die Staffen hatte ein Verhältnis mtteinem Arbeiter namens Binde ! gehabt , mit dem sie , wie sie Freun -dinnen anaab , am Silvesterabend eine Zusammenkunft hatte . Bin -del wurde daraus unter dem Verdacht ves Mordes an der Staffenfestgenommen , mußte aber mangels Beweises wieder auf freien Fufcgesetzt werden . Jetzt erfolgt « erneut seine Festnahme , Binde ! stehtim 20. Gebens ! ahr .

t Bruchsal , 25. März . (Todessall .) Hier starb im Alter von 78
Jahren Schreinermeister Adolf Krotz , der besonders in Hanidwer -
kerlreisen eine bekannte Persönlichkeit war . Der Verstorbene warlange Jahre Jnnungsobermeister und gehörte 50 Jahre der Frei¬willigen Feuerwehr an .

o Reibsheim bei Bretten , 25 . März . (Brand .) Gestern vormittaggegen 9 Uhr brannte das Wohnhaus des Lanvwirts Haag nieder .Die rasch herbeigeeilte Freiwillige Feuerwehr muhte sich daraus be-
schränken , die angrenzenden Nachbargebinrde vor dem Uebergreifendes Brandes zu schützen . Man nimmt an , dah ein schadhafter Ka -min der Eruiui des Brandes ist .
Kreis Baden .

3 Iffezheim , 25. März . (Bllrgermeisterwahl .) Sonntag nach-
mittag wurde bei der Bürgermeistevwahl AltbllrgermeisterO e st e r l e wiedergewählt . Abgegeben wurde 55 Stimmen , hiervonentfielen aus Oesterle 34, auf den Gegenkandidaten 17 Stimmen , 4
waren ungültig .

+ Eaggenau , 26 . Mär ». (Abschied eines Lehrers .) Die Volks -
schule verabschiedet « In ihrer am Donnerstag abgehaltenen Schluß -
feier einen verdienten Lehrer . Hauptlehrer Adam Orr . Von den
46 Jahren , die er in treuer Pflichterfüllung dem badischen Schul -
wesen diente , verbrachte er 18 Jahre an der hiesigen Volksschule .Mit herzlichen Worten dankte ihm daher Direktor Dr . H u m p e r t
für das grohe Maß meisterlichen Wickens zum Wohl einer ganzenGeneration und wünschte , daß er seinen Lebensabend in ung ? trüb -ter Lebensfrisch « verbringen möge . Auch Bürgermeister Schneidersprach ihm den Dank der Schulkommission und der Stadtgemeindesür sein« ersprießliche Mitarbeit an der Heranziehung eines tüchti -
gen Geschlechtes aus , ebenso widmete Stadtp ^arrer H i l s e r namensder katholischen Pfarrgemeinde und der Kirchenbehörde Worte herz-
lichen Dankes für den mustergültigen ReligionsunterrilA , den ererteilte . In gleicher Weise wurde Stadtpsarrer H ö f e r , dessenUmzug nach Heidelberg bevorsteht , von Direktor Dr . H u m p e r r und
Bürgermeister Schneide ? verabschiedet . Beide Redner ließendie großen Verdienste aufleuchten , die sich der Scheidende als Lehrerund Erzieher erwarb . Die Schlußfeier hatte in ihrer Vortragsfolgeeinige liebe Schülerchör «, vor allem den Straußwalzer „An der' chönen , blauen Donau "

, der wieder mit Bravour gesungen wurde .Gedichte , hübsch vorgetragen , und Reigen , schwun,7voll aufgeführt ,sowie Musikstücke von Schülern und eine Ansprache des Direktorsan die zur Entlassung Kommenden mit Aushändigung eines vonder Staotgemeinde gestifteten Sparkassenbuches mit Einlage »er -
oollständigten die Schlußfeier , die bei allen Teilnehmern

'
großenGefallen hervorrief .

Kreis Mannheim .
— Mannheim , 25. März , (öchliehung des Palastkaffees .) Inder Gläubiaerversammlung der süddeutschen Gaststättenbetriebs -E . m. b . H . in Mannheim wurde einstimmig beschlossen, das Palast -kaffee , das größte Veranügungsetablissement Mannheims , am Mon¬tag zu schließen . Die finanziellen Verhältnisse des Betriebes hattensich , n den letzten Wochen außerordentlich verschlechtert .® Schwetzingen , 23. März . Das Schwetzinger Spargelsest wirdin diesem Jahre endgültig in den Tagen vom 15. bis 17 . Junistattfinden .

Kreis Heidelberg .
( !) Hockenheim , 25. März . (Lebensgefährlich « Stecherei . ) Inder Nacht auf Montag kamen zwischen Talhaus und Hockenheimzwei verheiratete Hockenheimer in Streit , der ,yi einer folgenschwe¬ren Stecherei ausartete . Im Verlaufe dieser wurde dem einen durcheinen Messerstich der Leib aufgeschlitzt , sodaß die Gedärme zum Vor -

schein kamen . In lebensgefährlichem Zustande mußte der Schwer -
verletzte nach Heidelberg gebracht werden , während der Täter ab -
geführt wurde .

r . Wiesloch . 25 . März . ( Sommertagszog . ) Bei herrlichem Früh -
lingswetter fand am Palmsonntag der diesjährige Sommertags -
zug statt , der infolge seiner prächtigen Aufmachung , nicht nur sehrviele Zuschauer aus der Stadt , sondern auch aus dem Bezirk an -lock' e . Er bildete eine Sehenswürdigkeit und wich sehr von demBild ab , das man von den Vorjahren her noch in Erinnerung hat .Die Ausgestaltung des Zucies , die sehr große Vorbereitungen erfor¬derte , wurde durch die tatkräftige Unterstützung des Verkehrsoereinsmöglich gemacht , der es als seine Aufgabe ansieht , auch für die Sit -ten und Gebräuche früherer Zeiten Sinn zu erwecken . Neben den

üblichen Darstellungen der Jahreszeiten .zogen besonders die Idyllen„Der Storch und die Frösche"
, der „Osterhase "

, „der Jäger aus Kur -
pfalz " die Aufmerksamkeit aus sich.
Kreis Mosbach .

— Neckarzimmern , 26. März . (Ueberstiirztes Auto .) Unweitde? Ortes überstürzte sich, wohl infolge Selbstoerschulden , ein mitzwei Damen besetztes Auto . * Die Besitzerin wurde mit schwerenKopf - und Beinverletzungen ins Bezirksspital Mosbach überführt ,während die Führerin mit leichteren Verletzungen davonkam .--- Neudenau (bei Mosbach ) . 26. März . (Absturz beim Haus ,bau .) Am Samstag nachmittag stürzte Zimmermeister JosesGrofsinsky beim Bau eines Hauses ab . Mit einem doppeltenSchädelbruch und schweren , inneren Verletzungen wurde er insKrankenhaus nach Neckarsulm überführt , wo er jetzt seinen schwerenVerletzungen erlegen ist.b . Höpfingen , 25 . März . (Abschied von Oberlehrer Frank .) ZuEhren des nach Oftersheim versetzten Oberlehrers Frank veran -staltete die hiesige Gemeinde eine Abschiedsfeier , die Zeugnis ablegtevon der allgemeinen Wertschätzung , deren sich der Scheidende erfreuthatte . Bürgermeister Schell sprach im Namen der Gemeinde HerrnFrank den Dank aus , für das was er in Höpfingen geleistet . Fernerkamen zu Wort Pfarrer Pfenning , sowie die Vorstände der verschie-
densten Vereine . Der Musikverein ernannte Frank ju seinem Ehren -vorstand .

b. Heidersbach , 25. März . (Bau einer neuen Kirch «.) DieserTage wurde hier mit dem Bau der neuen Kirche begonnen .Kreis Offenburg .
Neufreistett (Amt Kehl ) , 25 . März . (BürArmeisterabschied .)Infolge des Zusowmcrrchlnsjcs der Gemeinden Neufreistett undFreistett scheidet Bürgermeister Unger , der seit 18 Jahren inNeufreistett tätig war , aus seinem Amte aus . Aus diesem Anlaßfanden sich hier im „Lamm " unter Vorsitz des Landrates Schindele -Kehl , fc-ic gesamten Bürgermeister des Amtsbezirkes Kehl zusam -men , um ihrem scheidenden Kollegen eine Ehrung zu erweisen . VomLandrat und verschiedenen Kollegen wurde Unger Dank und Aner -kennung für seine treuen Dienste gezollt .d . Offenburg , 25. März . (Von der Presse .) Am 1 . April wirdSchriftleiter Franz August Hub er von der Leitung des OftenburgerTagblatts in Oftenburg Zurücktreten . Huber . am 14 . Mai 1886 inOffenburg geboren , besuchte das Gymnasium Offenburg , studierte ander Universität Straßburg Geschichte. Deutsch , Philosophie und Volks -

Wirtschaft . Nach zweijähriger praktischer Tätigkeit im Handwerk lei -tete er von 1912 bis 1913 die „Badischen Nachrichten " in Achern Von1913 bis 1917 war er Ehefredakteur der ..Augsburger Neuesten Nach-richten " in Augsburg , 1917 bis 1920 Ehefredakteur der „LeipzigerAbendzeitung — Leipziger Zeitung " (heute „Neue Leipziger Zei¬tung "
) Leipzig . 1920 bis 1922 war Hub « Syndikus des Kartells desselbständigen Handwerks in Karlsruhe und von 1921 bis 1929 leiteteer das Oftenburger Tageblatt in Offenburg . Außerdem war HerrHuber seit 19"g Mitarbeiter zahlreicher Tageszeitungen , Zeitschriftenund Fachblätter . Ab 1. April übernimmt Herr Huber die Graphi -schen Werkstätten (Buchdruckerei Geck) in Offenburg und redigiertbei ihm oerlegte und gedruckte Zeitschriften . Seine freie journa -liftische Tätigkeit wird er auch weiterhin ausüben .

Kreis Waldshuf .
□ Schluchsee , 25. März . (Roch «ine geschlossene Eisdecke .) Trotzdes warmen Wetters ist an der Eisdecke des Schluchsees noch keinewesentliche Veränderung vorgegangen . Die Eisdecke weist an man -chen Stellen noch eine Dicke von 26 Zentimeter auf . Die Holzfällernehmen ihren Weg zur Arbeitsstätte immer noch über die geftoreneEisdecke .
Waldshut , 23. März . (Ungetreuer Beamter .) Der früherestädtische Kassengehilfe Josef Hof er wurde wegen dienstlicher Ver -fehlungen in Haft genommen .
A Rheinfelden , 23. März . (Bom Wohnungsbau .) Der Bür -gerausfchuß hat dem Gemeinderatsbefchluß seine Genehmigung et *teilt , wonach in der Karlstraße die dort errichteten 11 Neubauten

zum Gesamtpreis « von 130 000 Jt an die verschiedenen Wohnungs -Inhaber verkauft werden
*as . Happingen (bei St . Blasien ) , 21 . März . (Hauptversamm¬lung .) Am vergangenen Sonntag fand hier im Gasthaus „zumAdler " die diesjährige Hauptversammlung des Landw . Kreditver -eins Hierbach statt . Der Rechner . Landwirt L eb e r - Finsterlingen ,erstattete den Kassenbericht , der ein recht erfreuliches Bild ergib ,trotz der Notlage der Dachsbergbevölkerung . Die Spareinlagen sinderfreulicherweise im Steigen begriffen .

Kreis Villingen .
— Billingen , 25. März . (Heimatkurs in Billingen .) Nach demgegluckten Verlauf des Heimatkurses in Achern veranstaltet derLandesverein Badische Heimat , Freiburg i. Br ., einen weiteren inder Baar , in Villingen , und zwar ist dafür die Zeit vom 1 . bis4. Mai 1929 vorgesehen . Die Vorbereitungen sind bereits im Gang .Dl. Unadingen , 25 . März . ( Der Umbau des Schul - und Rathauses . )Die einstige fürstliche Zehntenscheuer wurde im Jahre 1846 in einSchul - und Rathaus umgewandelt , dessen linker und rechter Flügelje mit einem Treppenhaus versehen wurde , die zur Lehrerwohnungführten . Vor fünf Iahren wurde nun ein Neubau für die Lehrer -Wohnungen errichtet ; seither lagen die Lehrerwohnungen leer , waswohl auf die durch den Neubau hervorgerufene Finanznot der Ge-

.meinde zurückzuführen ist . Endlich ging man in der letzten Heuerntedaran , die schon lange geplanten Verändetungen im Rat -h a u s e vorzunehmen , denn es hat sich im Laufe der Jahre immermehr gezeigt , ddß die bisherigen Gemeindeverwaltungsräume drin -gend einer Vergrößerung bedürfen . Die Kanzlei wurde nun in dieehemalige Hauptlehrerwohnung verlegt und die Zimmer in Archiv .Bürgermeisterbüro , Ratschreiberbüro . Bürgerausschußsaal und Warte -räum aufgeteilt , während die einstige Unterlehrerwohnung denVereinen zu Musik - und Theaterproben zur Verfügung steht . Diealten Räume der Kanzlet und des Bürgersaales wandelte man inKoch- und Fortbildungsschule um . Die Kochschule ist mit den neuestenEinrichtungen ausgestattet und der Beurteilung von fachmännischerSeite gemäß die schönste im ganzen Bezirke . Die Renovierung nahmein halbes Jahr in Anspruch und ist nunmehr vollendet . Zur Be -streitung der Kosten ( 13 000 M ) mußte ein außerordentlicher Holz -hieb vorgenommen werden . Der Geldmangel schiebt weiteren der -artigen Plänen , so dem Erweiterungs - oder vielleicht auch Neubauder Kirche , die den jetzigen Verhältnissen nicht mehr gerecht wird ,vorerst einen Riegel vor .im . (Selsingen , 23. März . (Leichenfund .) Einen schaurigenFund machte heute morgen Privatier Schmid als er in der Donauangelte ! eine männliche Leiche , die wohl s-bon sechs bis echt Wochenim Wasser gelegen haben dürfte . Den sofort angestellten Rachfor -icbunaen des Wachtmeisters Köhler von hier gelang es alsbald ,die Personalien des Toten festzustellen . Es handelt sich um den ie-
digen 65jährigen _ Gerber und Hilfsarbeiter Alois Götz vonS ch w a r z a ch bei Bühl . Er ist am 6 . Januar aus der hieswenKreispflegeanstalt entlassen worden . Einige Zeit nachher schondürfte das ' Unglück aefck̂ ehen sein . Ein Verbrechen gilt als ausae -
schlössen . Bei dem Toten fand sich noch ein ganz ansehnlicher Geld -
betrag vor . Selbstmord oder Unglücksfall können wohl nur i <Frage kommen .
Kreis Konstanz.

Hz Singen a . H . , 24. März . (Opferstockdieb .) Offenbar um die
Mittagszeit hat ein Unbekannter die beiden hinteren Opferstöcke der
Herz-Iesu - Kirche erbrochen . Nach den Vlutspuren hat er sich erheb¬
lich verletzt . Bis jetzt konnten der oder die Diebe noch nicht ermittelt
werden .

Radolfzell , 25. März ^ Der Schiffsverkehr auf dem Unters ««dürfte in den nächsten Tagen wieder aufgenommen werd . n . Am
Montag gelang es dem Diesclmotor 'chiff „Höri " eine Fahrtrinnevon Oehningen bis Hezkborn zu brechen .

Flugzeugabsturz in Mannheim . *■
= Mannheim , 26. März . Gestern abend nach 6 Uhr ist auße « ^ ^

halb des hiesigen Flugplatzes ein Kleinslugz »pg . vermutlich infolA
Reißens eines Steuerkabels aus etwa 50 Meter Höhe a b g * '
trudelt und zu Boden gestürzt . Während ber Flugzeugführe ^mit geringen Verletzungen davonkam , hat sich ^>ie Insassin , dil ^24 Jahre alte Ehefrau Wilma Black aus Mam »heim - Neckara >
einen komplizierten Beinbruch und verschiedene schwere , inner «
Verletzungen zugezogen , so daß sie nach 9 Uhr im Städtische «
Krankenhaus noch gestorben ist. Das Flugzeug ist völlig zektrümmert .

o

Ladenkassenraub am hellen Tag.
6 Ueberlingen , 25. März. Den Einstieg in einen Metzgerlade»durch das Fenster gestattete sich am hellichten Tage ein hiesiger lt

Jahre alter Bursche . Er wurde in der sonst belebten Strafe beieinem Tun von niemand gesehen . Aus der Ladenkasse entnahm e>
legen 100 Mar k und könnt « damit ungesehen verschwinden . Dil
Nachforschungen führten bald aus die Spur des Täters , der in seiye ^

Schuhen noch 60 Mark versteckt hatte .

Zwei Bauerngehöfte abgebrannt.
<3 Ueberlingen , 25. Mörz . Heute vormittag brannten in dGemeinde M it t elsten we i ler (Amt Ueberlingen ) zwei Bau >

«rnihöse vollständig nieder . Das Feuer brach aus in dem Anwe esdes Landwirts Karl Schrempp und Äscherte das Wohnhaus unldas Oekonomiegebäude samt Inventar vollstäxdig ein . Das Feuetsprang dann auf das Anwesen des Landwirts Josef Steiger über ,das ebenfalls vollständig ausbrannte . Der Brandschaden ist außer -
ordentlich hoch und durch Versicherung nur teilweise gedeckt, die
Brandursache ist unbekannt .

( :) Heidelberg . 25. März . (Berschob «ner Parteitag .) Der fütdie Tage vom 25. bis 28. April in Heidelberg in Aussicht genom '
m«ne Reichsparteitag d « r De utsch -D e m okra t ische »
Partei muß verschoben werden , da der Aeltestenrat des Reichs
tages es abgelehnt hatt « , für di« von mehreren Parteien in Aussich
genommenen Frühjabrsparteitage die Reichstagssitzungen ausfalle »
zu lassen . Der Ausschuß will am 28. April in Berlin die endgültigTerminfestsetzung des Reichsparteitwzes vornehmen .
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Allgemein « »vitteriinnsiibersichi . Nordwestlich von .Island lieat et «kräftiaer . nach Ostnordost ziehender Sturmwirbcl . der mit seinen AuSlsuscrn da ? game Nordmeer in seinen Bereich cinbezteftt . Für unser >
Witterung ist jedoch die vom Azorenhoch anSgcgangc >ic Druckwelle mflfîgebend , welche zur Bilduna eines Hochs über Frankreich und Sttde -ial ' » !geführt hat . An feinem Ostrande strömt feuchte , wolkenbitdende Luft ^
Massen maritimen Ursprungs zu uns . Bei weiterer OstwärtSbewegii 'Udes hohen Druckes wird es auch bei unS wieder zn allmählich « ^
Aufbeiterung verbunden mtt milderen TageStemver ^turen kommen . >WetteraiiSfichten für Mittwoch , de» 27 . MSr , 1929 : Aufheitern »Nach kitbler Nacht tagsüber wieder wärmer . Trocken . Oert ^
liche Nebel .

Außerbadische Wettermeldungen vom 28. Mär , 1823, 8 Uhr vorm .!
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Wasserstand des Rhein ».
Kfbl . ! 6 . Kln , morgens 6 Uhr : 238 Ztm . : 25. Mär, : 222 .1t «SRo*«n . 2« März , morgens 6 Uhr : S93 Ztm . : 25. MS « : 873 Zt »
21) P 6tm . . abends 6 Uhr : 385 Ztm .26 März , morgens 6 Uhr : 280 3fm - : 25. Milr, : 548 Zt «
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? 116 «wen Schnitt durch den Avvarat . tfift? <£} «& ® c&" Üer mit dem Aniai »acstut >en wird oben durch einen leiwt
<L a ® ■ de? d« n Motor mitsamt dem Vent >latol <dem eigentlichen « ongorgan , trägt" L' 1 V ? Deckel ab . so sehen wir eine ringförmige Zwilch ««!vlatte . an der der leinene Filterbeutel befestigt I» . Der Filtereinsatz ticO*also wie ein umgekehrter Änlinderhut In dem BehÄter . „Wie aus dem Bilde hervorgeht , wird die angesaugte Staubluft zu er»durch den Behälter geleitet , Die schweren Staubteilchen lagern sich fofpyim Behälter ab , während die leichteren Teilchen ^ die noch umberwirbel «'vom Gewebe des Filterbeutels zurückgehalten werden .In den Filterbeutel ragt , wie crsichtlich ^ der AntrtebSmotor b *« ef «;dessen emvsintliche Teil «, wie der Kommutator und die Bürsten , beauci «

zugänaltch angeordnet sind . Der flache Teller , der unten am Motor aVgebracht ist, dient einerseits zum Seithalten des sonst lose hängendentcrtuches . andererseits als Fuhgesiell . wenn die De <k? l - Avxaratur beif .Ausschütten des Behälters und Reinigen de? Filtereinsat ?eS bettelte geicv '
werden soll . Oberhalb des MotorS liegt de Flügelrad Ben ' ilator .ganz vom Derkelgehäule umgeben ist und durch einen AuSblasestutzen P"
Luft wieder in ? Freie hina » sdriickt . ^ „Der Filtereinsatz , der zwe -tmäktg , um nicht zu verfilzen , nitr troff .1!

?llte . liegt also acgen « uhere ? erlet,nngen aeschnnt >«!gereinigt werden sollt «, liegt also aeaen äustere Verletzungen gclch" tz> ' «!
Kessel . Ausgesaugte , scharfkbrniac Teilchen , die den Stoff gefähr ^^jn — ~|v könnten , fallen sofort auf den '̂ ehSlterbode «

und werden nicht erst gegen das Tuch
vresit . Wesentlich ist sodann der Umsta " !'
das , towobl der Motor wie der Ventilat '
mit Staublult überbanvt nicht in Berahru « '
kommen . Es verschmiiitzen daher diefe et "
iCKn umlaufenden Teile nicht und sew ^ k«leisten eine hohe ? ebensdoner und ttfJJaleichmäsiiae Wirknna des Avvarate » . T . tEin . und Ausschalter lieat beauem areifk » ,oben aus dem Dickel . Der
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Schnitt duren « Inen
Protos - S ■aubsauger .

eines Schlancheinsatz ^S eingerichtet
Avvarat nicht mir al ? Staubsanaei .auch als Drucklufterzeuaer «U" > Abblasen
Gegenständen . Ausblasen von
svänen , von Schmutz au » «erfindlichen
feit usw benutzen zu könne » .

Ks ist 'Ihr Vorteil Restcscktiini4470 wenn Sie sich beim Einkauf von w WÜ» Li Aß '
.T ' ch ® SS Kl

die Qualitäten , groBe Auswahl und Preiswürdigkeit eines
Fachgeschäftes zu Nutzen machen .

Zwanglose Auskunft und Beratung bei rcrera
Solinger Spezialist
Waldstraße 41
gegenüber der Hofapott ' eke
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Männlich

Weiblich

.vadisch « Presse - f» vend . « usgave .)

Die schönsten

5 Krawatten
Hemden
Schlafanzüge

ferner

Handschuhe , Strümpfe , Pullovers etc.

kaufen Sie in unübertroffener
Auswahl und jeder Preislage

Herrenmodehaus

ge Todes -Anzeige .
, Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

t)ti «aigstgeiiebten Mann , ureeren treusorgenden , her -
«nsguten Vater . Schwiegervater . Bruder Schwager

r " tad Onkel
teti

In versch . Bezirken eine« von Auto-
u. allen Verbrennungsmotor -Besidern
aern ausgen . u . best , empsobl. Aitikels
werden geeig. lolv . lA899

Firmen oder Kerren
mit Kapital be,w . SicherH. bald gelacht.

„OKI " , Bad UMDruiMgD .Cölestin Kaiser
Mechaniker

Bonmtag nacht kun vor 12 Uhr nach langem ,
schweren , mit großer Geduld ertragenem Leiden .
In 59 . Lebensjahr , versehen mit den hl . Sterbe -
«akramenten , zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

KARLSRUHE , den 25 . März 1929 .
Kapellenstraße 70 . [B1385

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Cäcilie Kaiser , geb . Rapp

nebst Kindern .

m litte mmm

tfivdbmm
yAuirnnfm
nHMw &dfaii

Gebr .

Ettlinger
Wir fuhren

Marken der Zuverlässigkeit wie :

) Wirka , Tesyra :
J L .B . O .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 27 . Mära ,
Nachmittags 2 Uhr . von der Friedhofkapelle aus statt .

Todes -Anzeige .
Am 22 . März ist unsere liebe , gute Mutter und

Großmutter (B1407)
Erfahrener Kaufmann

empfiehlt sich Kit Buchführung , Erledigung v .
Korrelvonden , auf eigener Tckreibmaschine,
Unterhandlungen auf Tage u . Stunden aeg.
mätzige Vergütung : besitze Führerschein . An.
geböte unter Nr . WK29S an die Bad . Presse.

Karoline Haessler
unerwartet schnell entschlafen (B1407)

KARLSRUHE , den 26 . März 1929 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Friedrich Haessler .
Essenweinstr 24 .

Auf Wunsch der lieben Verstorbenen hat die
Beisetzung im engsten Familienkreise stattgefunden .

Gleichzeitig herzlichen Dank für alle Beweise
der Freundschaft und Teilnahme .

liintige VerkäuferTüchtig«

Verkäuferin
sucht Dtellg . auf 1 . od .
IS. April . Gute Zeug-
ntsse Vorhand Angel»,
unter Nr . 740« an die
Badische Presse.

der LebenSmittel -DetailLZranche . aewandt in
Dekoration und Lacklchrift für sofort oder
später gesucht . Bei Eignung Aussicht als
Filiatteiter .

Angebote i». Nr . 7880 an die Bad . Presse.

für Plaflenlegcn gesiitfif .
Angebote unter Nr. 1115 an die .Badische

Presse" .Statt Karten schon seit Wochen darauf , dass Sie bald
einen neuen Anzug od . Frühjahrs -Mantel
kaufen werden .
Kaufen Sie nur dort , wo Sie für wenig
Geld gute , tragfähige Kleidung erhalten .
Prüfen Sie daher erst bei uns

Für all die vielen Beweise herzlicher Anteil¬
nahme an dem so schmerzlichen Verlust , den wir
durch den Tod unseres lieben Gatten und Vaters
erlitten haben , sagen wir hiermit unseren aufrichti¬

gen Dank .
(1120) kanim . Lehrling

QWmxUIVMIM
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen .:

Lind . Kusterer , «ed . Beerhenke.
Ein monatlicher Zuschutz zu den Unter »

baltskosten wird gewährt . Angebote unter
Beilaae von Zeugnisabschriften und Lichtbild
zu senden an

H. L sierkei , CS;
KARLSRUHE , den 25 . März 1929

(Württ >

a«S gutem Haufe , mit besserer Schulbildung ,
tlü kausn,. Büro der Auto -Branche , möglichst
per sofort gesucht . Selbstgeschriebene, aus -
führliche Bewerbung unter Nr . KS!) an die
Badische Piesse.

I odes - Anzeige .
Dem Herrn über Leben und

Tod hat es gefallen , meinen lie¬
ben Mann , meinen herzensguten
Vater (B1403)

Bei Einkauf von 10 Mark 1 Los
der .Jugendheim -Lotterie" gratl »

Lrästiger junger Mann als

Oscar Kramer
Weinreisender

ans diesem harten Lebenskampfe
rasch und unerwartet zu sich in
die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 25 . Mära 1929 .
Akademiestr . 39 II .

für die Hol,vranche sofort gesucht . Offerten
unter Nr . 1039 an die Badische Presse.

Karlsruhe , Kaiserstraße 46

Geprüfte
KindergiiMln

„ mit guten Empfeh¬
lungen tagsüber zu
meinem 4jährig . Kinde
gesucht . <1128)
Marienstraße 52, III .
Gesucht v«r 1. April
Allemmädchen
für PriwathauS , das
kochen kann Aeusnisse
erwünscht. Borzuli . bei
_ Stall Ransenbcrg
Kreuzstraße 14. 11070

Witwer , Mitte 50er
Jahre , mit 2 Söhnen ,
im Alter von 19 Und
21 Jahren , sucht eine

Haushälterin
fürs Haus u . etwas
Landwirtschaft , evtl .
zwecks soäicrer Heirat .
Etwaige Ankrag . unt .

Nr . 7407 an die Ba -
dische Presse.

Ges. nach Basel tficht.
Mädchen

für Küche u . HausHal -
hing , zu 2 Hers. 4 Z .-
iBcfrtnwtg, Zeiitralh .,
Waichfrau u . Büglerin
®t . Zeugn . erf . Eintr .
2. Avril Bor ^ust . zw .
—fi Uhr nachm. 581840

Moltkcstrake 17 . vart .

Lehrmädchen
für eine hiesige Fabrik
und Großhandlung ge-
sucht. Angebote u. Nr .
1124 an die Bad . Pr .

Jüngere
Putzfrau

für Samstag vormit -
tag sofort gesucht . Zu
ertragen unt . Nr . F .H.
9101 in der Bad . P r.
Pünktliche (B1362

Koch gesucht.
Für größeres Nestau-

rant wird ein Allein-
loch in gute Jahresst ,
gesucht . Solche mit gut .
Zeug» . v . läng . Dauer
mdgen ihre Bewervg .
einreichen u . Nr . F .H .
!)M9 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Tüchtiger

Friseurgehilfe
findet angenevme Stel¬
lung auf 2. April
1929, mit Kost u . Woh-
mtng im Hause in
Landort mit Fremden -
betrieb . Angebot« bitte
unter Nr . 7343 an die
Badische Presse.

fielt Fräulein sucht
zum 1. April od . später

Stelle
zur Mithilfe i . Haus -
»alt nach auswärts ,
spricht IranMisch .

Offert , u . Nr . 66285
an »>e Badische Presse.

Mädchen
ZV Jahr « alt , sucht
Dauerstellung in nicht
zu großem Haushalt
mit Familienanschluß ,
auf 15. April oder t .
Mai . Angebote unter
F .H . 9077 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Kinderliebes
Mädchen

30 I . , sucht Beichästi-
gung f . namm . Angeb.
u . F .H .9g !»8 an Bad .
Presse, Fil . Hauptpost .

Die Beisetzung hat im Rinne
des Verstorbenen in aller Stille
stattgefunden

von hiesiger Fabrik gesucht .
Angebot« unter Nr . 1112 an die Ba

tische Presse erbeten .

Die BezirksTirekiion einer Feuer -
Berlicherungs -Gclellschaft in Karlsruhe
such« per 1. Zlvril d . I . «ine tüchtige

Stenotypistin
SelZstgefchrieb. Osferten mit Lebens -

lauf und Aeugnisabschristen sind unt .
Nr . 1111 an die Badische Presse ,u
richten.

Tüchtiger
Friseurgehilfe

nicht ll . 18 I .. gesucht .
Kost li . LogiS i . Hause.

Salon Hofsmann,
Durlach , Auerstr . 11.

<101S)

massiv Silber
»nd 9« Gr . Berstlb . ll « :» » »
Verlauf direkt an H61T <U .
Private . Perlangen

Sie Katalog . Suche für meine Per -
ta, «. - - wandte . Selretärin , 25
uiatti . Loewentnal . z . mittelgroß , ang».-

l»«n"?I,vim iietime Erschein . tat » ..
rJUi ZliCini , häusl . erzogen, tadell.

Besteck SpezialhauS Ruf , mtt schöner AuS-
«euer u . 5000 M Bar
vermögen, passenden

Berlobungstarien Lebensgefährten , mögl.
xetden raich u preis Beamten . Auschriftcn
xkri angefertigt IN oei unter Nr £ 6323 an d.
*Ut (i r Thiergarten Badische Presse.

gesucht . Kantstraße 10,
4. Stock , links.

Tüchtiges

Gut erzogener, iung .
Mann sind, nach Ostern
Ausnahme als per 15. April gesucht .

Aahustr. 8 . II . <1129)
besucht per 1 . April
alleiiM . Frau

sür Küche u . Hausbe -
schästigung. Vor, «stell,
bei Frau Ransenberg ,
Kreuzstr. 14. ( 1069)

Zum Vertriebe eines
schon längst erwarteten
Massenartikels, d . stän -
dig nachbezogen wird
und dessen Verbraucher
viel Geld sparen , wer-
den, bei 20 Prozent
Verdienst
Untervertreter

Provisi ?n?reisend«
sür Württemberg ,
Baden und Pfalz

angestellt. Offert , unt .
Nr . 74»! an die Bad .
Presse erbeten.
Einem Arbei 'e'. wird

bei ein . Jiitcressenein -
läge von ca. 2000 Mk .
gut bezahlte

Zauerexistenz
geboten. Anaebote unt .
Nr . ft .» .9f>97 an die
Badische Presse Filiale
Hauptpost.

S ch l o ft - H o t « l ,
Karlsruhe .

anständiger Junge , ml,
guten Schulzeugnissen,
kann sosort eintreten .
Biaier , Gerwtgstrakc 9.

(1138)Wenn das Alter naht
Eins ., tüchtige

Stütze
evgl. , die kochen kann,
sür GeschästshauSh. a.
dem Lande, zum 15.
April gesucht Bewerb .
mit Zeugnisabschriften ,
Bild u . Gehal sanlpr
erbeten unt . Nr . 7378
an die Bad . Presse.
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Die Turnsührerlagung der D.T. in Mannheim.
— Oberturnwart Steding
und die sachlichen Ein-

Auftakt zur 6. Kreiswarteversammlung ,über den turnerschastlichen Gedanken
richtungen.

Zu einer bedeutungsvollen Führerzusammenkunft versammeltensich am Montag die Kieiswarte der Deutschen Turner «j ch et f t gemeinsam mit den Fachwarten in Mannheim , lim indreitägigen Lcra . ungen ' eine gtundjätzliche Aussprache über denturnerischen Betrieb des Millionenverbandes herbeizuführen . Zuder Kretswarteoerjammlung ist unter Führung des 1. Vorsitzendender D .T . Professor Dr. B e r g e r der Eesamtvorstand der DeutschenTurnerschaft erschienen , ein Beweis für die Wichtigkeit in derMannheimer Tagung. Ein Schauturnen des Mannheimer Turn-Vereins 18*16 bildete am Sonntag nachmittag einen würdig : »Auftakt zu der 6. Kreiswarteversammlung , die am Montag mitlag>2 Uhr in einer öffentlichen Sitzung in Anwesenheit der Vertreterder bndlschen Regierung . Oberregierungsrat B roh m er , » derEtodt Mannheim , des Badijchen Landtages , der Direktor derBadischen Turnlehrerbildungsanstalt, Professor E i ch l e r - Karls-riuje , offiziell eröffnet wurde . Am Vormittag fanden bereitsFachgruppensitzungen statt , in denen in der Sitzung derFraueiiiurnroarte das turnerische Ergebnis des deutschen Turnfestesin Köln die Ausbildungsarbeit bei den Frauen und zahlreichetechnische Fragen behandelt wurden .Bei der Eröffnungssitzung, die von dem stellvertretenden Ober-turnwart S t e d i n g - Bremen geleitet wurde , hies? der Vorsitzendedie Erschienenen willkommen und gedachte besonders des vir-storbenen Oberturnwarles der Deutschen Turnerschaft . MaxSchwarze. Er gab der Hoffnung Ausdruck, das; alle Beschlüsse im« inne des verstorbenen Oberturnwartes gefaxt werden, damit manmit Recht diese Mannheimer Fachwartetagung eine Max -Schwarze - Gedächtnistagung nennen könne .Oberregierungsrat Brotziner überbrachte die Grüße derbadijchen Regierung und des Kultusministeriums. Das badischeKultusministerium wisse genau , dag die unermüdliche, ehrenamt -liche Arbeit der Turnsührer hervorragend volksbildend wirke unddas Ministerium begrüße es ganz besonders lebhaft und dankbar ,wenn die Lehrer aller Schulgattungen in ihrem außerdienstlichenLeben noch Zeit und Kraft mitbringen , das Volk zu führen . Imweiteren Verlauf seiner Ansprache streifte der Redner auch kurzdas Verhältnis der Turnerschaft zu den anderen « portverbänden .Rein sachlich betrachtet, gebe es auch im Turnen keine Trennungin diesen Dingen . Man erwarte hier in Mannheim in der Fragedes Zusammengehens der D .T. mit anderen Sportoerbänden einegewisse Klärung. Nach seiner Meinung müsse sie auf dem Bodeneiner gleichen Auffassung der Leibesübungen gesunden werden.Ainisgerichtsdirektor Dr. Wolfhard hiefe die Gäste imNamen des Badijchen Landtages herzlich willkommen, DirektorEichler überbrachte die Grüße der Badijchen Landesturnanstalt,Direktor Weiß sprach für den badischen Turnkreis.Professor Dr. B e r g e r , der 1. Vorsitzende der D .T. , unterstrichin einem Schlußwort die Bedeutung , die der Vorstand der Tagungder Kreiswarte der D.T. beimißt.Sehr bemerkenswert war im Anschluß an Sie Begrüßungs¬ansprachen das Referat des stellvertretenden Oberturnwartes derD . T . , S t e d i n g - Bremen über
den turnerschaftlichen Gedanken und die fachlichen Tinrichtungen .Der Nachfolger von Max Schwarze machte in diesem Referatgrundsätzliche Ausführungen über die Einstellung der

Deutschen Turnerschaft zu den Problemen aufdem Gebiete der Leibesübungen , die in der dreitägigenTagung der Führer der D. T. eingehend behandelt werben. DerReferent betont zunächst , daß der Zweck der Deutschen Turnerschaftdie Förderung des Deutschen Turnens als eines Mittels zur kör»perlichen und sittlichen Kräftigung, sowie die Pflege deutschenVolksbewußtseins und vaterländischer Eesin -n u n g sei. Wenn die Deutsche Turnerschaft diese kulturellen undvolklichen Aufgaben erfüllen wolle, dann müsse sie von Zeit zu Zeitprüfen , ob die von ihr geschaffenen Einrichtungen auf allen Uebungs-gebieten auch den Forderungen der Gegenwart angepaßt seien undob sie auch den turnerschaftlichen Gedanken nach jeder Richtung hinentspreche . Alle großen Verbände hätten durchweg .'ine Ide .?, diesich meistens schlagwortartig ausdrücken lasse.Di« Grundlage de» turnerschaftlichen Gedanken» sei kurzzusammengefaßt: „Volkstum , Volk und Vaterland".Die Deutsche Turnerschaft stehe heute mit ihrem turnerschaftlichenGedanken in einer Zeit , die ganz entgegengesetzt eingestellt Ter . Dasgewaltige Völkerrmqen mit all seiner Not und seinem Leid, derUmsturz aller Verhältnisse , die Zeit der Geldentwertung h '. b? unserdeutsches Volk zermürbt . Noch heute lastet die Not schwer auf allenSchichten der Bevölkerung. Das deutsche Volk sei in Gefahr , seineSeele zu verlieren und die Tie'
e und Lauterkeit feines deutschenWesens dahinzugehen . Ein großer Teil des VolksA habe eine Ein-stellung zum Leben, die mit dem turnerschaftlichen Gedanken nichtzu vereinbaren sei.

Oberturnwart Steding warf die Frage auf , ob gegenüber einersolchen Zeiteinstellung die Deutsche Turnerschaft auch weiterhin ihrenturnerschaftlichen Gedanken erhalten und fördern könne. Die Sorgeum die Erhaltung der turnerischen Eigenart sei auch der tiefeinnere Grund gewesen , der zur „reinlichen Scheidung "zwischen der Deutschen Turnerschaft und den Sportverbänden ae-fuhrt habe. Die Deutsche Turnerschaft mußte sich wieder au ? sichselbst besinnen. Sie mußte daran gehen, die weitere Entwicklungvon Sport und Spiel für sich nach ihren turnerischen Gedanken zuformen utld zu leiten und in solche Bahnen zu lenken, deren Ziel«richtung eindeutig und unbeirrt der turnetschaftliche Gedanke war.Oberturnwart Steding behandelte fodann eingehend dieGründe , die zu einer Verwischung des turnerschaftli -chen Gedankens geführt haben , oder führen könnten (über -spannter Wettkampfgeist. Sensationslust und Unerheblichkeit ) undkam dann zu der Meinung, daß
di« „reinliche Scheidung" in ihren Kauptstiicken beizubehalten fei.Wenn die Deutsche Turnerschaft mehr sein wolle, als «in Fachver-band für Leibesübungen , wenn ihre Arbeit sich nicht auf die kärper«liche Ertüchtigung beschränken , sondern Volkserziebungsarbeit feinwolle, dann müsse die Deutsche Turnerschaft alle Mittel und Wegebenützen , dem turnerschaftlichen Gedanken wieder allgemein Geltungzu verschaffen .

Der Referent ging ausführlich darauf ein , wie dies auf organi»fatorischem Gebiete und turnfachlichem Gebiete möglich sei . DieFrage : „Wird die Deutsche Turnerschaft gegenüber der heutigen Zeit-einstellung bei der Teilung der Arbeitsgebiete auch weiterhin turne«rischen Gedanken erhalten und fördern können, beantwortete Ober-turnwart Steding Ait einem freudigen Ja . Die Deutsche Turner-schaft berge soviel innere Werte in sich, die sie bereits über mancheSturm - und Drangzeit gerettet habe , so daß sie auch heut « mit ihrenturnerischen Gedanken wieder den Sieg davon tragen werden , wennalle die Turnkreis « in Nord und Süd und Ost und West mit stärk¬

stem Einheitswillen dieses Ziel erstreben . Straffst « Orglsation , überzeugende Lehrtätigkeit , hervorragK ö n n e n d e r B e st e n und gute Durchschnittsleistung der vMasse im Einklang mit tiefstem Empfinden für Volksnot Vo »Volksfreude , Volkstum , Volk und Vaterland würden auch we»die Deutsche Turnerschaft befähigen , das Erbe Zahns im Stn>>Meisters zu verwalten. Die Deutsche Turnerschaft werde we>>eine Mahnerin und Künderin einer volksoerpflichteten Gemei»!bleiben. '
. ..Die Ausführungen des stellvertretenden ObergauturnwartvDeutschen Turnerschaft fanden bei den Anwesenden stürmischen !fall . Sie werden die Grundlage für die dreitägige Beratung

Handball-Endspiele im 10. Kreis der D.M « i st e r kl a s { e : Jahn Offenburg - Pol . Karlsruhe 10 :4 IAufstieg - meister . Gruppe 1 : Tv. Bammenthal-. . " » » — -
n—Nußloch 7 :2 (4 :0) ;

Gagg ppe 2 : K£ !ü. 4d—in . i»4c B. -Baden 4 : 1 (1 :0) ;enau—Tv . 1«34 - Pforzheim 6 :4 (3 :2).ruppe 3 : Tv. Sulz- Tv. Achern 7 :3 (2 :3) ; Tv. Konst °To. St . Georgen 5 :0 (1 :0) _A«Ä lasse : Wiederholungsspiel S . u. Tbd . Durlach-AueMühlburg 1 :2 (1 :0).
Privatspiele : Tbd . Beiertheim —Tbd . Durlach 1 :8 ;Beiertheim II — Tbd . Durlach II 2 :7.

Frühjahrswaldlaus des Murglal -Turngaues
in Nolrnfels .

Am Sonntag nachmittag fanden in Rotenfels die Waldlunter Leitung des Gauvolksturnwartes W ö r n e r -Langenv>statt. Die Beteiligung war verhältnismäßig gut . Es wurdengende Ergebnisse erzielt : In der Altersstufe (2000 Met1. Anton D e t s ch e r -Sulzbach ; 2. Karl Benz-Rotenfels. — Tn e r l l a f s e (4060 Meter) : 1 . Otto F r e y-Ottenau in 13.34 A2. Alfons Westermann- Selbach in 13,44 Min. Es folgtenAlfons Wunsch -Bermersbach , Josef Schmitt -Reichental . Jo!Wenzel-Ottenau, Ludwig Melcher-Gernsbach, Adolf Merkel -^ or»Albert Wielandt-Reichental , Alfons Hildebrandt und Fritz Bie?Gaggenau . — In der M a n n s ch a f ts k l a f s e war Tbd . Otte>mit 20 Punkten an erster, Tbd . Gaggenau mit 25 an zweiterTo. Forbach mit 39 Punkten an dritter Stelle . — I u g e n d k l a1911,12 (2000 Meter) : 1 . Adolf Ulrich-Rotenfels 6,52 Mini»12. Ludwig Bleier-Au 7,01 Min. ; 3. Willy Schneider-Gag7,05 Min. ; 4. Josef Klumpp -Weisenbach ; 5. Bruno Wirsching-Z .fels ; ; 3. Hermann Urban-Au ; 7. Franz Heck-Ottenau und 8. An>Wclsch-Obertsrot. — M a n n s ch a f ts l a u f : Tv . Au mit 19 P»ten erster, Tbd . Gaggenau mit 34 zweiter und Tv. Bischweier99 Punkten dritter Sieger. Jugendklasse 1913/14 <1500 Mi -1 . Ärtur Karcher-Weisenbach 5,23 Min . ; 2 . Severin Flügler- Höl°5,41 ; 3. Karl Bussam-Rotenfcls ; 4 . Karl Merkel -Langenbra ^S. Paul Gerstner-Langenbrand . — Mannschaf ts lauf : Tv.aenbrand 18, To. Hörden 22 und Tv. Forbach 23. — Nachstellung der Ergebnisse nahm gegen 5 Uhr Nachmittags der 2. ©#Vertreter Bart h -Gaggenau die Sießerverkündigung vor . wobeiden Teilnehmern und den Helfern bestens dankte und die Veranst'tung mit einem kräftigen Gut-Heil abschloß.Der badische FuhbaUmeisler in Luxemburg .An Ostern wird der K.F.V . einer Einladung nach Luxebürg Folge leisten und sich dort an einem FußballtournUbeteiligen . Außer dem badischen Fußballmeister nehmen an WTournier teil : FC. St . Gallen , Fola Esch und der gastgobe ^Verein A.E . Spora Luxemburg . Als Preis ist van d„Luxemburgischen Zeitung " ein Pokal gestiftet worden.Der Fuhballkamps Baden - Elsas; in KarlsruheDas Rückspiel zwischen Baden und Elsaß soll in diesclam 12 . Mai in Karlsruhe zum Austrag kommen .adifche Mannschaft dürste diesmal durch einige Spicl'von Germania Brötzingen verstärkt werden.

L-

1Für die Festtage : '

tRiempp-Weine
In bestitepfietfter QualitätErhaltlich in einschlägigen GeschäftenChristian (Riempp, Weinkellern, Karlsruhe.Telofon 168 und 168 803

BilligeOller Eier
10 Stück 25 StückFMe stelern Mk. tis Mk. 2.90Grössere Stelern Mk. 1.28 Mb. 3 .15tose S edeier Mb. 1.38 Mb. 3.40Extra schwere Ilaliener Mb. 1.48 Mb. 3.63mit dunklem Dotter

Taglich frische Trink-Eier.Bulfer zum Auslassen Mk. 1.75Nur Spezial - Eier - GeschäftTetefon 43661136 Hebelstrass « 16.

üecht gehen Sie
wenn Sie Ihre Schritte zu

Weinfranb
52 Kronenstraße 52

Dort kaufen Sie äußerst günstig

Arbeifsbekleidung
für sämtliche Beiufr

auch für Lehrlinge .
Ferner finden Sie in enorm großer AuswahlHerrqn - u . Burschen -Anzüge , Paletots ,Mäntel , Gummi- Mäntel . Loden-Mäntel ,Windjacken und Hoeen .
Lassen Sie sich durch meine kleinen Schau¬fenster nicht abhalten , mein reichhaltigesLager ohne Kaufzwang zu besichtigen . 4302

■ Mieser Z elW ° 8 hab «0 *
. . . we rden Sie »

Ohne
& oeUe»

^ unserevand'
»gun6 . j -.Siei»tet<?? Beiuche®
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»u \>e» ^ » e e

D ° rt *
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. -„ „ Fortne *
ha fcen

^ endie ScW ^ lie ,
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^ end
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,
Ser

b
Sbe« eugen * »e
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Zur

Einsegnung9. Osfern
praktische Gebrauchsgegenständevon bleibendem WertUhren, Gold - und SilbetwarenBesteche, echtes Blei • Kristallkauft man am besten und billigstenbeim Goldschmied hier

Walds tr * fle 4, gegenOber der Beamten !) ank

FRIEDRICH ABT
Reparaturwerkstätte Ratenabkommen

• BrOkat -
Tischdecken

K/Icil >e mit langer
Frantc . ireifaibia .vier verschieden ?
Karben »tu . Ein¬
führung j . uner .
reicht . Pr ?tS .« 8.60I0 .9o u . 14.75.

Baumann
KARLSRUHE ,

Augui - nir str. 7.<Schmieder » latz ».
T loton 7544

Frack ., Tmvtlng -. Gel ,roa -Anzüge verleihtSIMM Heck. Gartenftr .7.

an. Frellauf-
tourenrad ,ek-

bar . NntorrCder .Herrliche Räder ,
Teilzahlung
scöiawe Berus 349

Bar37 PI
S Jahre Garantie , eielirische Lampe , Glocke ,
Södel , 68 PI

PracMkafalog umsonst
Sprechapparate , Radio

10 PI tSTt.Webuaelsterstr . 4

Sommersprossen!

Wegen bevorstehender
gung unseres FabrikCatier » 1
fern wir erstklassig gearbei ^
formschöne

Herrenzimmer
Speisez 'mmer

Polstermöbel
ESnzelntöM

zu ganz ,besonders gUnstlgen preis*

Markstahier & Barlf
KaristraBe 67

Geöffnet von */®9 b s litf Uhr .Warenkauf ,abkommen

A >!s lausend tlilcheu Waggons :
Ke !nkte

Igfel -Kepfe!
dunlelrot . gewickelt . Lriginalvack -

nng . ca . 50 Pfd . , p . Kiste >7. !i» Jin Saliern , ca . 140 Pld „ per iian
ffetnfte

Span. Orangen
Doolfiliit ver Zentner 30 0Nundblut »« Zentner 27.— ^ jjjPrima - ^ » |

tr . 15—
tr . 18— .* 1 5

Ii

11 gollifnöet Hatfrant
mittelgroße Kövie »er"»off. Weißkraut vei

BtrOi»oll . Wirsina ver Ztr . 11 « s p.
Zl

S!

- 5
*-' S

Sommersprossen ^Ci eme :Reichalda ) wirlti garant ertin einigen l agen und ist un chädlich .Preis tür die Kur S Mk .— Versand aueh naeh auswärt ». —Fraa Herrmann, Ä '":a
s.ehBn-

KlIitxtriB * 241.

Holl .
'

Svei
'
lc

'
-Karotten v7Ätr . V 50 >

'
% *■Holl . SveiscziviebeUi v . Ztr . 12 .50 M x

Neue °

Amvler zwieselii ff
ver Zentner 15 .50 g -

£

.Steckzwiebeln
kleine , rund « , Tagespreis .

Soeife-Sotloffeln
Industrie , stets vorrätig .

$nat-Sat!o(feln
wie : lkai !erkro » e !>r (ilirofen . Odeu -wälder . Industrie . Pater Rkel « u .Woltmann kommende Woaie ein -treffend <7879

Zsies WM. Senheli»'WnU ) . fei . t1 u . S«.
KranH.=gnl)riiutjl

sowie Eelvstsalirer zuverkauf , od . zu verm .Körnerstr 8, part .

Lichtpausen
fertigt schnell l6T>

Fritz » Itcher .
Kaiserstr 128. Tel . 10 'lum Osterfest «um Schuh
\nmmmvon Geschw. David UW.W.Große Auswahl in bequemen Formen lür empfindliche Fltfie . iax
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Aauastrella
.

oo

richtig zu wählen , ist schwierig,
weil ein Frühjahxsmantel Sie
gegen alle Überraschungen des
Wetters schützen soll. Er muß

bei Regen wasserdicht
bei kühlem Wetterwarm
bei warmer Luft leicht

und immer elegant sein .
Kaufen Sie einen

Aquastrella
und Sie haben den
gewünschten ManteL

Er hat Stil ,
Charakter,

eine vornehme Note
und ist von unbegrenzter
Haltbarkeit .

IM Hzugo Dietrich
Kaiserstrasse 179 a.

Dienstag
2 . April 1929
16 Uhr
(4 Uhr nachmittags ) In der städtischen Aus¬

stellungshalle Karlsruhe

Preiskochen ii
Die Siezerinnen im Preiskochen erhalten wertvolle Preise !
Bedingungen und Anmeldeformulare für die kostenlose Teilnahme

am Preiskochen sind erhältlich :
Karlsruher Hausirauenbund , Ritterstraße 7
Gaswerbe -Ableilung , Amalienstrafie 31 , IL Stock
Stadt . Ausstellungshalle , Gartenstraße

Meldungen zur Teilnahme bis spätestens 29. März 1929, 18 Uh r
(6 Uhr abends )

Eintrittspreise für Zuschauer (gleichzeitig für den Jahrmarkt gültig)50 Pfg . für Erwachsene •
30 Pfg . für Kleinrentner , Schüler und Kinder 781
Nummerierte Plätze zu 1 Mk .

Jeder Besucher erhält ein Geschenk
Zahlreichen Besuch erwartet :

Jahrmarkt für Jung und AU
zu Gunsten des Karlsruher Kindersolbades in Donauescbtngen

Etn gut erhaltener

EnistauDgs . -Apparat
mit lehr stark. Motor ,kompl ., mtt allem Zu¬
behör , weg . Umzug iflr
30 m sofort abzug . Im
Betrieb zu sehen :
Weltzienstr . 54 . pt .. lkS .
Zu verkaufe « :

1 FuUerichneid »
Maschine

fiir Krastbr trieb , mit° o . ohne Elektromotor
Nebst Transmission ,Anoeb . u Nr .an die Badische Presse .

Auto
I gebr . 3 Sitzer Opel, .Mit neuem Getriebe, !

fahrbereit bilvdg zu
verkamen , (7410
Vberkirch. Postfach 6 .

Gut erhaltene , gebr .
Nähmaschine

fof . Hill, zu verkaufen .
Näh Wetherf ., Neckar -
str. ZS. I . (FH9082 )

imperia -sporf
2 Sol . , 750ccm , komvl . ,mit Sozius , sehr gut
erhalte » , bittito zu ver¬
kaufen . (& 2B2S11
Dürr LuisenstraKe 48.

Hecker-
Motorrad

steuer - u . fiihrerfchein -
frei , in gutem Zustand
billig zu Verls . (1135)
Greuter . Scheffelstr . 56.

6/25 PS Adler -

Limousine
neu , wenig gefah »®eH. umständehalber

? Uß«rst preiswert zu |
s Angeb . unt . Nr .

an die Bad . Pr . !

WUMrKopp -

K - öitzer
M abnehmb . Limou -
Me u . Allwcttcrvcrdeck ,!!>r Taxi geeignet , bill .
N ) ug , auch Teilzahlg .
^ >g«b. unt . Nr . 7417* M« ©ab . Press « .

ia Marücn -

Fahrrfidcr
miti Jahren schrlfU.

Garantie
in erfißter Au »-
«rahl . aol . Preisen

Teilzahlung .
Alle Reparaturen

P.Bernards
Passaee 56.

liuke A kauern le
.s traue .

Motorräder
R . S .U . P0NY 350 Mk..E .G .S . mit n . Getrtede
220 M . beide Mas « ,in »est . Zust . . im Aus
trag abzug . Sendelbach

Akadcmiesti . 28.
(831417)

1 Mtordreiraii
TranSportrad . 1 R . $ .
1,9 , 8 PS . , tadellos im
Stand , bill . abzugeben .

A>. Augenstrtn ,
Waldhornstrabe 19.

(D1ZS9)

Motorrad
350 ccm , zu verkaufen
oder zu vertauschen oe -
gen Leichtmotorrad
Angeb . u . Nr . WKW?
an die Bad . Presse .

Knabenrad
für 8- 12 iühr . Jung ,sowie mehrere Herren -
u , Damenräder bill . zu
verkaufen . St. Crtel ,Kaiieralloe 45. (1076)

Damenrad billig zunerk . Ängenfteln De -
wweldftrafee 8. (81 -113
Fast neuer (BS9065 )
Kinderwagen

für 15 M zu verkauf .
Veilchenstr . 27. 4. St .

VEEDOL - Motoröle
garantieren die unzerreißbare Schutzschicht , die sich über
alle gleitenden Teile Ihres

AUTOMOBIL . MOTORS
breitet u . ihn vor zerstörender Hitze u . Reibung bewahrt !
Fordern Sie noch heute dieses wunderbare Ol bei Ihrem Händler . Er wird Ihren Motor mitVEEDOL füllen und für bevorstehende Frühjahrsfahrten rüsten .

H a m i g
• Hamburg - Amerikanische Mineralöl - Gesellschaft m . b . H . , Hamburg 11 A9io

Damen - u. Herrenrad
Miterh . , z. uff . i> ® 227«^rion.Baumeisterstr .52

Säst neuer (331406Linderwagen
wlhfl zu verkaufen ,« Obelstrafte 14 , 3. St .

» inderw-genduukelbl tt» f ueu .sow .

? « rr . B - chstraki , 38.
Sehr schöner , dunkelbl .

Kiappfporiuiag.
kann zum Liegen nochbesond . verstell « wer » .,sehr preiZw . zu verkf .
Gartenstr . 79. I „ dcden Hof . (113!
Moderner <« 1367
Kinderwagen

wenig gebr . , weift , mit
Nicke? zu verkaufen .
Tofienlirafte 131. II .
Aus auiem Sause ist

moderner , gut erhalt

Sinöerioaqcn
billigst zu verk . (BI422
Näh . Kaiserstr . 177, III .

UUeJLexLa a o
STUTTGART

Kinderwagen
neu . au verkaufen .

Srieienstr . 13, I .
( » .0 .9100)"

(Mut erhaltener

Äinöerftlouuftufil
zu verkaufen . (1137)
Hell . Sofienstrafte 179.

ömokiW - u .Zralk -
Anzilge , fast neu , stau -
nend bill . abzug . (744)
Aiibrinaerstr . S3a , II .
Guterh . Serrenanziige ,Damen . Lodenmantel ,Achuhe , Bilder , ahmen ,K «weihe , Stühle . bill .u verk . Handler verb .

Billige Preise
Hier die Beweise

HAA^WASS£ fV . Flasche M . 2,50
M .U MD WASSER, , •

ZAHMCREME , Tube

HAUTCREME ,

2,50
1 . ~

1 . 10

1 . 50

1,50
- 60
- 65

In. Äpotktkm , Drcnjxri.erv , Parfumeriea u .Refonrujrschaft-etv.

Betmillliiiu o. teulmMiMen
und Wime« ülnoeltellten.

Für Angestellte , die i?ch zu verändern wiiu -scheu, sind die Bermittlungsräume der beimArbeitsamt Karlsruhe bestehenden Rbteilnngfür Angestellte ( kaufmännische , technische und
Biiroangestelltei im Haufe Gartenslrafte 5K».,2. Stocks über die allgemeinen Schalierftun -
den hinaus jeweils
Montags u . Donnerstags bis abends 8 Uhr

(20 Ubr >
geöffnet . ( 1008)

MelljM fiarlsrnBc.
Abteilung für Angestellte .

(Aartenstr ^ k » öS» , II . Stock , Fernsvr . 5271.

ZWWMslelMIW .
Mittwoch de« 27. Mär , 192 $), vormittagslfl Uhr . ,verde ich in Karlsrnlie . Estenivein -

strafte Nr , 24 (Hof ) , gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich versteigern :

2 arofte . Ware
^ fchrSnke, 1 LadenHeke . 1

Warenreaal , l Sarenstünder , ! chnell >
waage mit Gewichten . 1 Taselwaage , 2 Le-
derftühle . 1 Rohrmöbelgarniiur , 2 Roden -tevviche . 1 kleines Schränkchen und z Pol -
sterstühle .

Hieran anfcklieftend als freiwillige Ver -
Stchleiter . 1 Nähtisch .steigeruiig : 1 Tisch,

1 Ichaukelstubl , _1
Kleiderschrank ,
bestimmt .

Karlsruhe , drn ZZ. März 132«.
Burgmann , Gerichtsvollzieher .

. . arderobeständer und -
Versteigerung voraussichtlich

(1078)

Herren-
Burschen-
Hnsben-

mh. 12.- . 22. -. 35.-. as .-
bls 98.-

HOSEN
ueDergangs -mamei
In groBar Auswahl .

R . Billig
Katsarstr . 41

gegenuö. r. Hocnschui«.
jeamtanbank -

abkommen
Z , leget

(Biberschwanz ) 3000
Stück , wenig gebraucht ,sehr billig zu verlaus .A . Einhellig ,

Lachncrstraße 17,Telefon 4824. 1140)
Einige Zentner

zu verkaufen . (B1374
NabercS :

Rheinstr . 51 , Obsistand ,

Die OJcntein &e Oberweier (Amt Ettlingen )vergibt ihr Stammholz in Submission mitBorgsrist bts 1. September 1929 durch Stel¬lung eines zahlungsfähigen Bürgen oder
Bankbürgschaft folgende Hölzer und zwar :
ikillioN 1- Kl . 24.20 fm , II . Kl . 7.39 fm ,IMUJtll HL Kl . £ .09 fm , IV . « I . 2. 14 fm ,V . Kl . 5 .85 fm .

I . Kl . 2.39 fm , III . IM. 6 .21 fm ,IV . 7.65 fm .
III . Kl . 3 .04 fm , IV . tN .2.42 fm .

III . Kl . 2.23 fm , IV . Kl . 2 .10 fm

Buchen

V . Kl . 0 .70 fm .
IV . Kl .
>42 fm .SirlMiiaine„
IT- *'■ 2W '»■ T- ->

Wen vivAS !? fm , V . Kl . 17.51 fm
fm .

Riffen V- 7,71 fm> VI' ÄI ' 069 fID"
•Jnrfon Abs » , n . str . 2.53 fm , m . Kl .OUlKll -»I r.(i f m , XV. Kl . 25.34 fm , V

9 .58 fm .
KI.

Kühner
rn , 1928er , zuAm ragen u . Nr .1128 an dte Bad . Pr .

Fahrräder
wegen Aufgabe billig
zu verlausen . ( 1134)
Greuter , 2 <l»ef>e>str. 56

Herrenrad
Tennisschläger (Ham >,
Salamanderstiefel (40) ,alles wie neu zu verkf.

« irfchstr . 107 IL
(SSSÜSt )

Äenen -Zalinkh
gut erhalten , für 20

I Mark zu verkaufen ,
Parkftr . SS . (VI 423

Fahrräder
Ia Marken , bei 10 u .
15 M Anzahl . Wochen-
rate 3 u. 5 M erhalt .
Sie bei Augcnftein ,
Degenscldftr . S. » 1337

Versteigerungen

Versteigerung.
Morgen Mittwoch , bealunend 10 Uhr , ver -steigere ich i . A, : Kailerstr . gka (Laden » u . a .
1 Anker - Regiftrierkaffe , l Schreibmaschine ,1 groh . Packtisch , l De, . - Waage mit Gewichte ,1 ar . Handwagen , i GlaSsckrank mit Schiebe¬türen , i Lai -eniheke . 1 Pult . 1 Ladcnwaas ?mit Gewichte . 1 gros, , Regal mit Schubladen ,1 Triitleiter . i komvl . .» laSaufiatz für La -öentbeke lThekenfchuv ) . div . GlaSvlaiten . 1Latenuhr , 1 Dovvelleiter , verfch . Tische . 1Pavierabreikavv, . 2 Hocker , Stühle , 2 Korb¬sessel. j Schreibtisch . Schreibtischsestel , 1 Ko -viertifch mtt Kovieroreskc , i Seifenschneidanv . ,28 Glasschalen für Seifen . 3 ar . AuSstel -lungsgläler . 1 Rückenkorb . div . Laden - Werk -»eua und Magazingerät «- (K H .8106 )

Besichtigung um MIO J6t .
Max Sasse , Auktionator.

Talafoti 3309 .

Sörifien v- "■ 240 fm - IV- ft
Anbriete wollen in Vrozenten der Landes -

arundpreile bis fvK' cstens Donnerstag , den4. Avrtt d . nochm 5 tlftr . an das Bür¬
germeisteramt eingereicht werden

Die SSl ?er werden auf vorherige Anmel -
dvng durck» den TiWdM ^ ar Weber borgezei " t . ZufchlaaSfrist 5 Tage .Näbere AuSkun »t durch daS Bürgermeisteramt Oberweier , fernsvr . PosthilfSstelle Ober¬weier . Amt Ettlingen . (7395 )

Oberweier , den 25 . März 192?
Der Gcmeinderai : Dürr .

Hochdörfer , Ratschr .

Im Sofe Adlerftraf, « 26 findet amDienSta « und Mittwoch ab 9 Ubr vormitiaas
(840)

Aiisverlm! nii Zülkermre»
(Schokolade , Bonbons , DrovS n . Osterartikel )zu billigsten Preisen statt . Nur frisch« Ware .

Der Konkursverwalter :
K n o b. Rechtsanwalt .

Das Fundbüro deReilvsvahu - äMretti » ,
Karlsruhe versteigert a27. März 1 . u . 5 . Am
1929. jeweils 8 Übt u
2 Uhr beginnend , in

Sk rslei aeruiig Lraum
Karlsruhe Hauvwahnof l^ inggug Maxau

){>nljoi) öffenil . n
(imWiitig die stachen vom 4, Pleriel

Freihäniliqer
Stammholzverkauf.
Die Gemeinde 9Jlöttc6 , Ami Ettling " » verkaust aus ibtem Gemeindewald freibändig

gegen Barzahlung in , wei Losen .
A . Abteilung 25. Los 1.

Aollenakschnittc : I . Slaffe 9 .04 fm . II . Kl .17,98 fm , III . Kl . 36,92 fm . IV . Kl . 16 fm .
Buchen : II , Klasse 4 .97 fm . TU . Kl , 7. 12fm , IV . Kl . 6 .27 fm , V. Kl . 0.42 fm .
Hainbuchen : IV . Kl , 1,34 fm .
Eichen : III , Klasse 0.58 fm . IV Kl . 0.34

fm . V . Kl . 2,21 fm .
Cfni *en : IV . Kl . 1,58 fm , V . Kl . 1.05 fm ,Birken : IV . Klasse 0 .71 fm .
Ulmen : IV . Klasse 0,57 fm .

B . Los 2 . Abteilung : 29 , 30, 33 , 34 . 3 , 4, 7.
Forlenabschnitte : I . Klasse 2,10 fm , II .Kl , 9 .99 fm , TT7 . Kl - 47,77 fm , IV . Kl .54.31 fm , V Kl 2 .30 fm .
Fichten : V . Klasse 0 .59 fm ,
Angebote wollen in Pro ^en ' en der Landes -

arundvr ?ise bi ? spätestens ?>?ittwoch , den 3 .Avril 1929. nachmittags R Nhr an den Ge >mein ?>erat eingereicht werben ,
Näbere Auskunft durch das Bürgermeister -amt (Fernivt . 55 Durmersheim ) .
Die Hölter werden auf vorherige Anmel -

dnng vorgezeiat durch die Forstwarte Kochun !> Kiög in Mörsch , ^ (7387)
Mörsch , den 21. März 1929.

Der Gemeinderat .
Dimbach .

iHMetet . Ratschr .

Karuiocneidsteneieriaoe
lebendfrisch und billigst

Holländer Cabliau , Schell¬fische ,Goldbarschfilet , Kot¬
zungen , echte Seezungen ,Turbot , Steinbutt , Heilbutt ,Zander , Stockfische , Nord ¬

salm , echter Rheinsalm
Brüssler u. französ . Poularden , Puter,Poulets , Kapaunen, Hahnen, Hühner,1929er Mastgänse und Enten

Festtagskaffee und Tee , Chocoladen
u. Süssigkeiten in Geschenkpackung

Frisches Obst , Süd - u . Dessertfrüchte

Obsl- und Gemüse -Konserven
Osterschinken , Wurstwaren , Käse

Weiß - u . Rotweine , Schaumweine , Liköre

Hans Kissel
Kaiserstr . 150 — Telefon 186 u. 187

V « rausbestelluog auf Fische und Geflügelerbitte baldigst

IIIIII!

cicgei' und
aln 192S, iiiidit aboe
oltes Hand - u . Rene

gepäck, sowie unan
brillgliche >> racht < üter
da,uni . Photoavm,rgte
Augen - u sterugläiervrcit -u .Xotnc n »Iir< n
Damenbrill -antrina u ,anderen Zchmuck . Vio ,' ine mit Kasten , guter' rackanzil « , verien - n>amensadrrädcr , 5SHo .
ia ^ oautomaten . 25 k <?Polsterhaare . Tie be¬
sonders genannten Gr .
«« nstände werden am27 . Mär , 1929 . von 10
Uhr an . ausge ^ otcn .

Arbeilbvergedunz
Maurer - , Blechner ,

JnsiallationS - , Tach .
decker - und Elettroar -
beiten gegen (Glaser - u .
Schreincrarbeiien zn
vergeben . Ofserten u.
1122 an die Bad . Pr .

iiil

• ii

n" ri,cn rasch und vreißweit angefertigt tn d«r
sterd Thiergarten IBadische Presse «
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Ausweis
über die Einnahmen und Ausgaben der Stadt Karlsruhe
Monate April bis Dezember des Rechnungsjahres 1928

Die Lebensnotwendigkeit der

die zweite Lunge
und die Erzeugung von Vitaminen D unter der Haut
durch Sonnenbestrahlung sind durch die neuesten wis¬

senschaftlichen Forschungen bestätigt . — DieJahres
SollJabres

Soll
Auherordentlicher Haushalt

l autlicher Haushalt Goflharl -- Leibwäsche
(Oberhemden von Mk 6.30 an )

hergestellt aus dem porösen Idealgeweb »

„Gotthart -Poroline "
ermöglicht und fördert die Hautatmung .

Verkauf zur ßelbstanfertigung von Leib - und Bett¬
wäsche . Blusen und Kleidern von Mk . 1.25 an je Meter

1 . Einnahmen
1 Schuldenaufnahme . , . , .
2. yondSentnahme
8. Sonstige Einnahmen . . . .

Einnahmen insgesamt . . .
II . Ausgaben
I . Tiesbanwesen lWege - , Etra .

ßen - , Brückenbau und -unter -
Haltung )

3. Erwerbslofenfltrsorge . . . .
8. Wohnungswesen
4. Sonstiae Ausgaben der Kam -

meretverw
5. Außergewöhnliche Zuschüsse und

Neuinvestierungen für Unter -
nebmungen umd Betriebe und
Vermögensverw
Ausgaben insgesamt . . .
Mithin Mehrausgabe . , . .

' btjttt . Mehretnnahm « . . . .

l Einnahme «
I . Steuern

Von den Unternehmungen und
Betrieben u . der Verm .- Verw .
abgelieferte Ueberfchüsfe . . . .
Davon ab :
An Unternehmungen und Be »
triebe und » e Berm .- Verw .
geleistete Zuschüsse
Verbleiben

3. Sonstige Einnahmen
Allgemeine Verw
Schulwesen
Tiesbanwesen
Wnblfabrtspflege und «Aesund -
heitSmel « » lausschl . Arbeits »
lolenfürsorge und Wohnungs¬
wesen '
Arbeitslofenfürforge lKrisen -
sürsorgel
Wohnungswesen
Bes . gemein « . Anstalten und
Einrichtungen
Neblige Kämmerciverw . . • •
Einnahmen insgesamt . . .

II . Ausgabe «
I . Allaem . Verwaltung . . . .
Z. Schulwesen

?ii Volksschulen
bl Sonstige Schulen . . . .

3 . Tiesbanwesen sWege - , Stra¬
ften ». Brückenbau und -unter -
Haltung )

4 . Wohlsahrtsvslcg « und Gesund ,
heitswesen lauSschliesn ! Arbeits -
losenfürlorge und WohnungS -
wcfeni

5 . Arbeitslosensürsorge IKrisen -
siirsorge )

6. Wohnungswesen
7. BescNldere gemeitin . Anstalten

und Einrichtungen
8. Uebrige Kämmerciverw . . . .
g . Umlagen an den übergeort --

neten Gem . Verband . . . .

Ausgaben insgesamt . . . .

Mithin Mehrausgabe . - • •

mit Bett . weg . Wegzug
prcisw . , u verkf . Zu
erfragen Gottesauerstr .
22. II . , rechts . 081418

Sehr schönes , weißes
Kinderbett

Holz , aus gut . Hause
billin zu verlausen .

Müblburg , Geibelstr .
Nr . 25 . III . , l . (1017)
EiNMlegter , runder

Ziertisch
preiswert zu verkaufen .

Jntarsicnwerkstittte
Zäbringcrstr 59.

(B1421 )

Wegen Umzug billig
, n verkaufen : 1 Ziett -
stille , eis . , mit Matr . ,
> E « w!>herd (n t<-is€r ) ,
sehr guterb . 1 Kinder -
wag . s g . erb ., 4 Korb -
Naschen ä 15 u . 25 Str ..
10 gröh . u . kl . Bilder
m . Eichenrahm ., 1 eif .
wartentürchen , Traut ,
wein , Moltkestr . 12b^ I .

(gl420 )
1 Kassenschrank . 1 eis

Aktenfchrank . mehrere
höüerne Aktenschräuke
vteiswert zu verkauf ,
v-rbprinzemtr . M . IV .
Telefon »12. ISH90SS

Sonderdrucke aus der Deutsch . Medizin . Wochen¬
schrift , Berlin , über die wissenschaftl Forschungen
in dor Bekleidungsfrage des Prof E Friedbergef .
Direktor des Forschungsinstituts für Hygiene in
Berlin , sowie unsere iyustr . Prospekte und Muster¬

karten werden gratis versandt

Wo nicht vertreten , direkt durch

OOttliart Co., EL IN. D. ». . Wäschefabrik . fmviiin L Br.
Kaiserstraße 86.

Verkaufsstellen :
Kaufhäuser : J . Schneyer . Werderplatz , — Kaiser -

Straße 95. — Rheinstr . Ecke Hardtstr .
Sie sparen und nützen Ihrer Gesundheit !

• Ordentlicher Haushalt

Aus dem Borsavr
Mehrausgabe in den Monaten April
bis 81. Dezember 1928

Ergibt Fehlbetrag am 81. De, . 192« .

Unter den Klügeln
kleinen Formats ist
bEt

Ritmüller,
gegr . 1795

Bi >b»

Flügel
190 cm la « a ,

wobl der interes »
santeste . weil er
neben den guten
Eigenschaften einen

bervorragenden
Weltmarke durch'
besondere Preis »
wiii Mnfeit sich aus .
zeichnet . Allein -
vertretuna

Sera Biano -Ner -
trieb , Waldbornsti .
Nr . SN. bei der
Kaiserstrabe .

Außerordentlich «, Haushalt

Aus dem Boriahr
Mehreinnahme in den Monate « April
bi « 81. Dezember 1928

Ergibt Bestand am 81 . De, . 192» . . .

Spottbillige

Paddelboot
SÄ -
Näheres bei Achenbach ,
Kuhmaulstrahe Nr . »

Wnsttge
'

«elesenttett!
S/80 PL , 4 — 5 Si -
tzer . neu lackiert ,
mit Allwetterver -
deck , tadellos . Käu¬
fer u . Verasteig .,
m . «fach., Skl̂ ig .
Bereifg . , i . Auf¬
trag aus Privat -
band zu verkauf .
Preis Ji 2900 .—.
Georg Qsterma « »

Ettenbeim«S © ? |tlü„rtjcn

Bilanz vom 31. Dezember 1928
>« « Preise

RIYI. « 50 .- . 680 .-. 750

stehen , um Verkauf .
Mnmtm -

LieserkasteMlig .
8/24 PS . .

70 % neu bereift , gut
Läufer , sllr « X» Marl
zu verkauf . Anzusehen
zwischen 11 u . M Ubr
Sssenweinstr . SS,II .Hos .

Gefchloss , Lieferwagen .
Brenuabor . in gutem
Zustand « , äuß . gülist .
zu verkaufe » <Bl2S0

Neiuimrd Pfeiker .
Kailer - ?lllee 70.

Aktiva
1 . Nicht eingezahltes Aktienkapital . • ■
2 . Geschäftseinrichtung . . . . . . . .
3 . Kasse , Keichsbank . Notenbank unrl P

scheckamt
4 . Wertpapiere und Wechsel
->. Schuldner . . . .
ß . GoMhyixitheken da riehen . . . . •
7 . Goldkommimaldarlehen

(zugleich mit RM . 697 500 Ersatzdeckung )
8 . Rentenbankdarlehen -
9. Bankgebiiude :

10 . Wertpapi -rsteuer . • • • ■ • • •
11 . Wertpapiere des Beaoiten .fürsorgefonds .
12 . Arteilipro Zinsen auf Golddarlehen . • •

Pianofabrik ,
Ritterstrabe 80 .

212 .812
1 .«24.9 -2
9 509 .643

160 .679.602
3 .522.095

1 .834.307
500 .000

26 .577
297 .91.1
966.370

Kupferkessel , 30 Liter ,
Motor u . sämtliches
Zubebör , sowie zwei
Eiswagen , wenig ge-
braucht , billig zu verk .
Josef Hubcr , Rüppurr ,
Rastatterstr . 73 . (B1221

1 Treppe hoch .
bei der Kaiseistrasse .

Kein Laden .
Verkauf täslich von 8Uha
morgens b s7Uhr abends
Samstags geschlossen .

Passiva
1 • •
2 . Reservefonds • • •

Rückstellungskonto
4 . Provisions - und Zinsenreserve . . . . . .
5. Goldliypothekenpfaiwlbriefe
6 . Goldkommunalobligationen
7 . Deutsche Rentenbank -Kveditanstalt - .
8 . Urrrhobene Zins - und Gewinnanteilscheine

und Barabfindungen
9 . CHäubiger

10 . Agioreserve gemäß 5 26 HBG
11 . Beamtenfürsorgofonds
12 . Beamtenunterstützungsfonds . . . . . . .
) ?,. Anteilige Zinsen auf Gold - Envissionspapiere .
14 . Gewinn . . .. . . .

10.005 .000
2 .792 .382

180 000
411 .318

157.177.525
3 .974 .600
1.834 .307

1584 .811
4 .211 .089

25 693
298 .462

6 .789
1 .110 .152
1 .250 550

Jßre Tnilmenfdjen tun es audjt

Hat das Winterwetter Ihrer Bekleidung nicht gehörig zuge¬
setzt , so dass sie recht verregnet aussieht ? Ersetzen Sie

sie jetzt , Sie werden sehen , wie Ihre ganze äussere Erschei¬

nung dadurch gewinnt . Die Einheitspreise sind äusserst niedrig .

TrüfjjaQrs-Tlnzüge
2-reitjig, in KammiJarn ,
grau, beige , mode lila .

TrüQjaQrs-Tlnzüge
2-ieiQig, Das modernste u vor¬
nehmste mit al 'en Schikanen ge-
arbeitet .ebensoFarbe u . Qjalität

Gummimäntel
bewährtes Fabrikat . . , 29 .50

komplett und einzeln ,
eicbe und voNert , in
größter Auswahl ,

Gebr . Klein
Möbelfabrik

Turlach :rstraf ?e S7/9S,
1 . bis 4 . Stock .

Rüppurrerftrafte 14 .
(5654)

Wenn man
mSbl Zimmer such ,
» ver zu vermieten b«i

Wenn man
Rat und Schutz tn
alt Lebenslagen sucht

Wenn man
e »vaS kaufen od. «er-
kausen will
Wonii man
eine Stelle such , oder
z» vergeben Dal
Wenn man
nmtrridi ! sucht oder
erteilen will
Wenn man
etwas verloren oder
gefunden bat

im . weißem Marmor

Knickeiöoeker
in allen Farben

Büfett , « reden, .
Tis » . 2 Stühle

M 170 .—
Möbel
Krämer
ttaifrrstrake 80

Deal Ratenkaufabkommen der Beamtenbank angeschlossen .

Alfred

Hirschen
modern , eichen gewichst
mit 1.80 m breitem
Sviegelschrauk , echter ^
weift . Marmor , prima
Arbeit , für den Aus »
nahmevreis von

Mark 550—
abzugeben . Wird bei
erst späterem Gebrauch
kostenlos aufbewahrt .

Man muß
inserieren Schlafzimmer

El » e gebeizt , m . Spie -
gclschrank u . weißem
Marmor , erftklasiig in
Ausführung , mit Gar .
kompl . 495 u . 5S0 Mk .

und »wa , in der
„Bodifchen Prelle ", die
mit einer notariell Be¬
glaubigten galil aan
48 237 testen Beziehern
weit an der Spitze alle »
»aditchen Leitungen
# »* .

Steinstrake Nr 5.
Haltestelle Mendels ,
sohnplay . 1048) Walds,r . « , Rückbau.

und Weingarten ,
Jöhltngerstrabe 11 .
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Neu hinsratreten den Abonnentenwird der bisher erschienene
Teil kostenlos nachgeliefert

cRömonm^ eö
Copyright by CARL
DUNCKER -Verlag Berlin .

(SS. F o r t s e tz u n g.1
®tt riß Irene die mühselige Beherrschung. Erregt sprang sie

auf und schrie in das Chaos des tobenden Beifalls: „Meine Herr-
schaften ! Diebstahl ! Ich habe das Manuskript geschrieben . Man
hat es mir gestohlen!" Nur die nächsten Nachbarn verstanden sieund lächelten eigen. Eine Verrückte ! Schon den ganzen Abend hatte
sie gestört und sich seltsam benommen. Eine Filmirrel Man zucktedie Schultern , lächelte sich verstehend zu und drängte zum Ausgang .

Oben aber in einer Rangloge hatte ein Herr die Worte ver-
nommen.

Irene zwängte sich berserkerhaft dem Ausgang zu . Sie war
nicht gesonnen, sich diesen Raub ihres Manuskriptes gefallen zu lassen.Sie wollte die Direktoren der Herstellungsfirma , den Theaterleiter,alle , alle wollte sie zur Rede stellen , ihre Rechte geltend machen .
Vergeblich suchte Sabine die Zornlodernde zu besänftigen .

Vor der Tür des Saales stand der Herr aus der Valkonloge.Ein großer, schlanker , blonder Mensch , unverkennbarer Riodersachse ,gut und unauffällig gekleidet.
Sehr hübsch In ihrer heißen Aufwallung , stieß Irene an ihmvorüber . Da verbeugte er sich und sagte:
„Mein Fräulein."
Sie sah ihn an. „Gehören Sie zum Theater oder zu dem Filmdort ?" verhörte sie ihn barsch.
„Leider nein . Ich habe nur Ihre Wort « gehört . Wann und

wo darf ich Sie sprechen ?"
„Ich habe keine Zeit", fuhr sie ihn an und warf sich wiederin den Strom der Hinausflutenden.
„Geben Sie mir Ihre Adcsse !" Der Herr blieb an ihrer Seite.
„Was wollen Sie denn von mir ? !"
„Das kann ich Ihnen hier nicht sagen. Etwas Geschäftliches ."
„Irene Winnemer , Enckeplatz 2a"

, schleuderte sie ihm ärgerlichhin und drängt « vorwärts.
„Danke sehr "

, hörte sie noch.
Dann vernahm sie nur Schimpfworte und Drohungen über die

unerhörte Rücksichtslosigkeit von Leuten , die Damen sein wollen".
. Endlich war Irene im Vestibül . Sabine hatte sie im Getümmel

verloren . — ,JZo ist der Direktor ?" schmetterte sie einem Diener in
Eskarpins zu.

Der Mann sah die feurige Dame überrascht an, eilte stummdavon und kehrte mit einem Herrn im Eehrock zurück.Er verbeugte sich höflich kühl und fragte mit geschäftsmäßiger
Freundlichkeit — ihn riefen andere Repräsentationspflichten in dieser
großen Stunde — nach dem Begehren der Dame.

„Das ist mein Film !" platzte Irene heraus .
Der Herr verstand nicht .
„Das Manuskript dieses Films ist von mir !" belehrte Irene

ungeduldig . „Man hat es mir gestohlen !"

Der Herr sah das unbeherrschte Mädchen, das vor Empörung
vibrierte, zweifelnd an . Endlich faßte er sich .

„Da müssen Sie sich an die Herstellungsfirma wenden"
, sagte

er kurz. „Uns geht das nichts an. Wir haben den Felm lediglich
vom Verleiher gemietet.

„Wo sind die Herren der Herstellungsfirma ?" fragte Irene , vor
Zorn knirschend .

„Die können Sie jetzt nicht sprechen"
, lehnte der Theater-

leiter ab. .
„Wo sind sie ?" wiederholte Irene in so drohendem Tone , daß

der Herr auf eine bewegte Gruppe deutete , um die Gratulanten und
Freunde kreisten .

Irene steuerte auf die Gruppe zu.
„Sie können die Herren jetzt nicht sprechen"

, warnte der Direktor
noch einmal .

In einer Ecke des Vestibüls stand der blonde Niedersachse aus
der Valkonloge und beobachtete schmunzelnd und vergnügt dieses
resolute Mädel.

„Wer von Ihnen ist der Direktor der Herstellungsfirma des
Films, der eben gelaufen ist ?" rief Irene keck in den Glückwunsch-
chorus hinein .

Betroffen traten die zwei Herren auf sie zu.
„Sie wünschen ?"
Wieder sagte Irene ihren Spruch auf.
„Das können wir jetzt doch unmöglich prüfen"

, entgegnete der
eine der Herren , peinlich gestört. „Kommen Sie morgen zuuns ins Büro und sprechen Sie mit unserem Dramaturgen.

"
„Ich will es sofort erledigen"

, trotzte Irene . „Wo ist Ihr
Dramaturg?"

„Doktor Hansen !" rief der andere Herr . „Sprechen Sie doch mal
mit dieser Dame .

"
Doktor Hansen trat artig auf Irene zu . „Womit kann ich

Ihnen dienen ?"
Das Mädchen betete ihre Litanei herunter .
„Unmöglich !" beteuerte der Dramaturg.
„Doch möglich !" versicherte Irene .
„Ja , ja , ich will nicht einen Augenblick behaupten , daß Sie

die Unwahrheit sagen. Durchaus nicht . Aber die Sache scheint mir
doch sehr — Hm — merkwürdig. Jedenfalls , uns trifft keine Schuld.
Ich habe absolut korrekt verfahren . Zu mir kam vor einiger Zeit
ein Herr , der sich als Hugo Merlin vorstellte, und erzählte mir die
Idee. Sie gefiel mir. Er übergab mir ein weit ausgearbeitetes
ExposS in Maschinenschrift. Wenn Sie morgen in mein Büro
kommen , werde ich Ihnen die eidesstattliche Versicherung dieses
Mannes zeigen , daß die Idee sein geistiges Eigentum sei und daß
ihm alle urheberlichen Rechte daran zustehen .

"
Jetzt kam Sabin« dazu.
„Unerhört !" murmelte Irene . „Was kann ich da tun ?"
Doktor Hansen zuckte die Achseln . „Das kann ich Ihnen im

Moment auch nicht sagen, gnädiges Fräulein. Die beiden Autoren
haben natürlich durchaus ehrenhaft gehandelt . Ich habe ihnen das
ExposS zur Ausarbeitung des Drehbuches übergeben. Sie können
sich nur an diesen Merlin halten".

„Wo wohnt er ?"
„Das kann ich erst morgen im Büro feststellen .

"
Irene stand unschlüssig .
Doktor Hansen verbeugte sich . „Eine sehr unangenehme Sache ,

gnädiges Fräulein. Wir sprechen morgen weiter darüber . Jetzt
muß ich leider — der Erfolg bringt dramaturgische Pressepflichten.

"
Er reichte ihr tröstend lächelnd die Hand und ging.

Ratlos standen die beiden Mädchen inmitten des Trubels des
Erfolges ihres Manuskriptes . Doppelt traurig für sie bei dem
Gedanken, daß sie , ihre Trifilmgesellschaft, diesen Film herstellen

wellten , daß dieser ungeheure Erfolg ihr Erfolg , Irenes , Margots
und Sabines hatte fein können, , wenn, ja wenn — ! Die beiden
weiblichen Hauptrollen waren von Lill Dagover und Ruth Weyher
gut gespielt worden. Das mußten sie neidlos anerkennen . Aber
würden Sabine und Margot, die arme , klein« , tot« Margot, schlech-
ter gewesen sein ?

Es war ein schwarzer Abend, durchgeistert von £er zwecklosen,
selbstzerfleischenden Qual : „Es hätte können anders sein " und
bitterem Gedenken , das kaum verharschte Narben wieder ausriß .
Heute, heute hätten sie oben stehen können , ganz hoch oben auf dem
Lichtberge des Paradieses Film, wenn nicht , ach , wenn nicht —

Es war eine Nacht der Verzweiflung und des Aufbegehrens
gegen das Geschick hilfloser Tränen.

*
Die Sache war in Wahrheit eine niedliche kleine Schiebung

zwischen Anton Bräunlich und dem Bamafilm . An dieser Gesell -
schast war so ziemlich alles dunkel, was eine Empfehlung ist für eine
Filmfirma, die zu ihrer Arbeit so viel Licht bedarf . Doch diese
Firma arbeitete nicht mit Licht . Das war nicht ihr Daseinszweck .
Ihre Bestimmung waren dunkle Geschäfte . Ihr einziger effektiver
Besitz bestand in einem Pakete von hundert Briefbogen nebst Um-
schlügen mit einem fulminanten Firmenkopfe. Das Büro war ein
möbliertes Zimmer , dunkel natürlich , nach einem dunklen Hof
hinaus. Der Geschäftsführer, ein sehr dunkler Ehrenmann , schlief
hier nächtens auf einem Patentklappstuhle , I \

Diese Gesellschaft hatte nie einen Film gedreht, auch hegte sie
diese Absicht nicht für die Zukunft . Sie erteilte „Filmunterricht " gegen
hohes Honorar unter dem Versprechen , dem Schüler später eine große,
tragende Rolle zu verschaffen . Sie verleitete die Aküdchen und
Frauen, die diese Filmschule besuchten , sich mit Kapital an der
Herstellung eines Filmes zu beteiligen . Außer ihrer Größe wegen
kaum schätzbaren Gewinnchancen winkte hier die sehnsüchtig be-
gehrte Starrolle.

Viele von denen, die nicht alle werden, fielen auf diesen ruch-
losen Schwindel herein , schabten ihre letzten kläglichen Gelder zu-
sammen und brachten sie in seliger Eitelkeit der BaMa . Der in
Aussicht gestellte Film wurde aus triftigen Gründen nie gedreht.
Das eingezahlte Geld ging für „Vorbereitungen " drauf , der Ver-
trag mit der Geldgebern, die ihre letzten Ersparnisse eingeschossen
hatte , war auch so genial dunkel abgefaßt , daß sie keinerlei An-
sprüche hatte.

Diese lichtscheue Bamagesellschast, die alle drei Wochen verstarb
und unter einem anderen Namen fröhliche Urständ feierte , hatte
mit gesundem Riecher für lukrative Geschäfte Herrn Bräunlich , einem
ihrer tüchtigsten Zuträger und Agenten , Irenes ExposS für 123,50
Mark abgekauft. Die zerrüttete Ziffer war das Ergebnis eines
halbstündigen Feilsch«ns .

Hierauf schrieb die Bama auf einen ihrer schönen Geschäfts-
bogen , dem einzigen Posten ihres Spesenkontos, jenen entmutigenden
Brief an Fräulein Irene Winnemer über die Nachricht , die ihr son
ihrer amerikanischen Filmverbindung zugegangen war. Und dann
Uetz die rührige Gesellschaft das Exposö durch einen anderen ihrer
Filmpiraten, Herrn Hugo Merlin, einer der großen Herstellung?-
firmen anbieten .

Diese Firma sicherte sich so gut sie konnte. Den Menschen ins
Hirn und Herz blicken konnte sie nicht . Sie mutzte sich mit der eides-
stattlichen Versicherung der geistigen Urheberschaft begnügen und
zahlte für Idee und ausgearbeitetes Exposö fünfzehnhundert Mark .
Gleich darauf verschwand die Bama völlig ins Dunkel und erstand
am Tage darauf als Odysseusfilm, wahrscheinlich, weil sie die
Schliche de » listenreichen Griechen nachzuahmen gesonnen war. —

(Fortsetzung folgt .)
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WERT VND GEGENWERT
Man offeriert Ihnen einen Sechszylinder zum Preise eines Vierzylinders .
Ist dieser Sechszylinder so preiswert für das , was er bietet — oder war der

Vierzylinder vorweg um so viel zu teuer ? — Es ist wohl nicht möglich , reell
eine Mark für achtzig Pfennige zu verkaufen . Bei uns müssen Sie immer fQr
einen Taler drei Reichsmark bezahlen und keinen Groschen weniger . Aber
Sie dürfen überzeugt sein , daß Sie für Ihre Zahlung auch immer den echten ,
ungeschmälerten , vollen gemünzten Gegenwert erhalten — und nicht eine minder¬

wertige Legierung . Die Wahl zwischen echt und simili sollte nicht schwer sein . -
Verbesserte Fabrikation und erhöhte Umsätze erlaubten Preisermäßigung .
Aber wir liefern auch zu den ermäßigten Preisen nicht nur die anerkannte
Qualität , sondern sogar ein verbessertes und verschontes Endprodukt , das *
sehr hohe maschinelle Leistung , unbedingte Zuverlässigkeit , Bequemlichkeit
und Schönheit vereint und ut jeder Kleinigkeit hingebungsvolle Sorgfalt
erkennen läßt . Ein in großen Mengen hergestelltes Erzeugnis — aber kein
Massenprodukt . Man sucht den Kunden durch Zahlen zu überzeugen . Bitte :
„Adler Standard 6" tot 45 PS 4—5 Atzige Innenst.-Limusine RAI . 6750.— ab Werk
m Adler Standard 6" 12t 50 PS 4 —$ sitzige Innenst.-Limusine RAI ab Werk
BAdler Standard 6" 12/50 PS <f—7 filzige Pullman Limusine RAI . 8joo . — ab Werk
„ Adler Standard 8"

15 f70 PS 6—7 jitzige Pullman Limusine RAI . 10500 . — ab Werk
Das sind unsere Beweise .

I ^
" • •

„Adler Standard 6" j -mal and „ Adler Standard S" 9 - mal
gelagerte Kurbelwelle mit >24,4 qcm und 154,6 tjcm Lagerfläche.

Audi in den reduzierten Listenpreisen einbegriffen:
Original „ Lockheed" Sicherheils - Öldruck - Vierradbremse mit vollem Bremsausgteich.
Original „ Bowen" Einpedaldruck-Zentralschmierung mit 60 Atmosphären Druckwirkung,
Original „Bendix -Silent "-Anlasserantrieb . Original „Ambi-Budd"-Ganzstahl -Karosserien .

Gesonderte Öl-Belriebssloff- und Luftfilter . —• Reichlichste Verwendung von Elektron-Leichtmetall . — TVeit-
dunensionierte Vollfederung . — Gesonderte Stoß-Dämpfer mit Servowirkung. — Doppelfaden-BHuxlampen.
— Stoß-Stangen hinten und vorn . — Licht- und Signaltaster am Steuerrad. — Elektro - Fahrtrichtungs¬
anzeiger und Scheibenwischer. — Indirekt beleuchtetesArmaturenbrett. — Tachometer. — Öldruckmesser. —
Amperemeterfür Ladung und Vtrbraueb. — Ableucht-Lampe . — Reichliches Werkzeug . — Ifagenheber .

Adlerwerke
VORM . HEINRICH K L E Y E R A . ^ G . / FRANKFURT AM MAlf

— FILIALE KARLSRUHE / ZIRKEL 32 . —

Vertreten in BADEN - BADEN : Lichtenthalerstraße 10, II MANNHEIM : M7 Nr 9a und 10
BÜHL . J . Hätz . . OFFENBURG : Hauptstraße 18/22
FREIBURG i. B , Kaiserstraße 160, PFORZHEIM : Badstraße 12
KONSTANZ : Kreuzlinierstraße 26 , | | WALDSHUT : Wallstraße

und an allen anderen größeren Orten.

Weitere Werk -Filialen in Berlin , Breslau , Hamburg, Hannover. Königsberg i. P ., Leipzig , München, Nürnberg, Stuttgart.


	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]

